
FREIHEIT UND KRISIS – INDEX 

 in Arbeit  

Stand: 18.11.2019, S. 317/544 

Den gesuchten Begriff in der Suchfunktion mit Stern (*Psyche) eingeben, da infolge der vielen Verweise Begriffe mehrmals auftauchen. 

A 

*Abgrund (das  Absolute [Grund u. Abgrund],  Ambiguität [der Freiheit],  Apokalypse,  Kastration,  Nichts,  Psychose [Krisis],  tremendum, 

 Urtrauma): 35 

- als angsterfüllte Leere (K. Theweleit,  Nichts): 230 

- als (abgewehrter) Donner des Todes Gottes (F. Nietzsche): 249 

- als kenotisch-ananketischer Ort ( ekstatisch-pleromatischer Ort,  tremendum): 303 

- als Psychose (J. Lacan,  Psychose [Krisis]): 44 

- als das Unbewusste (L. F. Földényi): 34 

- als  Un-zuhause (M. Heidegger) 

- als Vertrauensgrundlage (das  Absolute [Grund u. Abgrund]): 30, 71-73, 297 f. 

- als Worüber der  Selbsttäuschung (E. Angehrn): 265 

- als zeit-räumlicher Abgrund (M. Heidegger,  Aletheia,  Ananke, das  Reale): 241 

 

*Abhängigkeit (Dependenz,  Mitsein): 310 

- als Ersatzbildung für das  Absolute (für das Verworfene, Verleugnete u.  Verdrängte,  defiziente Existenzmodi): 310 

- - Gefühl schlechthinniger Abhängigkeit (F. Schleiermacher): 43 

- als Worüber der  Selbsttäuschung (K. Marx,  Widerspruchstheorie): 121 

- Mitglied überhaupt (H. Arendt): 81 

- Narzissmus als Verdrängung der Abhängigkeit (D. Loick): 161 

*Ablösung ( Begegnung, radikale  Andersheit,  Objektverlust,  Persönlichkeitsentwicklung,  Seinlassen [des Seienden],  Vatermord): 150, 240 

- als Loslösung von den Bildern ( J. Dewey): 254 

- als  Besetzung der Entwicklung (J. Küchenhoff,  Metanoia,  Psychose [Wahn {Revolte gegen die Ablösung}]): 150 

 

*Abnehmen der Welt (L. Wittgenstein,  Strafe,  Verschliessung;  Zunehmen der Welt):, 197 

 

*Abscheu ( Ekel,  Scheu): 227 f. 

- als  affektive Abwehrformation gegen den Ekel: 228 

- vor Armut ( Schamabwehr): 320 

*Abschaffung 

- des  Mangels 

- der  Metaphysik (Austreibung) 

- der  Metapsychologie (Austreibung) 

- der  Moral 

- des Rechts  Recht (als Übergangsobjekt),  Rechtssinn,  Vatermord 

- der Tatsachen  alternative facts,  Faktenfreiheit,  Psychose (Krisis [Umbau der Realität]),  Zerstörung (der epistemischen Lebenswelt) 

*Abschottung ( Entgrenzung,  Offenheit,  Transnationalisierung): 67 f., 94,  

 

*Absolute, das ( Existenzmodus der Freiheit,  In-der-Welt-sein,  Offenheit [ Verschliessung],  Prodrom,  Sein [zum Tode],  Sinn,  

Transzendenz,  Unmittelbarkeit): 

- als Kategorie des «Ganz Anderen» (R. Otto): 152 

- als  Erkenntnishorizont (Selbsterhellung der Vernunft,  Aletheia [Wahrheit];  Koinzidenz v. Sein u. Sollen [v. Absolutem u. Moral]): 32, 79, 101, 229 

- - als ens realissimum ( Aletheia): 207 

- - - als Materie der Materie ( mater, materia): 234, 482 f. 

- - als das Nächste (das  Unbewusste i. e. S.): 42, 122 

- - als mit der Existenz gegebenes Selbstverständnis (R. Bultmann): 109, 307 

- - als Erschlossenheit: 248 

- - als Freiheit, Vernunft u. das Wirkliche (G. W. Leibniz, G. W. F. Hegel) im Gegensatz zu Irrtum, Wahn: 154, 282 

- - als reiner Realismus / koordinierte Realität (L. Wittgenstein): 154 

- - als wahre Relationen: 42, 67, 154 

- - als Sosein (K. Jaspers,  amor fati): 

- - als vor-ontologisches  Verstehen (M. Heidegger) 

- - als zweite Hälfte der Welt (A. Schopenhauer,  quodditas): 

- - was sich nicht ändern lässt (H. Arendt): 281 f., 286 

- - wie sich alles verhält, ist  Gott (L. Wittgenstein): 105 

 

- Aspekte des Absoluten: Grund u. Abgrund (P. Tillich,  Ambiguität [der Freiheit]): 39, 42 f., 52, 93, 153, 176 

- - Staunen und Tod als Anfang aller Philosophie: 144, 151 

- - als absolutes Staunen und Nichts (L. Wittgenstein): 144 

- - als Angstglück (E. M. Remarque): 

- - als Angst- u. Glücksgestalt (E. Bloch): 144 

- - als Freiheit und Krisis: 106 f., 306 

- - als Kairos u. Krisis 

- - als Ekstasis u. Kenosis  

- - als Pleroma u. Ananke 

- - als crux u. corona: 93, 153 

- - als fascinosum u. tremendum (R. Otto): 42, 98, 144, 176 

- - als Entgrenzung u. Begrenzung: 

- - als Fülle u. Leere im Buddhismus: 79 

- - - Fülle u. Leere als «Objekt» der  Angst (Th. Lipowatz): 

- - als Fülle des Nichts (Th. W. Adorno): 152 

- - als Freiheit u. Abgrund (E. Angehrn): 

- - als Freiheit u. Haltlosigkeit: 32 

- - als Freiheit u. Krisis: 

- - als Liebe ( Transzendenz) u. Ich-Fragmentierung ( Psychose [Krisis]) 

- - als reines Sein u. reines Nichts (M. Heidegger): 83, 306 



- - als schwankender Grund: 85 

- - als Surplus an  Offenheit (A. Holzhey-Kunz): 220 f. 

- - als Transzendenz u. Verwundbarkeit ( D. Sölle): 

- - als Überfluss u. Leere (S. Žižek): 

- - als  Utopie u. Tod (E. Bloch,  Exterritorialität des Todes) 

- - als Vertrauen u. Zittern (Th. Lipowatz): 89 

- - als Wahrheit ( Aletheia) u. Sinnentleerung (P. Tillich): 79 f. 

- - als das Weltöffnende u. Weltstürzende (J. Küchenhoff): 291 

- - als Zuviel u. Zuwenig an Sein (T. Eagleton,  Kenosis,  Nichts,  Tod [in concreto]): 83 

- - können nur zusammen abgewehrt werden: 176 f. 

 

- als Grundgeschehen der Psyche: 

- als innerster Kern der Psyche ( Unbewusstes [i. e. S.]): 188 

- als das Tiefenpsychische ( Freiheit): 152 

- - als Worüber der  Angst 

- - als Worüber der  Scham 

 

- als (symbolische)  Kastration ( Gleichursprünglichkeit v.  Differenz u. A.) 

- Dimensionen des Absoluten  Transzendenzdimensionen 

- Komponenten des Absoluten (Krisis, Kairos, Ananke, Pleroma, Kenosis, Ekstasis): 41, 42 f.,  

- - lassen sich nur zusammen abwehren: 232 f. 

- Hypostasen des Absoluten (Ananke / Pleroma u. Kenosis / Ekstasis): 42 f., 52, 68, 133,  

- Platzhalter der Aspekte und Hypostasen ( Begehren,  Objekt klein a,  projektive Identifizierung,  Transzendenzsurrogate): 45 

 

- rationalistischer Deduktivismus des Absoluten bei Hegel ( Ontifizierung [des Absoluten], Verletzung der  ontologischen Differenz): 

 

*Abstinenzregel ( Gegenübertragung,  Verfertigung,  gleichschwebende Aufmerksamk.): 

 

*Abwehr ( Agieren,  Existenzmodus [der Abwehr]): 112 

- als aktive Leistung des Selbst (J. Küchenhoff,  Ich [als abwehrende Instanz]): 135, 275 

- als Beschränkung (Th. W. Adorno,  Verschliessung): 302 

- als Daueranstrengung (F. Nietzsche, A. Holzhey-Kunz, T. Wesche): 196, 214 

- als Denktechnik (K. Jaspers,  Selbsttäuschung,  Unaufrichtigkeit): 297 

- als Rebellion gegen die  Ananke (S. Freud,  Neurose,  Psychose [Wahn]): 43 

- als  Selbstschutz (D. Winnicott,  persona): 

- als Überschreiben des Bewusstseins (Th. W. Adorno)  Unaufrichtigkeit 

- als unausweichlicher Existenzmodus (A. Holzhey-Kunz): 104, 246 

- als Unfähigkeit, die Einsamkeit seines individuellen Selbst zu ertragen (E. Fromm,  Ausgesetztsein): 305 

- als Zurückschrecken vor Reflexion (Th. W. Adorno,  Transzendenzreflexion,  Widerspruchstheorie): 302 

 

- Abwehr eines Seins (Angst- u. Schamabwehr,  das anthropologische  Böse,  Hass u.  Selbsthass,  Hysterie, das  Imaginäre,  Psychose (Wahn), 

 Selbsttäuschung i. w. S.,  Sünde,  Todestrieb,  Transzendenzbezug,  verneinendes Prinzip): 

     Agieren ersten Grades 

- - als Abkehr (M. Heidegger): 195 

- - als Abwehr neben dem Betrieb (K. Jaspers [neben dem herrschenden Wahnsystem]): 196, 230 

- - als direkte Abwehr: 303 

- - als imaginäre Überzeichnung ( Besetzung, libidinöse  Objektbeziehungen,  projektive Identifizierung): 45, 57, 64, 68, 141, 275 

- - als Leugnung des Geschichtsprozesses: 276 

- - als Verbergung der  Transzendenz (Th. Rentsch,  Seinsvergessenheit): 

- - als Vergeltung am Tod (Ph. Roth): 

- - als Verwerfung der Endlichkeit (A. Juranville): 

- - als Zurückweisung des  Selbst (A. Gruen): 

- - im Register des  Imaginären 

- - durch Ein-Bildungen in die Welt hinein: 86 

- - mittels  Fetischisierung der ( Vulnerabilität als) Sicherheit (D. Sölle): 

- - mittels libidinöser  Objektbeziehungen ( Begehren) 

- - mittels Projektion des Abgrunds ( projektive Identifizierung) 

- - - mittels  Fremdenfeindlichkeit ( Angstabwehr,  Hass) 

- - - mittels  Schwachenfeindlichkeit ( Schamabwehr,  Selbsthass) 

 

- Abwehr eines Tuns (Hass- u. Selbsthass-Abwehr,  Ideologie,  Neurose,  Selbsttäuschung i. e. S.,  Unaufrichtigkeit,  Vernünfteln) 

     Agieren zweiten Grades 

- - als Abwehr innerh. des Betriebs (K. Jaspers [innerh. des herrschenden Diskurses]): 196, 230 

- - als indirekte Abwehr: 197 f., 208 f., 303 

- - - mittels Projektion des Hasses u. Selbsthasses 

- - - - durch  ideologische Verkehrung (Ausschlussdiskurse) 

- - - - durch  Rationalisierung des Ausschlusses (Opferdiskurs) 

 

- Abwehr eines Wissens (Schuldabwehr, Widerstand) 

     Agieren dritten Grades 

- - als Leugnung des  Rufs des Gewissens 

- - - auf wiss. Weg (M. Heidegger,  Rationalisierung [Leugnung] des Hasses durch  Ideologien der Fremdbestimmung): 

- - - durch Projektion u. Verkehrung des Rufs in Unterdrückung (M. Heidegger  Schuldabwehr [Intellektuellenfeindlichkeit]) 

 

*Abwehr der Abwehr ( Abwehr [e. Tuns],  Abwehr [e. Wissens],  doppeltes Nichtwissen): 62, 64, 74-76, 104, 186, 188, 258, 316 f. 

- als Illusionen, von denen man vergessen hat, dass es welche sind (F. Nietzsche): 214 

- als Wahnsinn, der sich als Normalität / Gesundheit maskiert (A. Gruen): 74, 181, 205 

- als Glaube an die Nicht-Existenz des Bösen (Ch. Baudelaire,  Vernunft-Ich): 198 

- als Wille, das radikale  Böse zu ignorieren (A. Juranville,  Ethik [der Psychoanalyse {zweites Gebot}]): 316 

*Abwehrmechanismen nach A. Freud: 159, 310 

 

*Affekte ( Objektbeziehung) 

- gebundene, gefüllte, geschlossene Erwartungsaffekte (E. Bloch): 

- Grundaffekte  Grundbefindlichkeiten (Angst, Scham u. Schuld) 

- offene Erwartungsaffekte (E. Bloch): 

- - als  In-der-Welt-sein (das  Absolute) 

- - als primäre Objektbeziehung: 



- reine Affekte (Angst u. Scham,  Subjekt-Objekt-Spaltung): 40, 50, 290 

- - Angst u. Scham als dasjenige, was nicht täuscht (J. Lacan): 290 

 

*Affektabwehr: 

- Affektabwehr-Strukturmodell der Psyche: 133 

 

*Affektive Abwehrformationen (Hass, Rache, Verachtung usw.,  Abscheu): 226 

- als emotionale Antworten auf reine Seinserfahrungen (A. Holzhey-Kunz): 226 

- stehen nicht in einer Reihe mit den  Grundaffekten Angst, Scham u. Schuld (A. Holzhey-Kunz): 226 

 

*Afterphilosophie (F. Nietzsche, K. Jaspers  Ideologien der Fremdbestimmung): 62, 108, 244 

 

*Agalma ( Objekt klein a): 44, 63, 96, 177, 180 

 

*Agape (das  Absolute): 

 

*Agenturen, psychologische (E. Fromm,  Systeme): 58, 193 

- Familie als psychosoziale Agentur: 182 

 

*Aggressionstrieb ( Todestrieb,  verneinendes Prinzip): 

 

*Agieren (Inszenieren psychischer Brüche [ Ambiguität] u. Prozesse in der Welt [stv. in Anderen],  projektive Identifizierung,  Performativität der 

imaginären Inszenierungen): 25, 45, 47, 111, 130, 173, 176, 213 f., 286 

- ersten Grades  Abwehr e. Seins 

- zweiten Grades  Abwehr e. Tuns 

- dritten Grades  Abwehr e. Wissens 

- als Abwehrtheater: 213, 268 

- als Bühnenspiel vor Anderen und vor sich selbst (F. Nietzsche,  Selbsttäuschung): 213 

- als Halbschlaf: 187, 213 f. 

- als blosse Inszenierung (der Aspekte u. Hypostasen) der Freiheit: 98, 289 f. 

- als blosse Inszenierung des Ereignisses im Register des  Imaginären (J. Butler): 178 

- als blosse Inszenierung der Kastration (Selbstinszenierung als Knecht,  Herr-Knecht-Dialektik,  Opferdiskurs): 285 f., 288 

- als blosse Inszenierung der Revolution, Befreiung (B. Adamczyk): 294 

- als Inszenierung v. Macht ( Ananke,  Angst) u. Ohnmacht ( Kenosis,  Scham): 99, 173, 288 

- als Inszenierung der Inszenierungen (Politik-Inszenierung, Spiel e. Spiels): 199-201, 288 

- - als Rausch 8D. Schulz): 288 f. 

- - Karnevalisierung der Politik (S. Sasse): 315 

- als Integrationstheater (M. Czollek): 214 

- als Privattheater (S. Freud): 213, 274 f. 

- als Schlaf der Welt (S. Freud): 

- als Spielen mit dem Ernstfall ( Schamfall): 291 

- als Verfolgung geheimer Absichten (A. Holzhey-Kunz): 317 

- als Produktion der Illusion eines Lebens ohne Tod: 176 

- als blosses Spielen mit Angst u. Scham ( Ernst): 180 

- als Selbstinszenierung  Identifikation 

- Interagieren ( projektive Identifizierung): 193 

- Mitagieren ( Ernstnehmen,  Gegenübertragung): 240 

 

*Ahistorisches Denken ( Schuldabwehr [höhere Dummheit {Wahrheitsrelativismus}]): 231 f. 

- als  ideologische Rationalisierung (Leugnung) des  Ausschlusses (des gespaltenen Subjekts),  atheologisches Denken 

 

*Aidos: 

 

*Aktionismus, *Aktivismus ( Marxismus,  Schuldabwehr): 265, 302 

- als Exposition auf sicherem Grund (S. Goltermann): 

- als Flucht in e. Pseudorealität (J. Habermas): 

- als Intoleranz gegen den Gedanken (Th. W. Adorno): 

- als Pseudoaktivität (Th. W. Adorno) 

- als verzweifelter Versuch, der Angst zu entkommen (E. Fromm): 265 

 

*Aletheia (Unverborgenheit, Wahrheit, das  Absolute): 35, 37, 42, 88,  

- als Erkennen: 229 

- ist, dass  Nichtsein nicht vernichtet werden kann (T. Eagleton,  Vernichtung des Nichtseins): 83 

- Wahrheit als Wesung des zeit-räumlichen Abgrundes (M. Heidegger): 241 

- was sich nicht ändern lässt (H. Arendt): 281 f. 

 

*Alibi-Dissident (G. Albert): 

- Alibi-Linker: 271 

 

*Allonomie (R. Guardini,  Wille [zum Guten {als fremder Wille}]): 151 f., 154 

- als Autonomie auf dem ‘Boden’ der Transzendenz: 151 f., 154 

- als Autonomie im Raum des absoluten Anderen (Th. Lipowatz): 152 

- das Böse u. die Verschliessung  als Ignorieren von Andersheit und Allonomie (Th. Lipowatz): 171 

 

*Alternative facts ( Faktenfreiheit,  Lüge,  Psychose [Wahn {Umbau der Realität}]): 139, 221 f. 

- Abschaffung der Tatsachen (D. Binswanger,  Zerstörung [der epistemischen Lebenswelt]): 197 

 

*Ambiguität (Ambivalenz, Dichotomie, Doppelsinn, Bruch,  Dialektik):  

- der Abwehr ( Herr-Knecht-Dialektik im  Über-Ich-Diskurs,  projektive Identifizierung [Übertragungstauschhandel]) 

- - v. Machtgier u. Unterwerfung (E. Fromm): 267 

- - v. Unterwerfung u. Ermächtigung (F. Nietzsche): 177, 267 

- - v. Zugriff aufs Leben u. Verlust des Lebens ( Tod [Tod im Leben]): 292 

- der Freiheit (das  Absolute [Grund u. Abgrund]): 35, 39, 256 

- - als ihr innewohnende Dichotomie (E. Fromm): 258 

- - v. Enthüllung (Erkenntnis) u. Vernichtung (P. Tillich,  Apokalypse): 301 f., 304 

- - v. Freiheit u. Krisis: 1-544 



- - v. Individuation u. Vereinzelung (E. Fromm,  Ausgesetztsein): 258 

- - v. Neugier (Offenheit) u. Angst vor einer Katastrophe (H. Weiß): 55 

- - v. Nervenzusammenbruch u. Erhellung v. Denkprozessen (M. McLuhan): 302 

- des Gewissensrufs ( Schuldbewusstsein u.  Über-Ich) 

- des Menschen ( Existenzmodi der Freiheit u. Abwehr,  Zwiefältigkeit,  Zwiespältigkeit): 104 

- - der Mensch als Widerstreit: 125 

- - v. Ja u. Nein zur Transzendenz: 192 

- - v. Erkenntnis (Freiheit, Ja) und Wahn (Abwehr, Nein) in der  Psychose: 228 f. 

- - v. Überforderung (Freiheit) u. Daueranstrengung (Abwehr): 196, 214 

- - v. Liebe u. Sorge (L. Binswanger): 107 

- - v. Ich-Du- u. Ich-Es-Verhältnis (M. Buber,  Entfremdung [Abstraktion]): 106 f. 

- - v. In-der-Welt-sein u. Objektbeziehung  Doppelung (des Objekts) 

- - v. Mangel u. Begehren (M. Schulte): 126 

- - v. offenen u. gefüllten Erwartungsaffekten (E. Bloch): 

- - v. Sein u. Haben (E. Fromm): 107 

- - v. Schizo u. Schizophrenie (G. Deleuze u. F. Guattari): 

- - v.  Teilnehmer- u.  Beobachterperspektive (J. Habermas): 106 f. 

- der Metanoia 

- - als  Dialektik (von Sein u. Tun) 

- - als  Dialektik (von Theorie, Interpretation u. Praxis, Veränderung) 

- - als Sich-Finden u. Sich-Verlieren: 291-294 

- der Systeme (des Anderen, des Objekts) 

- - des Rechts (als  Übergangs- u. Übertragungsobjekt): 

- - v. voraus- u. einspringender  Fürsorge 

- - v. Ruf ( Schuld) u. Gehorsam ( Über-Ich-Diskurs) 

- - v. Glaubens- u. Gesetzesreligion ( Vollständigkeit [des grossen Anderen]): 

- - v. Metaphysik u. Kultur (Th. W. Adorno,  Dialektik): 

- - - als paradigmatische Dichotomie f. das europäische  Imaginäre (D. Loick,  Paulus-Renaissance): 

- - v. Aussetzung u. Schutz des Individuums vor den  Zumutungen der Offenbarung (W. Schmidt-Biggemann): 

- der Wirklichkeit ( Komplexitätsreduktion): 169 

- v. Nähe u. Distanz bei Asperger-Autisten: 

 

*Ambiguitätstoleranz: 

 

*Ambiguitätsvernichtung (Th. Bauer): 

 

*Amor fati (F. Nietzsche, K. Jaspers  Glaube [faith],  Metanoia,  Seinlassen [des Seins]): 142, 209 

 

*Analytische Philosophie  Schuldabwehr (höhere Dummheit),  Widerstand 

 

*Ananke (das  Reale,  Rebellion gegen die Ananke): 25, 35, 43, 70, 100, 112, 132 

- als das ontologisch Kastrierende, Verschlingende: 43, 96, 267 

- als Körperverschlingung (K. Theweleit,  Angst [Todesangst],  Kenosis [Körperauflösung]): 189 f. 

- als das Phallische: 267 

- als tremendum-Aspekt der Objekt-Hypostase des  Absoluten: 43 

- als  Realitätsprinzip (S. Freud,  Ontifizierung [des Absoluten]): 50, 152 

- als verschlingender Schlund (E. Bloch): 249 

- als Sturm der Auflösung (E. M. Remarque): 

- als  mater, materia: 

- Selbstinszenierung als Ananke (Allmacht): 262 

 

*Anderer, grosser (J. Lacan,  Ideologie [als Horizont]) 

- grosser A. des Rechts ( Vollständigkeit,  Ambiguität [der Systeme]): 

 

*Andersheit, radikale ( Begegnung,  Differenz, Objektverlust,  Offenheit,  Inzestverbot,  Recht auf Fremdheit,  Seinlassen [des Seienden],  

Unantastbarkeit): 32, 102 f., 137, 154, 250, 264, 282, 287 

- als  Seiendes als solches 

- als Widerständigkeit der Dinge (St. W. Schmidt): 194 

- Aufhebung der Andersheit des Anderen ( Besetzung [des Anderen]): 142 

- Entzogenheit des Anderen ( Besetzung [des Anderen]): 282 

 

*Anerkennung 
- als  Begehren des Begehrens des Anderen: 65 

- der Fremdwahrnehmung  Scham 

- der Kastration ( Ethik [der Psychoanalyse]): 153 

- - der Grundtatsachen des Lebens (J. Küchenhoff,  Ablösung,  Besetzung [der Entwicklung],  facts of life,  Metanoia): 150, 205 

- des Begehrens  Ethik (der Psychoanalyse): 153 

 

*Anerkennungstrip (Ch. P. Dogs): 255 f. 

- als Flucht vor sich selbst (Ch. P. Dogs): 255 

- als Flucht vor dem existenziellen Scheitern: 256 

 

*Anerkennungswettbewerb ( Begehren des Begehrens des Anderen): 44, 65 f., 86, 227, 237 

- als gegenseitiges Zuspiel e. Anscheins (M. Heidegger,  projektive Identifizierung): 46 

- als Geltungssucht ( persona): 257 

- als gesetzte, geforderte feindliche Spannung zwischen den Individuen (E. Bloch): 283 

- als kommunikationslose Selbstbehauptung (K. Jaspers,  Ökonomismus): 

- als Instrument der Selbsttäuschung (T. Wesche): 283 

- Jagd nach  Objekten klein a ( Inzestverbot):  

- um Kapitalsorten nach P. Bourdieu ( Objekt klein a [Selbstobjekte]): 66, 237 

- gegliedert in Distinktionsbereiche: 

- - an den Rändern der Gesellschaft: 

- Sprung aus dem Anerkennungswettbewerb ( Metanoia): 268 

- zwecks Konstitution einer  hybriden Subjektivität: 46 

- Absage an das Konkurrenzparadigma ( B. Adamczyk): 295 

 

*Anfangenkönnen (Versöhnung,  Metanoia): 281 



 

*Angst ( Ananke, das  Reale): 112 

- als  Grundbefindlichkeit (M. Heidegger): 277 

- als Schmerz u. Grauen objektiv erwarteter Nacht (E. Bloch): 138 

- als  Vernichtungsangst ( Ich-Fragmentierung,  Psychose [Krisis]): 278 

- als Vorschein der Ananke, Krisis, Freiheit: 

- - als Vorschein des Objektpols (der ’Objekt’-Hypostase) der Freiheit: 

- - als gefesselte Freiheit (Th. Lipowatz): 112 

- als Todesangst: 253 

- eigentliche Angst als etwas Seltenes (M. Heidegger,  Psychose [Krisis],  Vernichtungsangst): 226, 288 

- In-der-Welt-sein als Worüber der Todes- und  Vernichtungsangst: 100 

- Objektlosigkeit der Angst ( Dingfest-Machen der Angst,  Fremdenfeindlichkeit): 132, 164 f. 

- um das eigene Seinkönnen (M. Heidegger): 277 

- vor der Körperauflösung (K. Theweleit,  Kenosis): 253 

- was nicht täuscht (J. Lacan): 290  

 

*Angstabwehr (Hass,  Abwehr [e. Seins]): 25, 57, 112, 131 f.,  

- als direkte Abwehr: 303 

 

*Angstbereitschaft / -fähigkeit ( Existenzmodus [der Freiheit],  Glaube [faith]): 90 

 

*Angst-Hybris-Zirkel: 47-51, 55, 270, 275, 277 

- als Angst-Kontroll-Zirkel ( Sicherheit): 275 f. 

- als Angst-Umbau-Spirale (W. Bion,  Psychose [Wahn]): 206, 278 

- - als Zyklus von immer rabiater werdenden Introjektionen und Projektionen (J. Küchenhoff): 278 

- als Gefängnis: 50, 129, 255, 277 

- Ausbruch ( Sprung) aus dem Angst-Hybris-Zirkel ( Metanoia,  Katharsis,  Apokalypse, positiver  Kairos): 51, 56 

- Haben des Phallus (Hybris) als Sitz der Angst (J. Butler): 270 

 

*Angstglück (E. M. Remarque, das  Absolute [Grund u. Abgrund]): 

 

*Animal 

- laborans (H. Arendt,  Funktionalismus,  homo oeconomicus): 79 

- metaphysicum  homo philosophicus ( zoon politikon): 123 

- rationale (Vertierung,  Ontifizierung): 

 

*Anreiz und  Repression im  Über-Ich-Diskurs:  

 

*Anspruch (Ruf, Wort)  Schuld 

*Anstand 

- als Index der Freiheit ( politische Korrektheit): 255 

 

*Antifeminismus ( Schuldabwehr [Antiintellektualismus, Kritikfeindlichkeit]): 180 f., 236, 253 

- als Chiffre f. Rechtsradikalismus (F. Schutzbach): 195 

- als Einforderung von Sorge (N. Power, E. Joris): 252 

- bei S. Žižek: 236 

 

*Antiintellektualismus  Schuldabwehr 

 

*Antisemitismus (gruppenbezogene  Menschenfeindlichkeit): 213, 273 

- als Angst, Mensch zu sein (J.-P. Sartre): 132 

- als Krankheit (J.-P. Sartre): 224 

- - als Männerkrankheit (A. u. M. Mitscherlich): 224 

- - als soziale Krankheit (A. u. M. Mitscherlich): 

- - als Verfolgungswahn (S. Winter): 166 

- - als Wahnerkrankung (S. Winter): 166 

- als psychotischer Prozess (J.-P. Sartre u.W. Bion,  Psychose [Wahn]): 

- ohne Juden: 132, 274 

- Juden als obszöner Hinweis auf die schmähliche Verletzlichkeit (T. Eagleton): 82 f. 

- Juden als Projektionsfläche für Weiblichkeits- u. Männlichkeitsvorstellungen (S. Winter,  Besetzung [des Juden]): 273 

*Anthroposophie: 300 f. 

 

*Anwalt ( Diskurs [des Hysterikers]): 

 

*Apokalypse: 

- als ersehnter Endkampf ( Kulturkampf,  Performativität [des Hasses u. der Hassabwehr]): 242 f., 259 f. 

- als positiver  Kairos (Enthüllung,  Metanoia,  Psychose [Krisis {unfreiwillige Metanoia}],  Ambiguität [der Freiheit {v. Enthüllung u. Vernichtung}]): 

50, 87, 301 f. 

- - als  Ausnahmezustand 

- - als aussergewöhnlicher Bewusstseinszustand: 

- - als blitzartig-synchronisches Geschehen: 50 

- - als Einbrechen des Todes (A. Holzhey-Kunz): 

- - als Enthüllung der Existenz (P. Tillich): 

- - als metaphysischer Schock (P. Tillich,  Objektverlust,  Psychose [Krisis {Defekt des Signifikanten}]): 304 

- - als seelische Apokalypse: 293 

- - als  Überschwemmung: 51, 212 

- - als weltstürzende Anerkennung der Kastration (J. Küchenhoff): 

- als Weltuntergang (Untergang des  Seienden im Ganzen): 

 

*Apokalypseblindheit (G. Anders): 243 

 

*Apokalypt. Populisten (W. Brown,  Kulturkampf): 243 

- Idylliker der Apokalypse (R. Brunngraber,  Schein-Ekstase): 203 



*Arachnophobie: 213 

 

*Arbeitsscheu ( ideologische Verkehrung [Missbrauchsdiskurs]): 

 

*Argumentresistenz ( Opferung des Verstands,  Unaufrichtigkeit,  Vernünfteln): 114, 221 f. 

- mithilfe juristischer Argumentation: 

 

*Armutsdiskriminierung ( Schwachenfeindlichkeit): 112 

 

*Asoziale ( Schwachenfeindlichkeit,  ideologische Verkehrung [Täter-Opfer-Umkehr {Missbrauchsdiskurse}]): 318, 321 

- als heterogene Personengruppe: 321 

- im Nationalsozialismus: 321 

 

*Asperger-Autisten ( Ambivalenz [v. Nähe u. Distanz]): 124 f. 

- Unfähigkeit zur  Opferung des Verstands ( Hellhörigkeit [bezüglich  Unaufrichtigkeit,  Lüge,  Selbsttäuschung]): 

 

*Atheismus 

- als atheistische  Metaphysik,  Mystik u.  Theologie 

- - Atheismus im Christentum (E. Bloch): 

- als banaler Atheismus (fehlende  Transzendenz-Einsicht [P. Strasser],  Schuldabwehr [höhere Dummheit]): 247-250 

- - bei E. Bloch: 

- - bei F. Nietzsche: 

- - bei Th. Rentsch: 

 

*Atheologisches Denken  Schuldabwehr (höhere Dummheit): 231, 302 

 

*Atomistisches Ego  Exemplar 

 

*Aufklärung, radikale: 

- als Tiefenaufklärung (Th. Rentsch): 170 

- als Empfindlichkeit gegen das  Imaginäre u. für das Transzendierende als zweiter Akt der Aufklärung (E. Bloch): 200 

- als radikalaufklärerische  Psychoanalyse: 118 

- Pathologie der Aufklärung  Aufkläricht 

 

*Aufkläricht (G. E. Lessing,  Szientismus,  Schuldabwehr [höhere Dummheit]): 200 

- als halbierte, auf den Verstand verkürzte Aufklärung (Th. Rentsch): 249 

 

*Ausgesetztsein, Ausgesetztheit, ontologische (das Absolute,  Aletheia,  Freiheit,  In-der-Welt-sein,  Offenheit,  Prodrom,  Psychose [Krisis], 

 Sein,  Transzendenz,  Vulnerabilität): 71, 79 f., 87, 102, 107 f., 115, 125, 130, 138, 141, 169, 192, 290 f. 

- in der offenen Gesellschaft: 305 

- Individuation setzt das Subjekt aus (E. Fromm,  Ablösung,  Objektverlust): 187 f., 289 

- Unfähigkeit, die Einsamkeit seines individuellen Selbst zu ertragen (E. Fromm,  Ausgesetztsein): 305 

 

*Ausgrenzung  Ausschluss 

 

*Ausnahmesignifikant (J. Lacan): 88 

 

*Ausnahmezustand ( Apokalypse):  

- als  aussergewöhnlicher Bewusstseinszustand: 40, 101, 216 

- als Freiheit i. S. Kants u. Exposition (H. Arendt,  homo philosophicus,  zoon politikon): 88 

- als Durchbruch, Umschlag, Sprung (S. Kierkegaard, K. Jaspers  Metanoia): 51, 87, 88, 155, 201 

- - als plötzlicher Durchbruch (C. Strenger): 155 

- als  Schein-Ekstase bei C. Schmitt ( Feinddenken): 201 

- als staatsgründender Akt: 222 

 

*Ausschaffungsinitiative: 286 

 

*Aussergewöhnliche Bewusstseinszustände: 40 

 

*Ausschluss ( Identität) 

- des gespaltenen  Subjekts ( Diskurs [der Universität],  Neurose,  Schuldabwehr [höhere Dummheit],  Wissenschaft,  Vernunft-Ich): 204, 238 f. 

- - aus dem öffentlichen Raum in die Bereiche Religion, Psychiatrie u. ins Private: 238 f. 

- des  Realen (Absoluten) aus dem Symbolischen (den Systemen): 

- - Rückkehr des Realen  Performativität 

- aus der Diskursgemeinschaft (Ausschlussdiskurs,  Stimmenraub [Mundtotmachen],  Sündenbockpolitik;  Integration u.  Subjektkonstitution durch 

Ausschluss): 274 

- - durch psychotische Rede (Projektion des  Abgrunds,  Zerstörung der Sprache) 

- - - hinsichtl. Fremder ( Angstabwehr, Projektion der  Ananke)  

- - - hinsichtl. Schwacher ( Schamabwehr, Projektion der  Kenosis) 

- - durch  ideologische Verkehrung (Hass-, Selbsthass- u. Schuldabwehr) 

- Ausschluss durch Einschluss als abnormal ( Doppelung [des Ausschlusses]): 218 

 

*Authentizität ( Existenzmodus der Freiheit): 69, 84, 94, 160,  

- Schein-Authentizität ( Schein-Ekstase): 200 

 

*Autismus  Asperger-Autismus 

 

*Autonome Darstellung ( Logos): 

 

*Autonomie (Selbstbestimmung,  Allonomie) 

- als wahnhafte Selbststeuerung  Hybris, Kontrollillusion (-wahn): 

- basierend auf  Transzendenz (L. Wittgenstein, Th. Rentsch): 88, 151 

- basierend auf Verzicht (L. Wittgenstein,  Seinlassen): 151 

 

*Autoritärer Charakter (E. Fromm, autoritäre Persönlichkeit [Th. W. Adorno],  Existenzmodus der Abwehr): 25, 112, 114 



- autoritäres Dispositiv: 258 

- als Grundlage des Faschismus (E. Fromm): 258 

- als sado-masochistischer Charakter (E. Fromm): 258, 264 

- als Teil-Charakter («Trieb»,  Existenzmodus [Abwehr]): 258 

*Autoritarismus: 

- Fundamentalismus und Autoritarismus als Kollateralschaden der offenen Gesellschaft: 305 f. 

- als Hang zum Polizeistaat (F. Bauer): 320 

 

*Autorität ( Lichtgestalten,  Recht als  Übertragungsobjekt,  Über-Ich-Diskurs,  Vatermord) 

- als Instanz im  Über-Ich, als  Übertragungsobjekt (einspringende  Fürsorge) 

- als  Übergangsobjekt, Vorbild (vorausspringende  Fürsorge) 

B 

*Backfire effect: 252 

 

*Bedarf, Grundbedarf ( Anspruch,  Schuldbewusstsein [Ruf des Anderen]) 

 

*Bedeutungslosigkeit (J. Calvin, E. Fromm, C. Strenger,  Sinnkrise,  Kenosis,  Psychose [Krisis]): 67, 88 

 

*Befindlichkeit ( Grundaffekte): 122 

 

*Begehren (J. Lacan,  Besetzung, libidinöse  Objektbeziehung,  projektive Identifizierung,  Übertragungsliebe) 

- im Sinne des Seinlassens: 

- - wahres Begehren (Th. Lipowatz,  Ablösung,  Inzestverbot,  Vatermord): 

- - - als Sublimation: 310 

- - - Hauptsignifikant des sublimierten  Begehrens (Th. Lipowatz): 310 

- als Nicht-Seinlassen ( Besetzung, libidinöse  Objektbeziehung,  projektive Identifizierung,  Übertragungsliebe): 43-47, 72, 90, 97 f., 125 f., 176-180, 

236, 257 f., 266 

- als Begehren nach dem Haben eines Phallus (J. Butler): 270 

- als Heischen nach Anerkennung (Ansehen, Geltung [ persona]) im  Anerkennungswettbewerb: 

- - als Lochwelt der blossen Begierden (L. Binswanger): 

- - als Zuspiel e. Anscheins (M. Heidegger): 46 

- als histrionische Störung: 

- als  Hysterie,  Psychose (Wahn) 

- als identitäre Liebe, die gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit zur Kehrseite hat (Th. Lipowatz): 208 

- libidinöse  Objektbeziehungen als Ergebnis des Antagonismus zw. Mangel u. Begehren (M. Schulte): 126 

- Ziellosigkeit des Begehrens: 64, 97, 227, 264, 270 

- - Auslöschung der Differenz u. des Subjekts als Ziel des Begehrens (J. Butler): 44 

- - entindividuierte  Verschmelzung als Ziel des Begehrens (J. Butler): 44 

- - Phantasmata als Ziel des Begehrens ( Objekt klein a): 44 

- - Phantasma des Gelingens des Begehrens: 227 

- - Vernichtung als Ziel des Begehrens: 90 

 

*Begehren des Begehrens des Anderen (A. Kojève u. J. Lacan): 44, 107, 160 f., 179, 207, 236 f., 257 f. 

- als  Hysterie (S. Žižek): 

- Begehren der Bestätigung der eigenen Projektionen und Phantasmata ( projektive Identifizierung,  Übertragungstauschhandel): 161, 240, 257 f., 262 

- - Begehren des Fremden als feindlich ( Performativität, sich selbst erfüllende  Prophezeiung): 179, 258 f. 

- - - Begehren des Krieges u. Bürgerkrieges: 259 

- - Begehren des Schwachen als schädlich: 258 

- - Begehren der  Gegenübertragung 

- Begehren des Begehrens der Quittierung des  Schuldscheins auf das Reale: 240 

- Begehren des Begehrens der Zielrichtung des eigenen Fragens und Suchens: 240 

- als öffentliches Ansehen (E. Fromm, M. Heidegger) 

- Orientierung des Pseudo-Selbst an Erwartungen (E. Fromm): 134 

 

*Begegnung, Begegnenlassen ( Existenzmodus der Freiheit,  Mitsein,  Offenh.,  Seinlassen,  Zukunft [Ankommenlassen]): 46, 51, 67 f., 143, 154, 

277 

- als Angstbereitschaft: 216 

- als Ankunft (l’avenir) des Anderen (J. Derrida): 39, 68 

- als Gegenteil des  Begehrens, der  Objektbeziehung 

- als wahre Kommunikation (K. Jaspers,  Über-Ich-Diskurs): 

- als einzige Möglichkeit der Daseinserkenntnis (L. Binswanger): 140 

 

*Begegnungsunfähigkeit  Beziehungsunfähigkeit,  Hybris,  Kontrollwahn,  projektive Identifizierung,  Psychose (Wahn),  Tod (Tod im 

Leben),  Verschliessung 

 

*Begriffslose, das (das  Absolute,  Nichtidentische,  ontologische Differenz): 

- Auftun des Begriffslosen (Th. W. Adorno,  dialekt. Negativismus): 36, 40 

*Begründungspflicht:  

- in der Rechtssetzung: 259 

- - faktenfreie, willkürliche Bemessung des Grundbedarfs: 259, 320 

 

*Beobachterperspektive ( Ambiguität): 20, 106 f., 157 

 

*Berechenbarkeit ( Kontrollillusion,  Machbarkeit,  Neurose): 

 

*Berufung ( Schuld [Ruf in die Verantwortung],  Hellhörigkeit) 

 

*Beruhigung über den Tod (M. Heidegger,  Ideologie [als Horizont {Man}] u. [als Praxis {Gerede}]): 37, 65, 108, 120, 124, 138, 178 f., 

- Beruhigung über den Sinn: 250 

 

*Beschämung ( Demütigung,  Schamfall): 76, 81 

- als das Begehrte ( Agieren [Inszenierung der Kastration],  Herr-Knecht-Dialektik,  Opferdiskurs,): 285 f. 



 

*Beschwörung ( Hysterie,  Populismus,  Psychose [Wahn]): 69 

 

*Besetzung (Instrumentalisierung, Kolonialisierung, Markierung,  Bilderverbot,  Inzestverbot): 187, 287 

- der Lebenswelt ( Rückwegigkeit der Ideologie): 

- im Sinne des Seinlassens: 

- - Besetzung der Entwicklung (J. Küchenhoff, Ablösung,  Metanoia,  Psychose [Wahn {Revolte gegen die Ablösung}],  Psychose [Wahn {Umbau der 

Zeit}]): 150, 205 f., 229 

- im Sinne des Nicht-Seinlassens ( Fetischisierung, libidinöse  Objektbeziehung,  Markierung,  projektive Identifizierung,  Stereotypisierung,  

Stigmatisierung,  Stimmenraub): 46 

- - des Anderen, des Objekts ( Andersheit): 142, 194 

- - der Beziehung: 142, 271 

- - - keine Beziehung zur Realität u. keine Realität der Beziehung (M. L. Moeller,  Psychose [Wahn {Umbau der Realität}]): 

- - des Denkens ( Selbsttäuschung,  Unaufrichtigkeit): 150 

- - der epistemischen Lebenswelt ( Opferung des Verstands,  Zerstörung) 

- - der Frau, der Mutter: 96-98, 112, 180, 233 f., 236, 264, 268-272 

- - - als Auslöschung der Subjektivität v. Frauen (L. Irigaray): 234 

- - - - als Verlust der eigenen  Stimme (C. Gilligan,  Stimmenraub): 252 

- - - die Frau, Mutter… 

- - - - als Ort aller Aspekte u. Hypostasen des Absoluten: 96, 180, 256, 268 

- - - - als aufnehmendes, verschlingendes Prinzip  (J. Butler): 234 

- - - - als Behältnis f. Reichtümer und Gräuel (H. Segal, das  Absolute [Grund u. Abgrund]): 97 

- - - - als höchstes u. unerreichbares Gut (J. Lacan,  Ding): 235 

- - - - als Ort der Körperverschlingung ( Ananke), Körperauflösung ( Kenosis) u.  Ich-Fragmentierung (K. Theweleit): 253 

- - - - als Ort imaginärer  Vervollständigung (J. Butler,  Objekt klein a,  Ding): 271 

- - - - als phallische (verschlingende) Göttin: 268 

- - - - als Position der  Kastration (J. Butler): 272 

- - - - als Sinnbild für den Tod (E. Bronfen): 

- - - - als Sinnbild der  Kenosis: 256 

- - - - als Sinnbild für Himmel u. Hölle (E. Kittler): 233 

- - - - als Symptom des Mannes (R. Nemitz): 97 

- - - - als Todesland (N. Wagner): 257 

- - - - als Transzendenzsurrogat (I. Kertész): 233 f. 

- - - - als Verkörperung fürchterlicher Nichtexistenz (O. Weininger): 83 

- - - mit Angst u. Scham (D. Strassberg): 256 

- - - mit Phantasmen («Die Frau existiert nicht» [J. Lacan],  Objekt klein a,  Ding): 97, 271 

- - - Sonderfall der schwarzen Frau: 273 f. 

- - des Ich: 150 

- - des Juden: 273 

- - - der Jude als Projektionsfläche für die Ananke (das Phallische) und die Kenosis (Weiblichkeitsvorstellungen): 273  

- - der Gesellschaft: 182 

- - des Kapitalismus ( Rückwegigkeit): 121 f.,  

- - der Libido (E. Bloch): 138 

- - des Rechts, der Normativität ( Über-Ich-Diskurs, hybride  Subjektkonstitution): 187, 305 

- - - der Staat als Erfüllungsinstrument der eig. Verachtungsaffekte (D. Loick): 129 

- - der Sprache, des Symbolischen ( ideologische Verkehrung,  Lüge,  Unaufrichtigkeit,  Vernünfteln,  Zerstörung der Sprache): 58 f., 87, 150, 188, 

304, 316 

- - der Systeme: 59 

- - - der Wissenschaft, der Philosophie, der Psychoanalyse ( Schuldabwehr [durch Theoriebildung],  Widerstand): 

- - des Triebs ( Hermeneutik des Triebwunschs,  sado-masochistischer Charakter): 58 f., 187, 304 

- - - Dominanz des  Todestriebs in der normalen Sexualität (Th. Lipowatz): 310 

- - - Legierung mit der Sexualität (A. Adler, E. Fromm): 59, 305 

- - - Kopfsex: 264 

- - - Trieb als Ausdrucksform psychischer Tendenzen (E. Fromm): 305 

- - - Sex als Vergeltung am Tod (Ph. Roth,  Vernichtung des Nichtseins,  Rache [an der Zeit]): 59, 304 f. 

- - des Übertragungsobjekts ( Übertragungsliebe): 

- - des Wortes, des Anspruchs des Anderen ( projektive Identifizierung,  Schuld): 

- politischer Ideologien 

- - des Kommunismus: 

- - - Bloch als marxistischer Schelling (J. Habermas): 

- - des Nationalsozialismus: 

- - - Heideggers Privatnationalsozialismus: 

- zwecks Erhalt e.  Kontrollillusion 

- Verwechslung von Ross (dem Besetzten) und Reiter (dem Besetzen): 305 

 

*Betrieb (Konformismus, Normalität)  Abwehr 

 

*Betrugszustand, universaler (K. Jaspers)  Ideologie 

 

*Beweisbarkeit ( Empirismus,  Inkommensurabilität der Psychoanalyse,  Schwierigkeit der Psychoanalyse,  Schuldabwehr [höhere Dummheit]): 33, 

36,  

 

*Bewusstsein ( Geschichtsbewusstsein) 

- als  Existenzmodus der Abwehr ( Ideologie,  Selbst [Verfallsformen]): 

- - falsches Bewusstsein (G. W. F. Hegel, K. Marx): 60, 160, 226 

- - unglückliches Bewusstsein (G. W. F. Hegel): 226 

- als  Existenzmodus der Freiheit (das  Absolute [Erkenntnishorizont],  Unbewusste i. e. S.): 40 

- - Bewusstsein ohne Inhalt (D. Hell,  Kastration): 

- - Bewusstsein (von) sich, unmittelbares Bewusstsein, präreflexives Cogito (J.-P. Sartre,  In-der-Welt-sein): 133, 277 

- - als  Transzendenz (Todessalienz) 

 

*Beziehung 

- als  Begegnung 

- als  Begehren (libidinöse  Objektbeziehung,  projektive Identifizierung,  Übertragungsliebe im  Anerkennungswettbewerb) 

*Beziehungsunfähigkeit (Begegnungsunfähigkeit,  Hybris,  Kontrollwahn,  projektive Identifizierung,  Psychose (Wahn),  Strafe,  Tod (Tod 

im Leben),  Verschliessung): 98, 159, 164, 255 



- als Verlust der inneren Mitte u. Absenz v. Emotionen (Ch. P. Dogs,  Strafe [höchste Strafe]): 255 

 

*Bilderverbot (das  Imaginäre,  ontologische Differenz,  Schleier der Maya,  Seinlassen): 101 

- Bilderverbot hinsichtl. des Seienden: radikale  Andersheit,  Inzestverbot,  Irreduzibilität (des Anderen),  Seinlassen (des Seienden) 

- - das Bildnis als Lieblosigkeit u. Verrat (M: Frisch): 

- Bilderverbot hinsichtl. des Seins  Seinlassen (des Seins) 

- Einhaltung des Bilderverbots durch Bilder, Sprache, Kunst (Th. W. Adorno, das  Begriffslose): 41 

- Rückzug vom Bild als Rechtskunst (W. Hamacher,  Rechtssinn): 284 

 

*Biologismus ( Ideologien der Fremdbestimmung,  Ontifizierung,  Schuldabwehr [höhere Dummheit]): 142, 172, 194, 217, 244 f. 

 

*Blitzeinschlag der  Differenz (der symbolische  Kastration): 88, 136 

 

*Borderline: 45, 208-212, 258, 266 f. 

- als Flexibilität: 266 

- - als Umschlag von Idealisierung in Entwertung u. umgekehrt ( Volatilität): 267 

- als Grenzfall zw. Psychose u. Neurose (D. Hell, A. Holzhey-Kunz, F. B. Simon,  Neurose [Psychose-Neurose-Kontinuum],  Psychose [grenzpsychotische 

Phänomene]): 175, 209, 211, 215 

 

 

*Böse, das anthropologische ( Abwehr [e. Seins],  Angst- u.  Schamabwehr,  Hass u.  Selbsthass,  Perversion,  Sünde): 64, 89, 112, 121, 125-

130, 157 f., 192, 198 

- als angeborener u. unausrottbarer Hang zum Bösen (S. Freud,  Todestrieb,  Ontifizierung [der Abwehr {bei Freud}]): 90, 208 

- - als Hang zum Polizeistaat (F. Bauer): 320 

- als angeborener und zugezogener Hang (I. Kant,  Ontifizierung [der Abwehr {bei Kant}]): 127 

- als Ignorieren der Andersheit und Allonomie (Th. Lipowatz): 171 

- als Irre und Gegenwesen der Wahrheit (M. Heidegger,  Selbsttäuschung,  Koinzidenz [von Ethik u. Analyse]): 158 

- als narzisstisches  Geniessen (Th. Lipowatz): 208 

- als  Negierung,  verneinendes Prinzip 

- - als Negation des Wirklichen u. ohne eigenständige Realität (G. W. Leibniz): 154 

- als das moralisch Böse (I. Kant): 127 

- als  Psychose (Wahn): 154 

- als  Rache an der Zeit (F. Nietzsche) 

- als das radicale Böse (I. Kant): 89, 125-130 

- - Prinzip der Trägheit als das radikal Böse (Th. W. Adorno,  Gleichgültigkeit): 157 

- als Schliessung (Th. Lipowatz,  Verschliessung): 171 

- als psychotische, neurotische o. perverse Selbstverwirklichung (Th. Lipowatz,  existenziale Strukturen): 192 

- im Unterschied zum  Schlechten 

- naturalistische  Ontifizierung des Bösen (der Abwehr) 

 

*Bullshit (H. G. Frankfurt,  Ideologie [als Praxis {Gerede}],  Sprachlosigkeit): 59 

 

*Bürgerkrieg ( Apokalypse [Endkampf],  Kulturkampf,  Performativität [des Hasses u. der Hassabwehr]) 

- Bürgerkriegsphantasma (O. Weber,  Existenzmodus [der Abwehr {Charakteristika}],  Phantasma): 259 f. 

C 

*Charakter ( Existenzmodus,  autoritärer Charakter): 111 

*Charakteristika  Existenzmodus 

 

*Chifferschrift der Dinge selber (K. Jaspers): 136 

 

*Chiffersprache (K. Jaspers,  ideologische Verkehrung,  metaphysische Begriffe,  Zerstörung [der Sprache]): 23 

- Wiederherstellung der mythischen Sprache  Demokratisierung der existenzialen Analyse 

 

*Citoyen ( Exposition,  Metanoia): 281 

*Clash of Civilizations  Kulturkampf 

 

*Conditio humana ( facts of life,  Grundsituation des Daseins): 290 

 

*Confirmation bias ( Begehren des Begehrens): 259 f. 

D 

*Dasein: 20, 37, 39, 62, 76, 156 f., 242 

- als Draussensein beim begegnenden Anderen (M. Heidegger,  Ekstasis,  Transzendenz): 103, 113, 156 

- - als ekstatisches Innestehen in der  Lichtung des Seins (M. Heidegger): 157 

- als Gegenstand der Auslegung ( Daseinsanalyse,  hermeneutisches Denken): 101 

- als  vor-ontologische Erschlossenheit des  Ausgesetztseins in das  Seiende im Ganzen (M. Heidegger): 102, 121 

- als Untergehen ( Kenosis): 105 

- als Mischung von Absolutem und Irrtum, Bösem (G. W. F. Hegel): 154 

- Modi des Daseins ( Existenzmodi,  Verfallen): 127, 140, 156 f., 159 

- - Sein ereignet das Dasein (M. Heidegger,  Freiheit [besitzt / ereignet / führt / hat / «sein-t» den Menschen]: 154 

- - Dasein, das nicht eigentlich ist (K. Jaspers): 165 

- Radikalisierung des Daseins (E. Bloch): 85 

- Transzendenz / Unverfügbarkeit des Daseins ( Freiheit,  Kastration,  Unbewusstes [i. e. S.]): 20, 39, 54 f., 57, 61, 69, 123 f., 137 

- - als Horizont der  Begegnung: 102 

- - Beruhigung über die Unverfügbarkeit des Daseins: 65 

- - Transzendenz des Daseins u. Unbewusstes sind identisch: 100 

- verstehende (ontologische, vor-ontologische) Verfasstheit des Daseins ( Verstehen): 121 f. 

- - als ontische Auszeichnung des Daseins (M. Heidegger): 123 

- Wut auf das verachtete Dasein (K. Jaspers): 83, 105 



 

*Daseinsanalyse, psychoanalyt.: 21, 32, 61, 76, 100, 147 

- ausgehend von Affekten, Abwehrformationen, Lebensvollzügen, Pathologien ( Widerspruchstheorie): 77 f.,  

- Frage nach dem verschlüsselten Sinn hinter den Lebensvollzügen  hermeneutische Frage 

 

*Daseinsausweitung (K. Jaspers,  Hybris): 136 

*Daseinserkenntnis 

- der Liebe (L. Binswanger,  Existenzmodus [der Freiheit]): 107 

- - als In-der-Welt-über-die-Welt-hinaus-sein (L. Binswanger): 140 

 

*Datenschutz ( Imperative [der Unfreiheit],  Vulnerabilität [Entvulnerabilisierung]): 238 

 

*Defiziente Existenzformen (Th. Lipowatz,  Existenzmodus der Abwehr,  existenziale Strukturen): 310 

- drei Typen der Verweigerung (psychotische Verwerfung, perverse Verleugnung u. neurotische Verdrängung): 310 

- bei M. Heidegger: 157 

 

*Defixation ( Entmythologisierung,  Ent-täuschung,  Psychose [Krisis],  Seinlassen): 52, 86 

 

*Dekompensation ( Psychose [Krisis]) 

*Delinquenz: 

- als Verstoss gegen Normen der Weiblichkeit (M. Cottier) innerh. einer hybriden  Subjektkonstitution: 272 f. 

 

*Demagogen: 

- als Hass-Lotsen (C. Fetscher): 

 

*Demarkation  Politik (der Demarkation) 

 

*Demokratie (Staatsform) 

- als Absenz v. Autoritarismus (S. Geisel): 

 

*Demokratisierung der existenzialen Analyse: 

- Existenziale Analyse als Kulturtechnik: 21, 29, 232, 245, 298 

- Wiederherstellung der mythischen Sprache (K. Jaspers): 

 

*Demütigung ( Beschämung): 81 

 

*Denken 

- als Differenzieren, Identifizieren, Unterscheiden: 169 

- - Der Schein von Identität wohnt dem Denken seiner Form nach inne (Th. W. Adorno): 169, 188 

- als  existenziales Denken,  hermeneutisches Denken 

- - Dialektik als konsequentes Bewusstsein v. Nichtidentität (Th. W. Adorno): 169 

- - Delegation des Denkens an die  Psychoanalyse 

 

*Denkfehler 

- der Psychoanalyse ( Ideologien der Fremdbestimmung, naturalistische  Ontifizierung): 

- - Denken des Menschen von seinem Anfang statt von seinem Ende her (M. Heidegger u. E. Bloch, Fixierung auf  Kindheitstraumata): 22, 138 

- - Fehlen (des Begriffs) der Freiheit: 20 

- - - Freiheit erscheint nur als Trauma, Krisis, Loch: 64, 70-73, 

- - naturalistische  Ontifizierung 

- - - der Ananke ( Realitätsprinzip) 

- - - der Abwehr ( Hermeneutik des Triebwunschs) 

- - hinsichtl. der  Dialektik v. Freiheit und System: 66 

- - - Abgrund (Freiheit) als Vertrauensgrundlage der Systeme (nicht nur als das Ausgeschlossene): 30, 46 f., 71-73, 

- - Vermengung 

- - - v. Liebe u. Hass bei S. Freud: 160 

- - - v.  Realem (Absolutem) und  Geniessen (Perversion) bei J. Lacan: 72, 90-93, 158 

- des Idealismus, Marxismus u. Szientismus ( Ethik [der Psychoanalyse]):  

- - Ausschluss der  Kastration (des  tremendum): 70 f., 125 f., 128 

- - Ausschluss des  Begehrens (des  Todestriebs):  

- der abendländischen Denkgeschichte: 

- - Ausschluss der Kenosis (Th. Lipowatz hinsichtl. Augustinus): 158 

- - Ausschluss des Bösen v. Sokrates bis Hegel (Th. Lipowatz): 91 f. 

 

*Denkgeschichte:  

- als Stütze (Prüfstein) der Psychoanalyse: 24, 118 

- (parasitäre) Beerbung der Denkgeschichte u. Transzendenzreflexion: 92, 292 

*Denkverbote ( Geniessverbote): 72 

 

*Depersonalisation  Psychose (Krisis) 

 

*Depression (  Abgrund,  tremendum,  Psychose [Krisis],  Urtrauma): 76, 166, 226 f.,  

- als depressive Position (M. Klein,  Katharsis): 226 f. 

- als nichtpathologische Grundlage psychischer Leiden (A. Holzhey-Kunz): 166 

- als das philosophischste Leiden ( Hellhörigkeit,  homo philosophicus,  Philosoph wider Willen): 166 

- als milde Form der präpsychotischen Dekompensation: 226 

 

*Depressionsvermeidungsstrategie (H. E. Richter)  Psychose (Wahn): 76, 93 f., 226 

 

*Depressive Position  Depression 

 

*Derealisation  Psychose (Krisis) 

 



*Desillusionierung ( Apokalypse,  Ent-täuschung,  Kastration,  Psychose [Krisis],  Wahnfreiheit): 107, 237, 265, 301 f. 

 

*Desintegration ( Kriminalität): 

- als Ich-Fragmentierung ( Angst [Vernichtungsangst],  Psychose [Krisis]): 278 

- als Befreiung (M. Czollek,  Metanoia): 

- soziale Desintegration als Symptom der Selbstflucht: 

*Desintegrationstheorie (R. Anhut u. W. Heitmeyer): 

*Dezentrierung des (idealistischen) Subjekts ( Ich-tilgender Solipsismus): 148 

 

*Dezisionismus (guter  Wille) 

- als Grundlage der Objektivität (St. Gosepath): 

 

*Diagnosen 

- als fiktive Krankheitsbilder u. soziale Konstrukte (M. Rufer): 215 f. 

 

*Dialektik ( Ambiguität) 

- als Dialog (bei F. Schleiermacher) 

- als konsequentes Bewusstsein von  Nichtidentität (Th. W. Adorno,  Denken,  dialektischer Negativismus): 169 

- v. Subjekt u. System  Rückwegigkeit 

- v. Theorie (Interpretation) u. Praxis (Veränderung): 88, 109, 173 

- - v. Psychoanalyse u. Marxismus: 302 

- v. Transzendenz u. Autonomie (L. Wittgenstein): 88 

- v. Transzendenz (Sein, Machtlosigkeit,  Kastration) u.  Exposition (Tun): 225, 287 

- v. Transzendenz u. Materialismus (W. Benjamin): 302 f. 

- v. Transzendenz u. System (Gesellschaft, Kultur): 46, 58, 66 

- - projektive Identifizierungen als Transformatoren dieser Dialektik (H. Beland): 46 

- - Dichotomie des Rechts (M. T. Cicero): 

- v. Gesamtsinn u. Teilsinnen (J. Lotz): 71 

 

*Dialektischer Negativismus (Th. W. Adorno,  Koinzidenz v. Ethik u. Analyse,  Widerspruchstheorie): 265 

- als psychoanalytische u. sozialkritische Methode ( via negativa): 

- - das Falsche als Mittel des Wahren: 265 

- als Verteidigung der  Metaphysik (G. Scholem über Th. W. Adornos Negative Dialektik): 302 

- - theologischer Wahrheitsgehalt als das zu Rettende (Th. W. Adorno): 302 

 

*Dichotomie  Ambiguität 

 

*Differenz, Differenzerfahrung (Objektverlust,  Subjekt-Objekt-Spaltung,  Psychose [Krisis], Vereinzelung): 136 f., 168-170, 205 

- als Blitzeinschlag: 88, 136, 280 

- als Grenz- u. Transzendenzerfahrung ( Transzendenz, das  Absolute): 61, 136 

- denkendes Bewusstsein erzeugt Transzendenz (K. Jaspers): 101 

- Transzendenz wächst mit dem Spracherwerb ( Gleichursprünglichkeit): 169 f. 

 

*Differenz- u. Ausschlussformeln ( ideologische Verkehrung) 

 

*Differenzieren: 

 

*Dike  Gerechtigkeit,  Recht (Transzendenzdimension) 

 

*Dilettantismus (J. Burckhardt, Denken über  Fächergrenzen hinaus,  Zusammenschauen): 27 f. 

- als  Übersetzen (S. Weil) 

 

*Ding (J. Lacan): 96, 213, 236, 271, 282 

- als Bezugspunkt / Essenz / Summe der imaginären  Objekte klein a ( Psychose [Wahn { Imaginationen, Überzeichnungen, Verzerrungen}]): 271 

- - als höchstes u. unerreichbares Gut (J. Lacan): 235 

- - «Ohne das Gesetz ist das Ding tot» (J. Lacan): 

- als  Ersatzbildung des Absoluten (der  Kastration): 

*Ding an sich: 97, 133 

 

*Dingfest-Machen ( Besetzung): 103, 206, 268, 286 

- der Angst  Fremdenfeindlichkeit 

- - Transformation v. Angst in  Furcht (vor Fremden,  Feindbild): 165 

- - Zurechtmachen der Angst (St. Grünewald): 166, 179 

- der Scham  Schwachenfeindlichkeit 

- Konfliktspirale (Krisen wecken Angst, Angst wird stv. in Feinden abgewehrt): 165 f. 

 

*Diskriminierung ( Rassismus): 

- indirekte Diskriminierung: 259 

- rechtstatsächliche Diskriminierung: 18, 313, 318 

 

*Diskriminierungsverbot (psychoanalyt.  Tötungsverbot;  Gesetz,  Moral,  Verschwindenlassen): 114 

- als (Ausdruck der) summa lex ( Gesetz,  Moral): 274 

- existenzial-ontologischer Sinn des Diskriminierungsverbots: 274 

 

*Diskurs 

- bei J. Habermas  Vernunft-Ich,  Diskurs (der Universität) 

- bei J. Lacan: 

- - des Analytikers: 190,  

- - - als eigentliches Erstaunen (K. Jaspers): 230 

- - - als Diskurs über andere Diskurse (J. Lacan): 307 

- - des Herren (Herrschaftsdiskurs): 

- - des Hysterikers ( Hysterie,  Psychose [Wahn]): 54, 175, 196-198, 206, 229 f. 



- - - als gewaltsame Geheimnissucht (K. Jaspers): 230 

- - - Rechtsdiskurse: 

- - der Universität ( Neurose,  Rationalisierung [Leugnung] des Hasses,  Schuldabwehr [höhere Dummheit],  Vernunft-Ich,  Wissenschaft): 54, 65, 

106, 120, 175, 196, 204 f., 229 f., 268 

- - - als  Ausschluss 

- - - - der Metaphysik u. Metapsychologie: 268 

- - - - der Kastration u. des Bösen ( Ethik [der Psychoanalyse]): 268 

- - - - des Subjekts ( Ausschluss [des gespaltenen {abwehrenden} Subjekts]):  

- - - als Gewohnheit, alles selbstverständlich zu finden (K. Jaspers,  Gleichgültigkeit,  Konformismus): 230 

- - - Herrschaftshörigkeit der Wissenschaft: 311 

- - - kulturwissenschaftliche Linke (M. Hampe,  Schuldabwehr [höhere Dummheit {Wahrheitsrelativismus}]): 63, 225, 309 

- - - Organisation der Universität nach dem Prinzip der Zwangsneurose (D. Tyradellis,  Diskurs [der Universität]): 311 

 

*Diskursanalyse der  Konfliktanalysen: 268 f. 

 

*Diskursethik ( Killerargument): 227 

*Diskursgemeinschaft ( Ausschluss [aus der Diskursgemeinschaft]): 

- als Substitut des Absoluten bei Habermas: 

- als Gemeinschaft von Subjekten, die sich Anschein zuspielen ( Begehren des Begehrens,  persona,  projektive Identifizierung): 258 

 

*Diskurstheorie ( Ausschluss des gespaltenen Subjekts): 

 

*Doppeltes Nichtwissen (über das Abgewehrte [ Kastration] und über die Abwehr [ Begehren];  Ethik [der Psychoanalyse]): 61 f., 74, 100, 104 f., 

119, 135 

- als Illusionen, von denen man vergessen hat, dass es welche sind (F. Nietzsche): 214 

- als Wahnsinn, der sich selbst überspielt (A. Gruen): 74 

- als  Unaufrichtigkeit, die sich als Unaufrichtigkeit negiert (J.-P. Sartre): 135 

- - mittels  ideologischer Verkehrung 

 

*Doppelung 

- des Objekts ( Ambiguität [des Menschen]): 

- des Ausschlusses (Nachtreten,  Schamfall): 217 f., 270 

- - Integration der Ausgeschlossenen als Ausgeschlossene (als Abnormale): 218, 270 

 

*Dreieinigkeit: 

 

*Dummheit ( Opferung des Verstands, ideologische  Hass- u. Selbsthass-Abwehr [ Rationalisierung des Hasses], ideologische  Schuldabwehr) 

- als höhere D. (R. Musil,  Diskurs [der Universität],  Schuldabwehr,  Vernunft-Ich): 

- als fehlende Transzendenz-Einsicht (P. Strasser): 37 

- als fehlende Inkompetenz-Einsicht (P. Strasser): 37 

- als Halbbildung (R. Posner): 

- als Schutzmauer aus Ignoranz (P. Tschan,  persona): 

- kein kognitives Problem: 247 

 

*Dunkelgestalten, imaginäre ( Dingfest-Machen,  Projektionsflächen,  Verschwindenlassen): 95, 108, 121, 206, 243, 321 

- der jüdische Teufel (V. Klemperer): 95 

 

*Dyade (Symbiose, Verschmelzung): 169 f. 

E 

*Egoismus: 152 

- als Selbsttäuschung (K. Marx,  Widerspruchstheorie): 

 

*Egozentrizität ( Existenzmodus der Abwehr): 56, 152 f. 

 

*Ehre ( Hybris,  persona,  vanitas): 254 

- Gesellschaft der Ehre als rechtes Modell (Th. Assheuer): 254 

 

*Eigentlichkeit (M. Heidegger,  Metanoia [Vorlaufen], eigentliches  Sein zum Tode): 212 f. 

- gradualistisches Verständnis der Eigentlichkeit: 40, 89, 229, 293 f. 

- Schein-Eigentlichkeit  Schein-Ekstase 

 

*Eigentum  Objekt klein a 

 

*Einbruch 

- des Reiches (E. Bloch): 

- des Unbewussten (E. Bloch): 212 

- des Un-zuhause ( Einbruchdiebstahl): 80 

 

*Einbruchdiebstahl: 80 

 

*Einzelfallgerechtigkeit ( Begegnung,  Gesetz,  Moral): 274 

 

*Einzigartigkeit ( Je-Meinigkeit,  Unantastbarkeit, radikale  Andersheit): 

- der Abwehr: 159, 194 

- des Anderen: 167 

- der Ideologie, des normativen Zusammenhangs: 181, 193, 279 

- des Menschen: 231 

 

*Ekel ( Abscheu): 227 f. 

- als Gegenstand funktionalistischer Spekulationen: 228 



- als Salienz der Sterblichkeit des Anderen: 227 f., 257 

- - als Hinweis auf die eigene Hinfälligkeit (A. Holzhey-Kunz): 227 

- - als indirekter Verweis auf das eigene  Sein zum Tode: 227 f. 

- als ursprüngliche Erfahrung des eigenen Leibseins (A. Holzhey-Kunz): 227 

 

*Eklektizismus ( Zusammenschauen): 51 

 

*Ek-sistieren (M. Heidegger,  Existenz): 35, 52, 159 

 

*Ekstasis ( Existenz,  Kenosis,  Selbst,  Subjekt [Transzendenz]): 35 f., 52-54, 97, 103, 124 

- als fascinosum-Aspekt der Subjekt-Hypostase des  Absoluten: 43 

- als  Schein-Ekstase 

- ekstatischer Aufenthalt in der  Offenheit (M. Heidegger): 52 f. 

- ekstatisches Innestehen in der Lichtung des  Seins (M. Heidegger): 124 

- Exzentrik (K. Barth): 280 

- Draussensein beim begegnenden Anderen ( Ausgesetztsein): 103, 113, 156, 159 

- - draussen fehlt die Lebensluft (L. Wittgenstein): 131 

 

*Ekstatisch-pleromatischer Ort (Th. Rentsch,  fascinosum,  Kairos,  Quodditas,  Sphärentrennung): 54, 71, 133, 303 

- kenotisch-ananketischer Ort ( tremendum): 303 

 

*Emanzipation 

- der Frau und des Mannes ( Feminismus,  Antifeminismus): 250-257, 269 

- - als ‘Abstieg’ des Mannes (wahnhafte  Subjektkonstitution): 253 

- - Emanzipation u. Feminismus als Bedrohung des autoritären Charakters: 271 

- - keine Emanzipation der Geschlechter ohne die Männer (K. Theweleit): 253 

- gesellschaftliche Emanzipation  Demokratisierung  

 

*Emergenz  Hirnmythologie 

 

*Empirismus ( Inkommensurabilität [der Psychoanalyse],  Schuldabwehr): 62 f., 107, 118-120, 146, 297 

 

*Empörung 

- authentische Empörung (St. Hessel, heiliger Zorn  Politik der Demarkation): 

- als Empöricht ( Hysterie,  ideologische Verkehrung [Opferdiskurs],  Aufkläricht,  Mütigkeit): 

 

*Ens realissimum, das  Absolute 

 

*Entgrenzung  Offenheit,  Psychose (Krisis [Ich-Fragmentierung]) 

 

*Entmythisierung (M. Schulte,  Ent-täuschung,  existenziales Denken [als  Kulturtechnik]): 

 

*Entmythologisierung  

- als  existenziale Interpretation (R. Bultmann) 

- als Entfetischisierung ( Defixation,  Metanoia,  Seinlassen): 52 

 

*Entfremdung ( Selbstentfremdung): 95, 153, 159, 217 

- als Wohlfühloase (M. Böhm): 87 

- kein Problem der sprachlichen Verfassung des Subjekts: 86-90, 188 

- - Abstraktion als keine bloss narzisst. Selbstüberhöhung (Th. W. Adorno): 87 

- kein Problem des sprachlich verfassten Denkens: 101 

- - Entfremdung durch  Besetzung der Sprache: 87 

- tiefste Entfremdung als Entfremdung von der Freiheit (E. Angehrn): 265 

- Entfremdung von den Menschen beim  Asperger-Autismus: 124 

 

*Entfesselung ( Schein-Ekstase) 

 

*Entindividuierung ( Begehren): 44 f. 

 

*Entmündigung ( Ernstnehmen v. Ängsten,  Gegenübertragung, einspringende  Fürsorge): 

 

*Entschlossenheit (M. Heidegger): 140 

 

*Ent-täuschung (E. Fromm,  Desillusionierung): 28, 107, 183 

- existenziale E. (kl. Metanoia,  existenziales Denken): 28 

- existenzielle E. ( Metanoia,  Kastration,  Psychose [Krisis]): 28, 56 

- durch Bewusstwerden der Denktechniken (K. Jaspers,  existenziale Analyse): 297 

 

*Enttheokratisierung (E. Bloch)  Theologie: 

 

*Epikureismus  Stoa 

 

*Epistemologie ( Widerspruchstheorie): 

 

*Ereignis (das  Absolute,  Freiheit,  Metanoia): 155 

 

*Ereignen ( Freiheit [besitzt / ereignet / führt / hat / «sein-t» den Menschen]): 154 

 

*Ereignisdenken (Seinsdenken): 

 

*Ereignis-Revisionismus (A. Badiou,  Inkommensurabilität der Psychoanalyse): 36 

 

*Erkenntnishorizont der Freiheit: das  Absolute 

 



*Erkenntniskritik ( existenziales Denken): 

 

*Erkenntnistheorie (Subjektphilosophie,  Schuldabwehr [höhere Dummheit]): 22, 113 f., 119-125, 156 

- als das Andere des sinnkritischen, subjektkritischen, existenzial-ontologischen, hermeneutisch-anthropologischen Denkens ( Kontinentalphilosohie,  

Sphärentrennung,  Widerspruchstheorie): 303 

- als idealistische  Vernunftmetaphysik ( Ausschluss [des gespaltenen Subjekts],  Vernunft-Ich): 148 

- als erkenntnistheoretischer Rationalismus ( Ontifizierung [des Absoluten]): 

- als possessiver  Subjektivismus ( Ich-tilgender Solipsismus) 

- Objektbeziehungen werden zu einem Problem der Erkenntnis gemacht (M. Schulte): 126 

- Überwindung der Erkenntnistheorie: 156 

 

*Ermächtigung (Empowerment,  Fürsorge,  Sozialstaat): 

 

*Ernst (das  Tragische): 139, 180 

- der Geschichte (K. Jaspers): 

 

*Ernstnehmen v. Ängsten (des Opferdiskurses,  Gegenübertragung,  Rationalisierung,  Über-Ich-Diskurs): 180 

- als einspringende  Fürsorge 

- als  Entmündigung 

- als Mitagieren ( Agieren,  Gegenübertragung): 240 

 

*Ersatz des Übersinnlichen (R. Brunngraber [Ersatzfreiheit]  Schein-Ekstase): 202 

 

*Ersatzbildungen 

- des Absoluten (des  Unbewussten i. e. S.,  Schwierigkeiten der Psychoanalyse): 22, 26, 33-35, 39 f., 70, 126, 134, 207, 234 

- - als kryptotheologische Substitute (Th. Rentsch): 34, 219 

- - als parasitäre Beerbung von Religion u. Theologie (Th. Rentsch): 207 

- - bei M. Heidegger: 22, 35 f.,  

- - - Gedankendichtungen (H. Kunz): 36 

- - - als Unmass blosser Wortbedeutungsinterpretationen (E. Bloch): 36 

- - bei Schelling: 36 

- Erkenntnis, Freiheit, Vernunft usw. als sicherungsfähige Güter: 126 

- f. die Abwehr (das Böse): 92,  

 

*Erwartungsaffekte (E. Bloch)  Affekte 

*Es: 

- als Agent der Abwehr bei Freud: 186 f. 

*Eschatologie ( Utopie): 276 

 

*Eschatologischer Vorbehalt ( Schuldschein auf das Reale): 276 

- als Suchen, um nicht finden zu müssen: 244 

- Hinausschieben des Heils als Bedingung der Heilsphantasie: 243, 276 

- Festhalten an falschen Heilsversprechungen (F. Vidal): 276 f. 

*Eskalation von Konflikten: 165 

 

*Esoterik ( Schein-Ekstase,  Schwierigkeiten der Psychoanalyse): 224 f., 229 f.,  

- als unsolidarisch, antirational u. autoritär (I. Tomkowiak,  Opferung des Verstands): 225 

 

*Ethik ( Gesetz,  Humanismus,  Moral,  Widerspruchstheorie): 143 

- als aristokratisch-elitistische Exzellenzethik bei Nietzsche und Heidegger: 129, 218 

- als moralistische, ethizistisch-präskriptive Ethik (Th. Rentsch) bezogen auf das empirische Sein (H. Barth): 81, 107, 282 

- als Frage nach dem Absoluten (L. Wittgenstein): 143 f. 

- als transzendental-anthropologische Ethik (Th. Rentsch) bezogen auf die Freiheit: 282 

- der Psychoanalyse: 91, 153, 214, 307 

- - erstes Gebot: 

- - - Anerkennung der Kastration (der Freiheit, der Transzendenz): 307 

- - - Anerkennung des Todes (Th. Lipowatz): 153 

- - zweites Gebot:  

- - - Anerkennung des Begehrens, der Abwehr, des Todestriebs, des Transzendenzbezugs: 94, 153, 223 f., 307, 312 

- - - Anerkennung des radikalen Bösen (A. Juranville): 316 

- ethischer Relativismus  Schuldabwehr 

- Preisgabe der ethischen Enthaltsamkeit des Rechts (D. Loick,  Hinsehen): 140, 309 

- transethische Dimension der Ethik  Koinzident v. Ethik u. Analyse 

- Übernatürlichkeit der Ethik (L. Wittgenstein,  Transzendentalität): 144 

 

*Eunomie: 

*Europäische Menschenrechtskonvention (EMRK): 320 

 

*Europäischer Gedanke ( Weltrechtsprinzip): 

- Absage an Macht u. Selbstbehauptung (K. Jaspers): 

 

*Ewigkeitsnormen: 

- als Notbehelfe f. fehlende  Rechtskultur: 309 

 

*Exemplar (atomistisches Ego): 68, 309 

 

*Existenz (‘Subjekt’-Hypostase [Subjektpol] der Freiheit,  Scham,  Selbst): 112, 155 

 

*Existenzformen (der Neurose, Psychose u. Perversion,  existenziale Strukturen): 

 

*Existenzial u. existenziell ( Verstehen): 28, 47, 92, 108 f., 173 



 

*Existenziale Analyse / existenzial-psychoanalytisches Denken ( dialektischer Negativismus,  Erkenntniskritik,  existenziale Interpretation,  

Hermeneutik [des Sinns, des Heiligen],  hermeneutisches Denken,  Koinzidenz v. Ethik u. Analyse,  Metaphysik,  Psychoanalyse,  Sinnkritik,  

Subjektkritik,  Widerspruchstheorie,  Verstehen): 21, 23, 117 f., 172 f., 269 

- als Anders-sehen-Lernen (Th. Rentsch): 183 

- als Denken, das sich am Äussersten misst (Th. W. Adorno): 183 

- als Denken ohne Geländer (H. Arendt): 22, 302 

- als Denken wider Willen u. wider die Erwartung ( Schuld [Ruf],  Unaufrichtigkeit [Wunschdenken]): 32, 123 

- - als Denken, das wir nicht (ver-)mögen (M. Heidegger): 33 

- als Destruktion vergegenständlichender und verdinglichender, szientistischer Weltanschauungen (Th. Rentsch): 183 

- als  dialektischer Negativismus ( Widerspruchstheorie): 269 

- als existenzial-ontologisches Denken (M. Heidegger): 

- als kleine (existenzial-distanzierte)  Metanoia: 85, 280 

- als  Neopsychoanalyse: 269 

- als Offenheit für die  Metaphysik in einer Welt, die jeglicher Metaphysik den Kampf angesagt hat (L. F. Földényi): 268 

- als Prototheologie (Th. Rentsch)  Theologie 

- als Selberdenken (W. Bion): 21 

- als Schweben des Denkens (K. Jaspers,  gleichschwebende Aufmerksamkeit): 297 

- als  Transzendenzreflexion 

- - Integration des Todes (Th. W. Adorno): 125 

- - Integration des Traumas: 

- als  Kontinentalphilosophie ( Quodditas,  Sphärentrennung) 

- als Kulturtechnik ( Demokratisierung): 21, 29 

- als Psychoanalyse avant la lettre: 21, 47, 298 

- als Subjekt-, Erkenntnis- u. Sinnkritik: 269, 302 

- als transzendental-anthropologisches Denken (Th. Rentsch): 282 

- als zweite Denkschule: 120 

- bleibt auf Distanz zum Existenziellen (zum ‘Gegenstand’): 28 

- - eingestandene Abständigkeit (H. Barth): 41 

- keine Ideologiekritik ohne existenziale Analyse: 105 

- Renaissance des existenzialen Denkens: 118 

- Unabweislichkeit des existenzialen Denkens: 

 

*Existenziale Interpretation: 23, 101 

- als Entmythologisierung der  Theologie (R. Bultmann): 41 

- bei F. Schleiermacher: 121 

- existenziale Interpretation des  Unbewussten (A. Holzhey-Kunz): 266 

- - radikale Revision des psychoanalytischen Konzepts des Unbewussten in Richtung seiner Entdinglichung (A. Holzhey-Kunz): 266 

- existenziale Interpretation der  Grundaffekte Angst, Scham u. Schuld (A. Holzhey-Kunz): 226 

 

*Existenziale Psychoanalyse: 

 

*Existenziale Strukturen (A. Juranville): 174 f., 192 

- Psychose, Neurose, Perversion u. Sublimation (A. Juranville): 310 

- defiziente Existenzformen der Psychose, Neurose u. Perversion (Th. Lipowatz): 310 

 

*Existenzialphilosophie, Existenzialismus: 23, 78, 298 

- bei K. Jaspers: 

 

*Existenziell  existenzial 

 

*Existenzmodus (Charakter, Lebenshaltung,  Ambiguität,  Ich,  Selbst,  Subjekt): 107, 150 

- als  Transzendenzbezug 

- der Abwehr ( autoritärer Charakter, das  Böse,  Identität,  Hybris,  Selbst [Verfallsformen],  Verschliessung): 25, 34,  

- - als Charakterlosigkeit (G. W. F. Hegel): 292 

- - als defiziente  Existenzformen (Th. Lipowatz):  

- - als defiziente Modi des  Mitseins (M. Heidegger): 

- - als Egozentrizität (E. Tugendhat): 56 

- - als Festklammern an der Existenz (P. Strasser,  Tod [im Leben]): 292 

- - als Lebensstil, Haltung, Weise des In-der-Welt-seins (J.-P. Sartre,  Unaufrichtigkeit): 34 

- - als Man-Selbst (Heidegger): 160 

- - als Seinsmodus der  Uneigentlichkeit (M. Heidegger): 292 

- - als Sorge (L. Binswanger): 107 

- - als Sich-Ausbleiben (K. Jaspers): 292 

- - als Stillstellung der Individuation (M. Erdheim): 

- - als Techniken des Ausblendens und Prozesse des Aussonderns (C. Emcke): 158 

- - als unausweichlicher Existenzmodus (A. Holzhey-Kunz, Schutzfunktion der Abwehr  persona): 104, 246 

- - als Unfähigkeit, die Einsamkeit seines individuellen Selbst zu ertragen (E. Fromm,  Ausgesetztsein): 305 

- - als Versäumen (M. Heidegger): 292 

- - als Versteifung auf die je erreichte Existenz (M. Heidegger): 36 

- - als Verweigerung vor dem Erwachsenwerden (M. Erdheim,  Ablösung,  Objektverlust): 

- - Charakteristika des autoritären Charakters ( Bürgerkriegsphantasma,  Kontrollsucht): 25, 96, 100, 111 f., 115, 129, 251, 253-257 

- - - Identität, Einheit, Reinheit u. Halt: 285 

- der Freiheit ( In-der-Welt-sein,  Offenheit,  Transzendenz): 126, 131 

- - als anfänglicher Existenzmodus: 158 f. 

- - als Angstbereitschaft / -fähigkeit ( Glaube [faith]): 90 

- - als Bewusstsein (von) sich, unmittelbares Bewusstsein, präreflexives Cogito (J.-P. Sartre): 133, 277 

- - als Daseinserkenntnis der Liebe (L. Binswanger): 107 

- - als Draussensein: 158 f. 

- - als Ek-sistieren (M. Heidegger,  Ekstasis): 159 

- - als Hauptsignifikant des sublimierten  Begehrens (Th. Lipowatz,  Signifikant): 310 

- - als hinnehmender Existenzmodus: 150 

- - als  homo philosophicus ( Hellhörigkeit) 

- - als Loslösung vom Objekt ( Objektverlust): 

- - als  Mystik (E. Tugendhat,  Metanoia) 

- - als nicht-rächender Existenzmodus: 281 f. 

- - als schizo-nomadische Existenzform (G. Deleuze u. F. Guattari,  Strafe [als Ausbleiben der Verwandlung]): 134 



- - als Sein-Selbst (P. Tillich): 304 

- - als  Subjekt, das dem (Zugriff durch das) Wissen fehlt (J. Lacan, S. Žižek): 32, 137, 204 

- - als  Exposition,  Stimme,  zoon politikon 

- - Charakteristika der Freiheit ( Imperative [der Freiheit]): 71, 251 

 

*Exodus aus dem Statischen (E. Bloch,  Metanoia,  Seinlassen): 26 

 

*Experimental Existential Psychology: 27 

 

*Exposition ( Ausgesetztsein,  Begegnung,  Ekstasis,  Individuation,  Stimme,  Vereinzelung,  zoon politikon): 51, 56, 73, 88, 107 

- Exzentrik (K. Barth): 280 

 

*Exterritorialität des Todes (E. Bloch,  Stoa): 84 f. 

- Einwanderung der Mystik in die Profanität (Th. W. Adorno,  Metanoia,  Tod [Gottes],  Theologie [inverse Theologie]): 298, 302 

F 

*Fächergrenzen ( Schwierigkeiten der Psychoanalyse): 19, 28,  

- als Quelle der Ungerechtigkeit (D. Fabricius): 

- als Verstellung des Blicks (A. Höfert): 

- als Zerfahrenheit (M. Heidegger): 

- als Zusammenhangslosigkeit (Th. W. Adorno): 

 

*Facts of life ( Grenzsituationen,  Wahrheit): 105, 205, 290 

 

*Faktenfreiheit (alternative facts,  Psychose [Wahn {Umbau der Realität}],  Zerstörung [der Sprache], [der epistemischen Lebenswelt]): 114, 120, 143, 

191, 221 f., 285 

- Abschaffung der Tatsachen (D. Binswanger): 197, 212 

- Etablierung des Wahns als Wirklichkeit (P. Tschan): 

- Stiftung v. Realität durch Begriffe (J. Steuwer): 

 

*Fanatismus  Fundamentalismus,  Schein-Ekstase 

*Faschismus, Protofaschismus, Urfaschismus (U. Eco): 111 f., 115, 131, 194, 225 

- als anthropologische Konstante (P. Levi,  Fremdenfeindlichkeit [als Grundstruktur aller Gesellschaften]): 232 

- als  Schein-Ekstase 

- als Perversion des Übersinnlichen (R. Brunngraber): 202 f. 

- anthropologische Dimension: 232 

- - der  autoritäre Charakter als Grundlage des Faschismus (E. Fromm): 258 

 

*Fascinosum ( ekstatisch-pleromatischer Ort,  Kairos,): 42, 54 

- als Staunen, Mystik, Liebe: 54 

 

*Fassade  persona 

 

*Faulheit ( ideologische Verkehrung [Missbrauchsdiskurs]): 

 

*Feindbild, imaginäres ( Abwehr [e. Seins],  Angstabwehr,  projektive Identifizierung): 131 f., 165, 214 f., 262 

- Demagogen wecken, schüren u. kanalisieren Angst: 165 

- Verlust des Feindbildes ( Psychose [Krisis]): 262 

 

*Feinddenken ( Opferdiskurs) 

- als  Hass (imaginäre Projektion der Ananke auf Fremde,  Fremdenfeindlichkeit) 

- - als Staatstheologie bei Carl Schmitt: 106, 261, 316 

- als  Hassabwehr ( ideologische Verkehrung [Ausschlussdiskurs {Feinddenken}]) 

*Feminismus ( Schuldabwehr [Antifeminismus]): 236, 253 

- als Bedrohung des autoritären Charakters: 271 

- feministische Kritik ( Soziologismus,  Privationstheorie): 269 

 

*Fetischisierung ( Besetzung,  Identitätspolitik,  Objektbeziehung): 

- v. Reinheit, Reichtum, Sauberkeit, Erfolg, Sicherheit, Identität ( Schwachenfeindlichkeit [Armutsbilder]): 318 

- Entfetischisierung  Entmythologisierung 

- Gesetzesfetischismus (F. Bauer,  Legalismus,  Schuldabwehr [Verantwortungslosigkeit]): 320 

 

*Feuilleton: 

 

*Filterblase (idios kosmos,  confirmation bias,  Faktenfreiheit,  Opferung des Verstands): 133, 184, 259 f. 

- Ausschluss des Traumatischen: 184 

 

*Flexibilität: 

- als Euphemismus f.  projektive Identifizierung ( Borderline,  Volatilität) 

 

*Flucht 
- vor Freiheit (E. Fromm): 67, 106,  

- vor dem Tod: 

- vor sich selbst ( Anerkennungstrip): 255 

 

*Flüchtling als Projektionsfläche ( Überschwemmung): 212 

 

*Folter (obszönes  Geniessen,  Perversion,  Todestrieb): 

 

*Formale Anzeige (M. Heidegger,  existenziales Denken,  hermeneutisches Denken,  metaphysische Begriffe,  Chiffersprache): 

 

*Formalismus ( Schuldabwehr [Verantwortungslosigkeit]): 319 



 

*Fortschritt: 33 

 

*Frau  Besetzung [der Frau],  Emanzipation 

 

*Frauenfeindlichkeit, -verachtung ( Sexismus,  Besetzung [der Frau]): 180, 256 

- als Abwehr der Ich-Fragmentierung (K. Theweleit,  Psychose [Wahn]): 253 

- verkannt als ein Phänomen gesellschaftlicher Verteilkämpfe ( Soziologismus): 269 

 

*Freidenker, Freigeister  Atheismus 

 

*Freiheit, ontologische (das  Absolute,  Existenzmodus [der Freiheit],  Offenheit): 39, 105-107 

- als absolute Freiheit (F. Schelling): 134 

- als Aporie, Weglosigkeit: 

- als Aussetzung in die Entborgenheit des Seienden (M. Heidegger): 141 

- als Befreiung von der Rache (H. Arendt): 155 

- als das  Begriffslose 

- als Bewusstsein, das dem Tod ins Auge blickt (J. Derrida, das  Absolute [Erkenntnishorizont]): 79 

- als Eingelassenheit in die Entbergung des Seienden (M. Heidegger): 133 

- als Entzug (J. Kirchhoff): 142 

- - als Verweigerung, Versagung (M. Heidegger): 143 

- als Entzogenheit des Anderen ( Andersheit,  Seinlassen [des Seienden],  Inzestverbot): 

- als Hauptsignifikant des sublimierten  Begehrens (Th. Lipowatz,  Signifikant): 310 

- als Nicht-Koinzidenz (R. E. Santoni): 187 f. 

- als das  Nichtidentische 

- als  Nichts (L. F. Földényi): 79 

- als das Psychische (M. Heidegger): 22 f. 

- Freiheit / das Psychische besitzt / ereignet / führt / hat / «sein-t» den Menschen ( Allonomie,  Kastration [Sich-nicht-selbst-Haben],  Wille [zum Guten 

{als fremder Wille}],  verbum externum): 22, 125, 145, 154, 298 

- - das Sein ereignet das Dasein (M. Heidegger): 154 

- - Bindung an den Automatismus eines einmal losgelassenen Handlungsprozesses (H. Arendt,  Allonomie): 155 

- - als Ergriffensein vom Augenblick: 293 

- - Übereinstimmung mit der Welt u. dem Willen Gottes (L. Wittgenstein,  Seinlassen [des Seienden] u. [des Seins]): 145 

- - Wanderschaft hat (macht) den Menschen (N. Bouvier): 134 

- als  Transzendenz des Daseins (M. Heidegger): 39, 82, 306 

- als das unbedingt zu Vermeidende ( Psychose [Krisis]): 

- als das  Unbewusste i. e. S.: 39 

- als unverstelltes Verhältnis zur Zeit: 242 

- als  Zumutung: 28 

- Charakteristika der Freiheit  Existenzmodus (der Freiheit) 

- führt aus der Masse heraus ( Ausgesetztsein,  Vereinzelung): 291 

- zu Freiheit kann man nicht zwingen: 252 

 

*Freiheit und Krisis, das  Absolute (Grund u. Abgrund) 

*Fremdbestimmung ( Allonomie,  Ideologien der Fremdbestimmung): 154 

 

*Fremdenfeindlichkeit ( Abwehr [e. Seins {Angstabwehr}],  Abwehr [e. Tuns {Hassabwehr}] stv. in Fremden,  Performativität [des Hasses u. der 

Hassabwehr]): 25, 76, 105, 108, 111, 131 f., 190, 286 

- als Abwehr der Körperverschlingung (K. Theweleit,  Ananke): 253 

- als Grundstruktur aller Gesellschaften (Ph. Ther,  Faschismus [als anthropologische Konstante]): 232 

- Transformation v. Angst in  Furcht (vor Fremden,  Dingfest-Machen): 165, 206 

- - Umdeutung namenloser Angst in Furcht vor innerweltlichen Gefahren (A. Holzhey-Kunz): 168 

 

*Freude: 

- als Krampf (Th. W. Adorno): 76 

 

*Fundamentalismus ( Existenzmodus der Abwehr,  Opferung des Verstands): 112, 115, 120, 225 

- als Kollateralschaden der offenen Gesellschaft: 305 f. 

- Agenda Europe: 

- evangelikaler Fundamentalismus ( Esoterik,  Positive Psychologie): 225 

 

*Frustration ( Kastration): 

- als Ursache der  Psychose (Wahn) u. gruppenbezogenen  Menschenfeindlichkeit (W. Bion): 

 

*Funktionalismus ( Schuldabwehr [höhere Dummheit]): 20, 114, 189, 228, 299 

- Alles Funktionale ist der Psyche fremd: 20, 228 

- Umkehrung funktionaler Sichtweisen (Th. Rentsch): 21 

- Habsuchtsphilosophie (Ch. S. Peirce,  animal laborans,  homo oeconomicus,  Vernunft-Ich): 

 

*Furcht (objektbezogen): 132, 164 

- Dingangst (R. Heinz): 165: 

- Verwandlung von namenloser Angst in konkrete Furcht (A. Holzhey-Kunz): 168 

 

*Fürsorge ( Sozialstaat) 

- einspringende F. (Paternalismus,  Recht [als  Übertragungsobjekt],  Über-Ich-Diskurs): 

- vorausspringende F. ( Übergangsobjekt,  Vorbild,  Zumutung): 

G 

*Ganz normale Männer ( Vernichtung des Nichtseins): 127, 262 

 

*Gastfreundschaft ( Begegnung): 

 

*Gattungsbewusstsein ( Existenzmodus [der Freiheit]): 292 

- Erweiterung des Selbst- zum Gattungsbewusstsein (F. Schleiermacher,  Metanoia): 292 



- vereinzeltes Gattungsbewusstsein (J. Hopfner,  Ausgesetztsein,  Vereinzelung): 134 f. 

 

*Geben 

- als  existenziale Unabweislichkeit («es gibt…», et est et non est):  

 

*Gefühls-Befreiungs-Trick (Th. W. Adorno)  Schein-Ekstase 

 

*Gegenaufklärung: 

 

*Gegenübertragung (Paternalismus, einspringende  Fürsorge,  Entmündigung,  Ernstnehmen [v. Ängsten/des  Opferdiskurses],  Über-Ich-

Diskurs): 

 

*Geistesleben ( Offenheit): 

 

*Geistfeindlichkeit  Schuldabwehr 

 

*Gelotophobie ( soziale Phobie,  Schamfall): 

 

*Geltungssucht  Anerkennungswettbewerb: 

 

*Genderwissenschaften ( Konfliktanalyse): 269 

 

*Genie ( Hellhörigkeit): 170, 218 

- Herausfallen aus dem Rahmen: 285 

- Integration des Aussergewöhnlichen als das schlechthin Unverstehbare: 218 

- Nichtgesellschaftlichkeit der Genies (P. Fuchs): 218 

 

*Geniessen, obszönes (J. Lacan, das  Böse,  Hass,  Perversion, Todestrieb,  verneinendes Prinzip): 90, 222, 310 

- als  Vernichtung des Nichtseins stellvertretend im Anderen: 158 

- als Ziel des  Begehrens: 44 f., 72, 90 

 

*Geniessverbote (F. Ludwig):  

- als Hassverbote: 72,  

- - diffamiert als Sprechverbote,  Stimmenraub ( ideologische Verkehrung [des Rufs],  Schuldabwehr [Intellektuellenfeindlichkeit]: 

 

*Gerechtigkeit (Dike,  Menschenrechte): 

- als  Dike  Recht (Transzendenzdimension) 

- als  metaphysischer Begriff: 151 

- als Phantasma (Phantom, Signifikat e. Herrensignifikanten,  Objekt kl. a): 234 

- - als Fluchtpunkt der Flucht vor Gerechtigkeit ( ideologische Verkehrung): 235 

- - als leerer  Signifikant: 234 

- - als  Herrensignifikant (Götze): 

- erschliesst sich  widerspruchstheoretisch über die Ungerechtigkeit (P. Noll): 151 

 

*Gerede (Heidegger,  Ideologie [als Praxis]): 59, 104, 108, 124, 138, 

 

*Gericht (existenzial-theologisch,  Strafe): 256 

- hier u. jetzt ( Verschliessung): 256 

 

*Geschichtlichkeit 

- als eigentliche Zeitlichkeit (M. Heidegger,  Vorlaufen): 189 

- als volle Wesung des  Abgrunds und der Wahrheit (M. Heidegger): 241 

- des Daseins ( Transzendenz): 

- Geschichtsbewusstsein ( Bewusstsein): 241-243 

*Geschichtsdeterminismus ( Ideologien der Fremdbestimmung): 172 

 

*Gesellschaftsvertrag: 

- Verletzung durch den Staat: 222 

 

*Gesetz: 114 

- höchstes Gesetz (summa lex,  Moral): 

- - positiv: 

- - - als Gebot des  Hinsehens u. -hörens, der  Begegnung 

- - - - als Einzelfallgerechtigkeit, Verhältnismässigkeit: 274, 286 

- - - -  als Individualisierungsprinzip: 

- - - -  als rechtliches Gehör: 260, 274 

- - - als Gebot der Meinungsäusserung ( Metanoia, Erhebung der  Stimme, Befolgung des  Rufs des Gewissens, Übernahme v.  Verantwortung, Gebot 

des psychoanalyt.  Vatermords): 

- - - - als (parlamentar., richterl.) Unabhängigkeit: 

- - negativ: 

- - -  als psychoanalyt.  Tötungsverbot (Nein zum  Verschwindenlassen hinter Kategorien): 

- - - - als Diskriminierungsverbot: 274 

- - - - als Verbot der Volksverhetzung: 274 

- - - als  Inzestverbot: 

- - - als Verbot der Hybris (Nein zum Nein): 

- wahres Gesetz: 

 

*Gesetzesfetischismus/-hörigkeit  (F. Bauer),  Legalismus,  Juristen aus Ordnungssinn,  Polizeistaat,  Schuldabwehr [Verantwortungslosigkeit]): 

 

*Gespaltenes  Subjekt 
 

*Gestell (M. Heidegger)  Ideologie (als Horizont): 

 

*Gesunder Menschenverstand (E. Fromm, M. Heidegger [abwertend]  Ideologie,  Vernunft-Ich): 37 



 

*Gewissen  Schuldbewusstsein 

- falsches Gewissen ( Über-Ich): 

 

*Glaube 

- als belief, croyance ( Begehren,  Existenzmodus [der Abwehr],  Psychose [Wahn], Verletzung des  Bilderverbots, der  ontologische Differenz): 153 

- - als  secundum hominem recipere: 300, 308 

- - - als Konstruktion Gottes nach unseren Wünschen u. Vorstellungen: 308 

- - - Gott als Gewährleistung des Gläubigen (L. Feuerbach): 307 

- - als Spiritualität der Unmündigkeit (E. Riechers): 

- als (bewusster o. unbewusster)  Transzendenzbezug 

- - als Bezug zum Nichts (R. Bultmann): 

- als amor fati, fides, faith, foi ( Existenzmodus [der Freiheit],  Kastration,  Transzendenz): 189, 209 

- - als  Angstbereitschaft (R. Bultmann): 

- - als Entgrenzung des  Bewusstseins (F. Schleiermacher,  Mystik,  Psychose [Krisis {Ich-Fragmentierung}]): 

- - als Hingabe an Unverfügbarkeit (F. Buri): 

- - als Gegenteil v. Weltanschauung (R. Bultmann): 

- - als Offenheit für die Welt u. das Begegnende (F. Buri): 

- - als präreligiöser Glaube (J. Kristeva): 307 

- - Sprung in den Glauben (S. Kierkegaard,  Metanoia): 254 

 

*Gleichgültigkeit ( Neurose,  Kältestrom): 142, 157, 185, 195 f., 212, 264, 283, 293 

- als Kehrseite der Konkurrenz-, Verwertungs- u. Zugriffslogik (T. Wesche): 283 

- als Gewohnheit, alles selbstverständlich zu finden (K. Jaspers): 230 

- als Prinzip der Trägheit (Th. W. Adorno): 195 

- - als das radikal Böse (Th. W. Adorno): 195 

- als Symptom der Flucht vor Freiheit: 196 

- epistemologisch (erkenntnis-, sinn- u. subjektkritisch) als  Selbsttäuschung (Th. W. Adorno): 196, 264 

- unbehelligte Gleichgültigkeit gegen die äusserste Möglichkeit der Existenz (M. Heidegger): 125, 157 

 

*Gleichheit ( Andersheit): 

 

*Gleichheitsgebot: 115 

 

*Gleichschwebende Aufmerksamkeit ( Abstinenzregel,  Begegnung): 

- als Herausnahme aus dem Konkurrenzverhalten (R. Kühn): 

- als Offenheit des Hörens (G. Anders): 

- als Schweben des Denkens (K. Jaspers): 297 

 

*Gleichursprünglichkeit (v.  Differenz [Sprache, Wort, Logos] u. Transzendenz [Unmittelbarkeit]; symbolische  Kastration): 87, 90, 168-170, 205 

- denkendes Bewusstsein erzeugt Transzendenz (K. Jaspers): 101 

- im Anfang war das Wort: 280 

- Transzendenz wächst mit dem Spracherwerb: 169 f. 

- Gleichursprünglichkeit von Wort, Sinn u. Tat ( Transzendenz [als Horizont praktischen Transzendierens] Zirkularität [der Freiheit]): 281 

 

*Glück ( Schuldschein auf das Reale): 99, 178 

 

*Gott (das  Absolute) 

- als das entzogene Lebendige im Menschen (M. Frisch,  Freiheit [Entzug]): 

- personaler Gott als  ad hominem recipere (B. Spinoza, F. Schleiermacher,  Bilderverbot): 308 

- Projektionstheorie Gottes: Gott als Projektion unseres besseren Selbst (L. Feuerbach): 308 

 

*Gotteserfahrung  Apokalypse,  Psychose (Krisis) 

 

*Gottesliebe ( Menschenliebe,  Seinlassen des Seins): 57, 142 

*Gradualistisches Verständnis der Metanoia (‘schon da’ und ‘noch nicht da’,  Eigentlichkeit): 40, 89, 229, 240, 293 f. 

- Dies septimus nos ipsi erimus (Augustinus): 293 

*Grenze zur Welt (L. Wittgenstein): 148 f. 

 

*Grenzsituationen (K. Jaspers) 

- als unabänderliche Grundsituationen des Daseins (K. Jaspers): 220 

- des Anfangs: 

- des Endes: 

 

*Gretchenfrage ( ontologische Differenz [Bilderverbot],  Ethik [der Psychoanalyse]): 307 

- Einen Gott, den es gibt, gibt es nicht (D. Bonhoeffer): 307 

 

*Grössen-Selbst (S. Freud, H. Kohut,  Selbst): 160, 179, 290-292 

*Grosser Anderer  Ideologie Horizont 

 

*Grundaffekte (Grundbefindlichkeiten, Grundstimmungen) Angst, Scham u. Schuld: 17, 111, 122 f., 226 

- als Zeiger der Selbstüberhöhung: 112 

 

*Grundgeschehen der Psyche (das  Absolute, ontologische  Freiheit): 

 

*Grundrechte: 

- als Instrumente der Hybris ( Besetzung [des Rechts]): 305 

- Drittwirkung: 

- gesamtgesellschaftlicher Aspekt (M. Schefer): 305 

- Offenheit als Sinn der Grundrechte ( Rechtssinn): 

- Reduktion auf Gegenstände: 

 



*Grundsituation des Daseins (conditio humana,  traumatische Verfassung des Subjekts): 290 

 

*Grundverfassung des Daseins bei M. Heidegger  Transzendenz,  In der Welt-sein 

H 

*Halluzination  Psychose (Wahn): 

 

*Hass ( Abwehr [e. Seins { Angstabwehr}], das  Böse,  Existenzmodus [der Abwehr],  Rache,  Sünde,  Todestrieb,  verneinendes Prinzip): 105, 

230 

- Selbstgenügsamkeit des Hasses (M. Goldstein): 222 

 

*Hassabwehr (Abwehr der Abwehr,  Abwehr [e. Tuns],  Neurose,  Rationalisierung [Leugnung] des Hasses,  Vernünfteln): 315 f. 

- als indirekte Abwehr ( Abwehr der Abwehr): 303 

- als Leugnung der  Fremdenfeindlichkeit 

- durch  ideologische Verkehrung (Täter-Opfer-Umkehr [Ausschlussdiskurs {Feinddenken}]): 76, 105, 260 f. 

 

*Heimat ( Utopie) 

- Heimattümelei ( Patriotismus): 95 

- Unheimlichkeit (Heidegger)  Un-zuhause 

- Zuhause als Unfreiheit (I. Aichinger): 80 f. 

- wo noch niemand war (E. Bloch,  Metanoia): 276 

 

*Heldenmythen: 256 

 

*Hellhörigkeit (M. Boss,  Transzendenz [Todessalienz],  Transzendenzbezug): 123-125, 168, 216 

- als Feinfühligkeit der Mitleidsfeinde (M. Horkheimer u. Th. W. Adorno): 

- als Nähe zur Freiheit: 176 

- als unfreiwillige (Nähe zur) Metanoia ( Philosoph wider Willen): 123, 212 

- als Zärtlichkeit des Gemüts (G. W. F. Hegel): 

- bei  Asperger-Autisten 

 

*Hermeneutik: 105 

- der Archäologie (P. Ricœur,  Ideologiekritik): 300 f. 

- des Daseins: 121 

- des Heiligen (P. Ricœur): 300 f.  

- des Sinns (P. Ricœur,  existenziale Analyse): 120, 300 f. 

- des Triebwunschs (S. Freud, naturalist.  Ontifizierung,  Psychologismus,  Ideologien der Fremdbestimmung): 24, 118, 172 

 

*Hermeneutische Anthropologie (existenziale Psychoanalyse): 

*Hermeneutisches Denken ( Daseinsanalyse,  Verstehen): 77, 109 

- als Auslegung des  vor-ontologischen  Transzendierens u.  Transzendenzbezugs ( existenziales Denken): 121 

- - Denken e. einzigen Gedankens (M. Heidegger): 42, 107 

- - als  formale Anzeige 

- - als kreisendes, nicht-lineares Denken (H.-G. Gadamer): 30 f., 36, 42, 77, 106, 148 

- - als methodische Entfaltung des mit der Existenz gegebenen Selbstverständnisses (R. Bultmann): 109, 307 

 

*Hermeneutische(r) 
- Frage (nach dem verschlüsselten Sinn): 78 

- Wende: 

- Zirkel: 47, 77 f.,  

 

*Herr-Knecht-Dialektik ( Ambiguität [der Abwehr],  projektive Identifizierung [Übertragungstauschhandel], lacanianische  Psychoanalyse,  Über-

Ich-Diskurs): 44, 98, 176 f., 180, 235, 250, 272 

- als Inszenierungen ontologischer Macht ( Ananke) u. Ohnmacht ( Kenosis): 181, 285 f. 

- als projektiv-paranoide  Übertragungsliebe (R. heim): 235 

- männlich-phallische u. weiblich-kastrierte Position (J. Butler): 178 

- Nexus v. Unterwerfung u. Ermächtigung (F. Nietzsche): 161, 267 

- paradoxe Gleichzeitigkeit v. Unterwerfung u. Ermächtigung (D. Loick): 177, 267 

- sado-masochistische Ambivalenz zwischen der Machtgier und dem Streben nach Unterwerfung (E. Fromm): 267 

- Unverwundbarkeit als Ziel (A. Gruen,  Vulnerabilität): 177 

 

*Herrensignifikant (phallischer Signifikant)  Signifikanten 

 

*Herrschaftsdiskurs  Diskurs  

*Heteronomie ( Allonomie,  Ideologien der Fremdbestimmung): 154 

 

*Hinsehen u. -hören ( Begegnung,  Offenheit): 143, 260 

- als summa lex   Gesetz,  Moral 

 

*Hirnmythologie (K. Jaspers,  Ideologien der Fremdbestimmung,  Funktionalismus, naturalist.  Ontifizierung,  Schuldabwehr [höhere Dummheit]): 

299 

- - Verlust des Subjekts in der Neurowissenschaft (E. Seifert): 299 

- - - Subjekt als dasjenige, was dem Wissen fehlt (J. Lacan): 32, 137 

- - Vertreibung des Menschen aus der  Wissenschaft (P. Strasser): 299 

- - - Verleugnung von Offenheit u. freiem Wille (P. Strasser): 

- - - Verleugnung v.  Transzendenz u.  Transzendenzbezug 

 

*Hoffnung ( Utopie): 

- als  Existenzmodus der Freiheit,  Glaube (faith),  Offenheit: 

- - als absolutes Wegwerfen (Th. W. Adorno)  Metanoia 

- - als Radikalisierung (E. Bloch): 

- als  Selbsttäuschung,  Glaube (belief): 

- - als  Schuldabwehr durch psychoanalyt. Theoriebildung (H. E. Richter): 



 

*Hoffnungslosigkeit ( Ent-täuschung): 

- als Basis der Hoffnung (P. Watzlawick,  Utopie): 

*Höhlengleichnis: 293 

 

*Homo 

- oeconomicus ( Funktionalismus,  Ökonomismus,  Vernunft-Ich): 

- philosophicus ( animal metaphysicum,  zoon politikon): 123, 

- - Kindheit als eminent philosophische Zeit (A. Holzhey-Kunz): 138  

- als  Ausnahmezustand bei H. Arendt 

- als Bedeutungstier (A. Roedig): 

- als Sinnwesen (A. Roedig): 

- religiosus (J. Kristeva): 307 

- sacer ( morbus sacer): 

- - als das ausgeschlossene, transzendente, unantastbare Subjekt: 

- - als  Sein zum Tode (Todesurteil): 

 

*Homosexualität: 

- als Ort der Verwerflichkeit (J. Butler,  Besetzung,  Strafe): 270-272 

- - Homosexualität als Stand der Bestrafung (J. Butler): 272 

*Homosexuellenfeindlichkeit: 312 f. 

- Hass-, Scham- u. Schuldabwehr stv. in Homosexuellen: 312 f. 

- Perversions-, Transgressionsabwehr stv. in Homosexuellen: 312 

 

*Human Brain Project: 125 

- der anderen Art: 

 

*Humanismus (Humanismuskritik,  Ethik,  Gesetz,  Moral): 

- bei Heidegger u. Sartre ( Koinzidenz v. Ethik u. Analyse): 73, 245 

- Verfallsformen des Humanismus: 

 

*Hybris ( Angst-Hybris-Zirkel,  Existenzmodus der Abwehr,  projektive Identifizierung,  Subjektkonstitution,  Verschliessung): 50, 80, 111, 255 f. 

- als Fiktion der Autogenese u. Suisuffizienz (D. Loick,  Abhängigkeit): 160 

- als Flucht vor radikaler Endlichkeit unter Preisgabe des Anderen an diese (A. Juranville): 289 

- Kenosis u. Hybris als zwei verschiedenartige Tode im Leben ( Tod [zweifacher Tod]): 278 

 

*Hypostasen: das  Absolute 

 

*Hysterie ( Abwehr [e. Seins {neben dem Betrieb}],  Esoterik,  Diskurs [des Hysterikers]): 201, 213, 229 f. 

- als alltägliche Neurose (J. Lacan): 

- als  Begehren (des Begehrens des Anderen),  Besetzung,  Übertragungsliebe 

- als dissoziative Störung ( projektive Identifizierung): 

- als Grundverfassung des Subjekts (S. Žižek,  Existenzmodus der Abwehr): 175 

- als histrionische Störung: 

- als mystische Vergottung (L. Binswanger): 196 

- als imaginäre Verleugnung des Todes  Isolde,  Psychose (Wahn) 

- als sexual-hysterische Anbetung (R. Brunngraber): 203 

I 

*Ich ( Existenzmodus,  Selbst,  Subjekt) 

- als  Existenzmodus der Freiheit (das  Absolute,  In-der-Welt-sein,  Transzendenz) 

- - absolutes Ich (F. Schelling, das  Absolute): 36 

- - Ich an sich (F. Schelling): 36 

- - Bewusstsein (von) sich, unmittelbares Bewusstsein, präreflexives Cogito (J.-P. Sartre): 133, 277 

- - als Sein-Selbst (P. Tillich): 304 

- als  Existenzmodus der Abwehr (Ego,  Selbst [Verfallsformen]): 134 

- - als abwehrende Instanz / Agent der Rebellion ( Unaufrichtigkeit): 32, 57, 135 f., 172, 178 f., 186 f., 190, 244 f., 275 

- - - das Ich als das tief Geheimnisvolle (L. Wittgenstein): 136 

- - als Alltags-Ich: 32 

- - als Beobachtet-Werden (J. Butler,  Über-Ich): 99 f. 

- - als eingeklemmte Instanz bei S. Freud: 186 f. 

- - als  gesunder Menschenverstand 

- - als hybrides, narzisstisches Ich ( Hybris,  Subjektkonstitution): 111 f. 

- - als Fiktion einer Ganzheit u. Ort der Überprüfung (J. Butler): 161 

- - als leerer Wahn (L. Wittgenstein): 148 

- - als  Vernunft-Ich 

- als logisches Ich der Sprache (L. Wittgenstein,  Ich-tilgender Solipsismus): 150 

- als Voraussetzung der  Mystik, Freiheit (E. Tugendhat,  Ich-Stärke): 256 

- als atomistisches Ego  Exemplar 

- psychotische Mechanismen sind Ich-Leistungen (J. Küchenhoff): 278 

 

*Ich-Aufblähung  Hybris 

 

*Ich-Begrenzung (das  Absolute,  Kastration,  Psychose [Krisis]): 

 

*Ich-Du-Verhältnis (M. Buber,  Begegnung,  Offenheit,  Transzendenz): 106 f., 171,  

 

*Ich-Entgrenzung ( Mystik,  Psychose [Krisis {Ich-Fragmentierung}]): 

- als  Schein-Ekstase ( persona) 

 

*Ich-Es-Verhältnis (M. Buber,  Ambiguität): 107 

 

*Ich-Fragmentierung (das  Absolute,  Kenosis,  Kastration,  Psychose [Krisis],  Transzendenz): 44, 75, 80, 105, 137, 216, 229 



- als Erfahrung einer Loslösung von den Grenzen des Ich (Th. Feld,  Ich-tilgender Solipsismus,  Mystik,  Psychose [Krisis]): 220, 228 

- Fragmentkörper (K. Theweleit): 

- innere Fragmentierung (M. Czollek): 214 

- als  Verschlungen-Werden 

 

*Ich-Funktion ( Selbstbild [ Spiegelstadium],  Psychose [Wahn]): 

 

*Ichgefühl (E. Bloch,  Hybris): 249 

 

*Ich-Ideal ( Übertragungsobjekt): 99, 161, 178, 240 

 

*Ich-Stärke: 184 f., 240, 256 

- als Voraussetzung der Mystik, Freiheit: 256 

 

*Ich-tilgender Solipsismus ( Metanoia): 145, 153 f.,  

 

*Ideal-Ich: 99, 160, 178 

*Idealismus ( Denkfehler): 125 f. 

 

*Identifikation, Identifizierung (Positionsbezug innerhalb der  Herr-Knecht-Dialektik): 98-100, 266-268 

- als blosse Inszenierung des Ereignisses (J. Butler,  Agieren): 178 

- als Versuch einer Vollendung, der immer scheitert (J. Butler): 178 

- als Selbstinszenierung ( Identität,  Ideal-Ich,  Selbstbild,  Selbstentfremdung): 179 

- - als  Ananke,  Kenosis,  Pleroma o.  Ekstasis: 180 

- Identifikation u. Begehren ( projektive Identifizierung,  Volatilität): 98, 177 f., 210, 266-268, 274 f. 

- - als Theaterinszenierung ( Agieren): 267 f., 274 f. 

- - als Selbstschutz ( Schutzfunktion): 250 

 

*Identität (Selbstbild,  Glaube [belief],  Hybris,  Ich-Funktion;  Metanoia [Sprengung der Identität]): 99, 160-162, 239 

- als Transzendenzabwehr (im Gegensatz zu  Authentizität): 86 

- als Ausschluss v. Entwicklungsprozessen (B. Kohl): 162 

- als Blindheit gegenüber einer psychischen Realität, die ein intaktes Persönlichkeitsbild gefährden (T. Wesche): 276 

- als intaktes Persönlichkeitsbild, das ein verletztes Selbst schützt (T. Wesche): 276 

- als Pseudo-Selbst u. Wahn (E. Fromm): 147 

- als Selbst-Koinzidenz (R. E. Santoni): 187 f. 

- als Schein (Th. W. Adorno,  Denken [Identifizieren]): 169 

- als Unverwundbarkeitswahn (B. Kohl,  Vulnerabilität): 162 

- als Verlust des Lebens ( Tod [im Leben]): 292 

- als Zuhause ( Un-zuhause): 81 

- durch  Ausschluss: 284 

- Psychose als konstitutives Aussen der I. (J. Butler): 

 

*Identitätspolitik ( Sündenbockpolitik,  Symbolpolitik): 72, 199 

 

*Identitätsverlust ( Kastration,  Psychose [Krisis]): 

 

*Identitätswahn: 

- Abschaffung des  Mangels als Ziel 

- identitärer Wahn (Z. Terzić): 

- linker I. (Th. Meyer): 

*Identitätszwang 
- Zergehen des Identitätszwangs (Th. W. Adorno, Metanoia): 152 

 

*Ideologie ( Diskurs [der Universität],  Neurose,  Über-Ich-Diskurs,  Vernunft-Ich): 37, 74-76, 105, 113, 181 

- als Horizont (Struktur) ideologischer Praxis (Lacans  Symbolische) 

- - als einverstandenes Bewusstsein (Th. W. Adorno): 204 

- - als empiristisches, formalistisches oder abergläubisches Wissen (Th. Lipowatz,  Rationalisierung): 316 

- - als falsches Wissen (Th. Lipowatz): 316 

- - als Ganzheits-Überkörper (Theweleit): 240 

- - als Gestell (M. Heidegger): 92, 111, 181 

- - als gebundene Irrationalität (G. Diez,  Lügen nach Konvention): 194, 198 

- - als  gesunder Menschenverstand (E. Fromm, M. Heidegger) 

- - - als  Positivismus (W. Biemel): 

- - als  grosser Anderer (J. Lacan,  Strukturalismus): 207, 222 

- - als Grundlage des Ego (P. Tillich): 301, 304 

- - als höhere  Dummheit (R. Musil): 

- - als irreale Sinngebilde (H. Rickert,  Verstehen): 122 

- - als linksliberale Kulturideologie (Th. Lipowatz, Abschaffung des  Mangels): 

- - als Kategorien des öffentlichen Selbst (N. Wagner): 257 

- - als Kultur-Über-Ich (S. Freud): 222 

- - als Machenschaften (M. Heidegger,  Machbarkeit): 

- - als Man (M. Heidegger): 59, 76, 124, 138, 181 

- - als Normalität: 

- - als notwendige symbolische Stütze (Th. Lipowatz): 

- - als öffentliche Meinung (E. Fromm): 

- - als Rahmen der Flucht vor radikaler Endlichkeit unter Preisgabe des Anderen an diese (A. Juranville): 289 

- - als selbsterzeugte soziale Pathologie (M. Schulte): 

- - als Schutz vor der  Sterblichkeitssalienz (C. Strenger, M. Loskutoff): 61, 80, 170 

- - als Schutz vor Vernichtung / Enthüllung (P. Tillich,  Apokalypse): 301 f. 

- - als Schutzmantel des Kollektivs (J. Scheller): 184 f. 

- - als sozialer Kitt (E. Fromm): 61 

- - als Stütze u. Rahmen des psychotischen Realitätsumbaus: 195 

- - als Technisierung der Lebenswelt (J. Habermas): 291 f. 

- - als Über-uns (E. Bloch): 222 



- - als universaler Betrugszustand (K. Jaspers): 

- - als Verblendungszusammenhang (Th. W. Adorno): 61, 181, 278 

- - als Verdeckung der Gefahr des psychischen Zusammenbruchs: 206 

- - als kollektive Verdrängung der wahren Scham (Th. Lipowatz): 288 

- als ideologische Praxis, Abwehrtechnik (sprachspieler.  Hass-,  Selbsthass- u.  Schuldabwehr,  ideologische Verkehrung) 

- - als  Gerede (M. Heidegger,  Rede,  Stimme): 181 

- - als Kritik des Dummen (D. Bonhoeffer,  Rationalisierung,  Vernünfteln): 222 

- - als  Lügen (nach Konvention) 

- - als Psychose nach Norm (F. B. Simon): 198 

- - als sprachliche Verkehrung des eigenen Tuns ( ideologische Verkehrung): 317  

- - als  Rationalisierung, Irrationalisierung Legitimierung, Leugnung u. Normalisierung des Hasses 

- - als  Unaufrichtigkeit im Denken und Sprechen: 75 

- - - im Dienst bequemer  Selbst- u. Weltbilder: 75 

 

*Ideologien der Fremdbestimmung ( Funktionalismus,  Rationalisierung des Hasses, ideologische  Hass-,  Selbsthass- u.  Schuldabwehr 

[durch wissenschaftliche, philosophische, psychoanalytische Theoriebildung]): 24, 118, 148, 172, 244 f. 

- als  Biologismus 

- als  Geschichtsdeterminismus 

- als  Hermeneutik des Triebwunschs 

- als  Hirnmythologie (K. Jaspers) 

- als  Marxismus (Vulgärmarxismus) 

- als  Naturalismus  Ontifizierung 

- als  Psychologismus 

- als  Sozialdarwinismus 

- als  Soziologismus 

- als Strukturalismus  Ontifizierung 

- Fixierung auf  Kindheitstraumata 

- Fixierung auf Mächte ausserhalb unserer selbst (E. Fromm): 74 

- Individuum als passives Produkt in der Soziologie u. den Neurowissenschaften (D. Loick): 299 

- Recht als Unterdrückung  Paulus-Renaissance 

- Verkennen der Menschenfeindlichkeit als Mittel der Transzendenzabwehr: 245 

- Verschweigen des eigenen Anteils an der Unterwerfung als Grundlüge (A. Gruen): 60 

 

*Ideologie der Ungleichwertigkeit (strukturelle  Diskriminierung): 

- Desintegrationstheorie: 

- Überlegenheitsmythen (T. Naguib): 

*Ideologiekritik: 

- keine Ideologiekritik ohne Sinnkritik ( Hermeneutik [des Sinns]): 105 

 

*Ideologische Verkehrung (Abwehr der Abwehr, ideologische  Hass-,  Selbsthass- u.  Schuldabwehr,  Neurose,  Rationalisierung,  

Vernünfteln): 113, 211, 315- 

- als schönreden,  rationalisieren, rechtfertigen und verhüllen des  Bösen (Th. Lipowatz): 316 

- der v. der Sprache verkörperten Gehalte (Th. W. Adorno):  

- der Chifferschrift in materielle Realität ihres Inhalts (K. Jaspers): 101 

- v. Antisemitismus in Kapitalismuskritik (u. umgekehrt v. Kritik an Unterdrückung in Antisemitismus): 294 

- v. Beschränkung ( Verschliessung) in Tugend (Th. W. Adorno) u. umgekehrt: 302 

- v. Egozentrie in Freiheit (H. Saner) u. umgekehrt: 83 

- v. Folgsamkeit in Dissidenz (S. Sasse): 279 

- v. gut in böse u. umgekehrt: 316 

- v. Irrtum u. Bösem in Wirklichkeit (G. W. F. Hegel): 154 

- v. Hass, Hetze u. Rassismus in Befreiungskampf (B. Adamczyk): 294 

- v. Hass u. Hetze in Demokratie: 260 f. 

- v. Hass, Neid in Meinung, Kritik u. umgekehrt (Neiddebatte): 294 

- v. Kleinmut ( Mütigkeit) in Mut u. umgekehrt: 195 

- v. Lüge in Tatsachen (Wahrheit) u. umgekehrt: 

- v. Pathologie in Gesundheit (A. Gruen) u. umgekehrt: 74 

- v. Selbstbestimmung ( Öffnung) in Abschottung ( Verschliessung) u. umgekehrt 

- v. Sinn in Unsinn (M. Hampe) u. umgekehrt: 

- v. Ursache u. Wirkung (G. Diez): 195 

- Täter-Opfer-Umkehr: 315-319 

- - ideologischer Opferdiskurs (Verkehrung der eigenen Abwehr [Tun] in ein Erleiden [Sein]): 44, 74, 135, 315-317 

- - - als performativer Widerspruch zwischen Handeln (Machtausübung) u. Sprechen (K. Krasznahorkai): 317 

- - - Genozid gibt sich als Résistance (M. Rau): 

- - - Tun maskiert sich als passives Erleben (S. Freud): 74, 317 

- - ideologischer Ausschlussdiskurs (Verkehrung des eigenen Tuns in ein Tun des Anderen): 75, 135, 315-319 

- - - Normalisierung des Ausschlusses (M. Rau  Rationalisierung): 316 

- - - Verkehrung des Erleidens des Anderen (Sein) in ein feindliches o. schädliches, parasitäres Tun: 195, 36 

- - - ideologisches  Feinddenken (hinsichtl. Fremder): Verkehrung der eigenen Abwehr der  Ananke (Tun) in Aggression / Feindlichkeit / Kriminalität (Tun) 

des Anderen ( Hassabwehr): 75, 211, 260 f., 315-319 

- - - - als Repressions-Narrativ (J. Ebner): 

- - - - Verkehrung v.  Verschliessung in ein Böses des Anderen: 318 

- - - - Verkehrung v. Genozid / Hass gegen Minderheiten in Résistance / Gegenwehr (M. Rau, K. Krasznahorkai): 316 

- - - - Verkehrung v. Islamfeindlichkeit in Islamkritik: 

- - - - Verkehrung v. Judenhass in (Kapitalismus-)Kritik: 

- - - ideologischer  Missbrauchsdiskurs (hinsichtl. Schwacher): Verkehrung der eigenen Abwehr der  Kenosis (Tun) in Schädlichkeit (Tun) des Anderen ( 

Selbsthass-Abwehr): 69, 75, 195, 211, 259, 315-319 

- - - - In die Armut getrieben, wegen Mundraubs verurteilt ( Performativität [v. Selbsthass u. Selbsthass-Abwehr stv. in Schwachen]: 195, 258 

- - - - Verkehrung von Bedürftigen in Asoziale, Sozialschmarotzer, Schein-Invalide: 218 

- - - - Verkehrung v. Sozialstaat in Kleptokratie (P. Sloterdijk): 

- - ideologische Verkehrung des Rufs ( Schuld) zur Erhebung der eigenen Stimme, zur Kritik, zur Verantwortung ( Schuldabwehr,  Widerstand): 

- - - v. Kritik in Unterdrückung  Stimmenraub (Sprechverbote): 191, 211 

- - - - Kritik als Beweis der elitären Position des Kritikers (S. van Dyk): 191 

- - - v. Intelligenz in Arroganz 

- - - v. Kritik am Islamismus in Islamfeindlichkeit: 

- - - v. politischer Korrektheit in Unterdrückung: 

- - - v. Psychoanalyse in Pornographie (R. Brunngraber): 203 

- - - v. Rassismuskritik in Hysterie: 



- - - v. Sozialstaat in Kleptokratie 

- - - v. Sozialismus, Marxismus, Freimaurerei in Mächte des Bösen (R. Brunngraber,  Verschwörungstheorie): 203 

- - - v. Verantwortung in moralisierende Überheblichkeit: 

- - - auf wissenschaftlichem Weg (M. Heidegger,  Schuldabwehr [höhere Dummheit],  Ideologien der Fremdbestimmung) 

- - - durch Emotionalisierung  Schuldabwehr [Emotionalisierung] 

 

*Idios kosmos (Filterblase,  Faktenfreiheit,  Isolde,  Opferung des Verstands,  Psychose [Wahn],  unio mystica): 186, 222, 229 f. 

 

*Ignoranz  Dummheit 

 

*Imaginäre, das ( Abwehr [e. Seins],  Psychose [Wahn]): 31, 68, 160-162, 181, 213 

- als politisches Werkzeug (L. Irigaray,  Diskurs des Hysterikers): 71 f., 162, 207, 214 f., 239 

- - Sammlung unter politisch mobilisierenden  Signifikanten: 239 

- - radikale  Aufklärung als Empfindlichkeit gegen das Imaginäre u. für das Transzendente (E. Bloch,  Utopie) 

- als Verwechslung v. Sichtbarem mit dem Realen (J. Lacan): 161 

- das Bildnis als Lieblosigkeit u. Verrat (M: Frisch,  Bilderverbot): 

- als Register des phantasmatischen Inszenesetzens des Ereignisses (J. Butler,  Agieren,  Psychose [Wahn]): 178 

 

*Imperative 

- der Freiheit ( Existenzmodus [der Freiheit {Charakteristika}],  Schuld [Ruf],  Moral): 24 f., 60, 114, 130, 143, 282, 293 

- - als transethische Imperative ( Koinzidenz v. Ethik u. Analyse): 282 

- - drei Imperative  Moral 

- - in te ipsum redi! (Augustinus,  Metanoia): 293 

- - poenitentiam agite! (Johannes der Täufer): 293 

- - Stirb, bevor Du stirbst ( zweite Geburt): 153 

- der Unfreiheit ( Existenzmodus [der Abwehr {Charakteristika}],  Omnipotenz,  Über-Ich): 238, 254 f. 

- - Norm hybrider Omnipotenz ( Subjektkonstitution): 255 

 

*Impotenz ( Kastration;  Omnipotenz): 

 

*In-der-Welt-sein (das  Absolute,  Freiheit): 102, 113, 196 f. 

- als Grundlage der  Objektbeziehungen: 25 

- als Grundverfassung des Daseins (M. Heidegger): 

- als Kern des  Unbewussten: 100 

- als Worüber der Todesangst: 100 

- beruhigt-vertrautes In-der-Welt-sein: 196 

- Transzendenz ist In-der-Welt-sein (M. Heidegger): 100, 306 

- - als In-der-Welt-über-die-Welt-hinaus-sein (L. Binswanger): 140 

*Individualisierung (von Mängeln, Problemen): 319 

 

*Individualisierungsprinzip  soziale Rechte 

*Individualpsychologie Alfred Adlers: 187 

*Individuation ( Ausgesetztsein,  Exposition): 85, 188 f. 

- als  Vereinzelung (E. Fromm,  Ambiguität [der Freiheit]): 258 

 

*Infantilisierung ( Ernstnehmen v. Ängsten,  Gegenübertragung, einspringende  Fürsorge): 

 

*Inkarnation des  Phantasmas (Performativität) 

*Inklusion durch Exklusion: 261 

 

*Inkommensurabilität (Irreduzibilität, Transzendentalität,  Bilderverbot,  Empirismus,  Positivismus,  Szientismus): 

- des Absoluten ( Seinlassen [des Seins]): 302 f. 

- des Anderen ( Andersheit,  Besetzung,  Inzestverbot,  Seinlassen [des Seienden]): 167, 286 f. 

- der Anthropologie (L. Feuerbach): 

- der Psychoanalyse ( Ereignis-Revisionismus,  Schwierigkeiten der  Psychoanalyse): 36, 119,  

- der Transzendenzperspektive: 146, 303 

 

*Insistieren (M. Heidegger,  projektive Identifizierung): 92, 159 

 

*Inständiger Tod (H. Kunz,  Kenosis,  Krisis,  Tod in concreto): 

 

*Inszenieren  Agieren 

 

*Integration 

- des Todes (Th. W. Adorno,  existenziales Denken,  Metanoia): 245 

- - Unsterblichkeitsphantasma der Kultur (A. Bergmann): 245 

- des Traumas ( Ethik [der Psychoanalyse]): 

- der Verletzlichkeit: 284 

- durch  Ausschluss ( Subjektkonstitution,  Identitätspolitik,  Sündenbockpolitik): 72,  

 

*Integrationstheater (M. Czollek,  Desintegration): 

*Intellektuelle, Intellekt: 111-113 

 

*Intellektuellenfeindlichkeit ( Abwehr [e. Wissens] stv. in Anderen,  Schuldabwehr): 25, 111-113 

 

*Interdisziplinarität ( Zusammenschauen): 117, 172 f. 

*Intoleranz gegen Intoleranz (K. Popper)  Politik (der Demarkation) 



*Introjektion: 278 

 

*Inzestverbot ( Gesetz,  Moral,  Tötungsverbot): 136, 280-283 

- als Gebot der  Begegnung,  Freiheit,  Offenheit ( Seinlassen): 286 

- als Verbot, Zugriffsverbot ( Besetzung) 

- - der Beseitigung v.  Andersheit,  Differenz u.  Transzendenz ( Bilderverbot): 

- - der  Symbiose, der  Psychose (Wahn [Imaginationen, Überzeichnungen, Verzerrungen]), der  Verschmelzung 

- - des imaginären Paradieses ( unio mystica): 

- - v.  Objekten klein a 

- als transethische Wahrsagung ( Koinzidenz v. Ethik u. Analyse,  Widerspruchstheorie): 282, 287 

 

*Irrationalisierung des Hasses  Rationalisierung 

*Irre (M. Heidegger, das  Böse,  Existenzmodus [der Abwehr]): 158 f. 

- als Gegenwesen zum anfänglichen Wesen der Wahrheit (M. Heidegger,  Selbsttäuschung,  Koinzidenz [von Ethik u. Analyse]): 158 

- Weisen des Irrens  Einzigartigkeit (der Abwehr) 

*Irreduzibilität  Inkommensurabilität 

 

*Islam: 

 

*Islamophobie: 

 

*Isolde: 191, 207, 212 f. 

J 

*Je-meinigkeit:  

- des  Seins (zum Tode): 

- der  Ideologie ( Einzigartigkeit): 181, 193, 279 

- des Wahns: 194 

*Jurisprudenz: 

- Rechtsauslegung als Verdrängung ( Diskurs [der Universität]): 173 

*Juristen ( Diskurs [der Universität], Vernunft-Ich) 

- aus Freiheitssinn (F. Bauer,  Existenzmodus der Freiheit): 320 

- aus Ordnungssinn (F. Bauer,  Existenzmodus der Abwehr, institutionelle  Diskriminierung): 320 

- - der Jurist als das  Unbewusste (die Abwehr): 173 

- - der Jurist als reiner Techniker (F. Bauer,  Formalismus,  Legalismus,  Schuldabwehr [Verantwortungslosigkeit]): 320 

*Just do it-Prinzip (C. Strenger): 193, 224 

K 

*Kairos ( fascinosum,  Ekstasis u.  Pleroma): 42, 54 f.,  

- negativer Kairos (R.-P. Warsitz, Verfallsformen des  Selbst): 34, 55, 292 

- - als Verfehlen des Moments der Begegnung (R.-P. Warsitz): 

- positiver Kairos ( Apokalypse,  Metanoia): 34, 55, 293 

- - als gelebter Augenblick (E. Bloch): 55 

 

*Kältestrom (E. Bloch,  Gleichgültigkeit,  Diskurs der Universität,  Neurose): 174, 195 f., 211 f., 225 

- Verlust des Subjekts: 225 

 

*Kapitalismus, Kapitalismuskritik 

- als Mittel der Abwehr ( Besetzung,  Anerkennungswettbewerb): 268 

 

*Kastration (das  Absolute,  Kenosis,  Psychose [Krisis]): 20, 28, 83, 125, 225, 236 f. 

- als Absenz allen Tuns (W. Benjamin, H. W. Bartsch): 221 

- als Absenz des Wollens (J.-P. Sartre): 

- als Aufgeschlossenheit ohne Abzielung (J. Küchenhoff,  Offenheit): 86 

- - als Surplus an Offenheit (A. Holzhey-Kunz)  Leiden am Sein 

- - als Figur der Strafe (J. Butler): 270 

- als Leere des Erwartungshorizonts (J. Küchenhoff): 86 

- - als angsterfüllte Leere (K. Theweleit,  Nichts): 230 

- als fremder  Wille: 

- - als Wille Gottes (L. Wittgenstein) 

- als Machtlosigkeit (L. Wittgenstein, M. Horkheimer,  Machbarkeit): 221, 287 

- als  Mangel, der das  Begehren auslöst (M. Schulte): 205 

- als Kastrationskomplex (S. Freud): 205 

- als Krisis allen Habens (K. Barth): 280 

- als Rückhaltlosigkeit ( Sicherheit): 88 

- als Sich-nicht-selbst-Haben: 43 

- als Sterblichkeitssalienz  Transzendenz 

- als symbolische Kastration ( Differenzerfahrung): 88, 136, 138, 205 

- als  Verschlungen-Werden (K. Theweleit) 

- als Widerfahrnis (H. W. Bartsch): 221 

 

*Kastrierende, das  Ananke 

 

*Kategorischer Imperativ Kants ( Verschiebung des Begründungsansatzes): 128 

 

*Katharsis (Läuterung,  Metanoia,  Seinlassen): 50, 225, 254 

- des Weinens ( Trauer,  Besetzung der Entwicklung [Ablösung]): 139, 254 

- als Durchgang durch Zweifel u. Verzweiflung (Krisis): 226, 254 



*Kausalität: 150 

 

*Kehre 

- im Denken (kl. Metanoia),  existenziale Analyse 

- im Lebensvollzug  Metanoia 

- in der Geschichte  Sprung (Paradigmenwechsel) 

 

*Kenosis ( Mangel an Sein,  Tod in concreto): 25, 35, 54, 82, 97, 112, 115, 132, 153, 158, 227 

- als Freiheit (L. F. Földényi): 35, 50, 79-82,  

- als Geschenk (M. Loskutoff): 80 

- als Kastration (das  Absolute): 

- als Körperauflösung (K. Theweleit,  Ananke [Körperverschlingung]): 189 f., 253, 256 f. 

- - Schmutz, Schlamm, Sumpf, Schleim: 256 f. 

- als ontologisches Untergehen: 249 

- - Untergehen als Hinübergehen (F. Nietzsche,  Transzendenz,  Übermensch): 

- als Ort der ideologiefreien Wahrheit (P. Tillich): 79 f. 

- als Moment des Absoluten (Th. Lipowatz): 158 

- als Schmerz des Alleinseins (E. Fromm,  Ausgesetztsein,  Psychose [Krisis]): 258 

- als tremendum-Aspekt der Subjekt-Hypostase des  Absoluten: 43 

- Inszenierung (Projektion) der Kenosis im (auf den) Anderen ( Schwachenfeindlichkeit): 262, 320 f. 

- Kenosis u. Hybris als zwei verschiedenartige Tode im Leben ( Tod [zweifacher Tod]): 278 

 

*Kilesa (Trübungen des Geistes,  Ideologie [als Horizont],  persona,  Selbst [Verfallsformen]): 101 

 

*Killerargument: 225, 227 

 

*Kindheitstraumata, -reminiszenzen ( Ideologien der Fremdbestimmung,  Psychologismus): 137-140, 168-172 

- Fallstricke des Ursprungsdenkens (R. Heim): 172 

- Fixierung auf Kindheitstraumata u. Kindheitsreminiszenzen (S. Freud): 118, 138, 171 

- - Denken des Menschen von seinem Anfang statt von seinem Ende her (M. Heidegger u. E. Bloch): 22, 138 

- Traumabewirtschaftung (Ch. P. Dogs): 137 

 

*Kindsmissbrauch (obszönes  Geniessen,  Perversion,  Todestrieb): 

 

*Klassifikationssysteme,  psychoanalytische: 159, 216 

 

*Knecht (Position,  Herr-Knecht-Dialektik): 44 

 

*Kognitive Dissonanz ( ideologische Verkehrung): 

- Widerspruch zw. Tun u. Sprechen: 

 

*Kognitive Schwäche  Dummheit,  Opferung des Verstands 

 

*Koinzidenz (Kongruenz, Konvergenz) 

- v. Ethik u. Analyse (existenzial,  Humanismus,  Widerspruchstheorie): 99, 117, 264, 282 f., 287 

- v. Krisis u. Wahn im existenziellen Lebensvollzug ( Psychose): 228 f. 

- v. Erkenntnis u. Vernichtung (P. Tillich, das  Absolute [Grund u. Abgrund],  Apokalypse,  Ambiguität [der Freiheit]): 301 

- v. Sein u. Sollen (existenziell): 282 f. 

- - v. Absolutem u.  Moral: 82 

- - v. Guten u. Wahren: 

- - v. Mitleid u. Erkenntnis (A. Schopenhauer,  Mitleidsfeindlichkeit): 221 

- - v. Praxis (Tun, Wille) u. Theorie (Geist): 

- - als das bis heute noch kaum richtig Durchdachte (Th. W. Adorno): 

- - als Ende der Ethik (K. Barth): 

- v. Vernichtung u. Erkenntnis (das  Absolute [Grund u. Abgrund],  Ambiguität [der Freiheit]): 301 

 

*Kolonialisierung ( Besetzung) 

- der Lebenswelt ( Rückwegigkeit der Ideologie): 

*Kommunismus: 174, 211, 235 f. 

 

*Komplexitätsreduktion: 37, 69 f., 166-169 

 

*Konfliktanalyse: 113 

- existenziale Konfliktanalyse ( Psychoanalyse): 78 

- szientistische, funktionalistische, positivistische Konfliktanalyse ( Ideologien der Fremdbestimmung,  Menschenbild,  Ontifizierung [der Abwehr, des 

Bösen],  Privationstheorien): 245 

- - soziologistische Konfliktanalyse: 117, 271, 306 

- - - Konflikte reduziert auf gesellschaftliche Verteilkämpfe um Macht, Privilegien u. Interessen: 268 f., 271 

- - - in den Genderwissenschaften: 

- - - neurotische Verdrängung von Transzendenz u. Transzendenzbezug in den modernen Konfliktanalysen: 232 

- Analyse der gesellschaftlichen, medialen u. universitären Konfliktanalysen (Analyse der Analysen): 78, 268 f. 

 

*Konformismus ( Gleichgültigkeit,  Neurose): 191, 256 

- als Absturz in den Betrieb (K. Jaspers): 230 

- als Gewohnheit, alles selbstverständlich zu finden (K. Jaspers): 230 

- als Strafe für Konformismus: 256 

 

*Konfrontation ( Begegnung): 51, 250 

 

*Konfundierung v. Ich u. Anderem: 228 

- als Ich-Fragmentierung, Überschwemmung, Zerfliessen von Subjekt u. Objekt ( Apokalypse,  Objektverlust,  Psychose [Krisis]): 50, 212, 228, 250, 277 

- - als Auflösung des Subjekts in den Objekten, auf die es gerichtet ist (E. Wulff,  Ablösung,  Objektverlust): 277 

- als  Besetzung (des Anderen),  Psychose (Wahn) 

- - als symbiotische  Verschmelzung 

 



*Konkurrenz ( Anerkennungswettbewerb): 283 

 

*Konservativismus 
 

*Konsistenz ( Vollständigkeit) 

- der  Identität (des Selbstbildes) 

- des Weltbildes 

- Konsistenzschutz ( Schutzfunktion): 171 

 

*Kontinentalphilosophie ( existenziales Denken,  Sphärentrennung): 23, 120, 301 

 

*Kontroll- 
-illusion, -phantasie, -sucht, -wahn, ( Besetzung,  Existenzmodus [der Abwehr {Charakteristika}],  projektive Identifizierung,  Sicherheit): 40, 68, 103, 

119, 160, 179, 206, 250, 255 

- - Ehre u. Kontrolle als Charakteristika des Autoritarismus (Th. Assheuer): 251 

- - Steuer- u. Kontrollwahn der Manager (Ch. P. Dogs): 255 

-verlust (das  Absolute,  Kastration): 40, 93, 103, 137 

-zentrum (J. Butler,  Ich [als Fiktion einer Ganzheit]): 162 

 

*Konvention (Konsens, Norm,  Ideologie [als Praxis { als  Lügen nach Konvention}],  Psychopathologie der Normalität): 29, 198, 231 

- Konventionsdurchschossenheit des Erwachsenenlebens (P. Fuchs): 218 

 

*Kopf, Herz u. Hand ( Metanoia): 155 

 

*Körperauflösung (K. Theweleit)  Kenosis 

 

*Körperpanzer (W. Reich, K. Theweleit,  Identität,  persona,  Verschliessung): 99 

 

*Körperverschlingung (K. Theweleit)  Ananke 

- als Schlund (E. Bloch): 

 

*Kosmologisch-ontologische Transzendenz ( Ananke u.  Pleroma): 112 

 

*Kreuz ( Kenosis): 

 

*Krisis ( Abgrund,  Depression,  Kastration,  Kenosis u.  Ananke,  tremendum, Psychose [Krisis / präpsychotische Dekompensation]): 35, 42,  

- allen Habens (K. Barth): 280 

- als wirkliche Angst (M. Heidegger): 

- die Moderne hat keine Krise, sondern ist die Krise (Th. Meyer): 305 

 

*Kriminalität ( Desintegration): 

- Psychose [Krisis] als Treiberin der Devianz (R. Heltzel): 

- Kriminelle als Projektionsflächen für Angst u. Hass: 

 

*Kritikfeindlichkeit, -unfähigkeit  Schuldabwehr 

 

*Kritische Theorie: 62, 117, 182 f. 

- des Rechts 

- fehlende Subjekt- u. Erkenntniskritik (fehlende Psychoanalyse) in der späten Kritischen Theorie ( Schuldabwehr,  Zusammendenken): 182 

- Wendung aufs Subjekt (Th. W. Adorno) in der frühen Kritischen Theorie ( dialektischer Negativismus,  Widerspruchstheorie): 265 

- - Denken der Gesellschaft vom Subjekt (von der Psyche) her: 269 

 

*Kultur (als  Ideologie) 

- Schutzfunktion der Kultur (C. Strenger): 61 

- Verdorbenheit der Kultur (Th. W. Adorno): 

 

*Kulturkampf ( Apokalypse [Endkampf],  Existenzmodus [der Abwehr {Charakteristika}],  Performativität [des Hasses u. der Hassabwehr]): 

- Clash of Civilizations (S. Huntington): 259 

- Clash within Civilizations (J. Feffer): 260 

- - Kampf der Fundamentalismen (A. Dziri): 260 

 

*Kulturtechnik  Demokratisierung der  existenzialen Analyse 

 

*Kulturwissenschaft  Diskurs (der Universität) 

 

*Kunstfreiheit: 

L 

*Lachen  Transzendentalität 

 

*Langeweile: 226 f. 

- als milde Form der Depression, Krisis: 226 

 

*Läuterung  Katharsis 

  

*Leere ( Nichts): 79, 227 

- als Abgrund (K. Theweleit): 230 

- als  Kenosis,  Psychose (Krisis) 

- als  Begegnungsunfähigkeit,  Psychose (Wahn) 

 

*Legalismus  Schuldabwehr (Verantwortungslosigkeit): 319 f. 

- als Gesetzesfetischismus (F. Bauer): 320 

 



*Legierung ( Besetzung des Triebs) 

- v. Hass u. Liebe (S. Freud): 

*Legitimation durch Verfahren (H. Kelsen): 261 

 

*Legitimierung des Hasses  Ideologie (als Praxis) 

 

*Leiden, psychisches 

- abgewehrt als Defizit, Manko: 123, 217, 220 f. 

- als Surplus an Offenheit (A. Holzhey-Kunz): 220 f. 

- am Sein: 76 

 

*Leidensvernichtung, -flucht u. -verachtung (H. E. Richter,  Abwehr [e. Seins],  Schamabwehr,  Psychose [Wahn 

{Depressionsvermeidungsstrategie}],  Vernichtung des Nichtseins): 76, 93 f., 226 

 

*Liberalität  Zusammenschauen 

 

*Libido  Objektbeziehung 

 

*Lichtgestalten, imaginäre ( Besetzung,  Projektionsflächen,  Transzendenzsurrogate,  Übertragungsliebe): 26, 95, 97, 108, 121, 233 

- als erhabene Objekte der Ideologie (S.  Žižek): 233 

- der nordische Germane (V. Klemperer): 95 f., 233 

- König Cyrus (K. Stewart): 204 

- Ritter Georg (R. Brunngraber): 203 

 

*Lichtspalt zw. zwei Toden  Tod 

 

*Lichtung (M. Heidegger): 156 

- des Seienden ( Begegnung,  Transzendenz):  

- des Seins ( Transzendenzbezug): 53, 124, 156 

 

*Liebe 

- als  Begegnung,  Seinlassen,  Transzendieren: 

- - als Schenken, was man nicht hat (Th. Lipowatz): 271 

- als  Begehren,  Besetzung,  projektive Identifizierung,  Übertragungsliebe: 271 

 

*Liebesimmanenz des Todes (L. Binswanger): 

 

*Logos (das  Absolute,  Wort): 51 f.,  

- als Absenz der Verblendung (Hesiod): 

- als andersartigerer L. (H. Barth): 51 

- als  autonome Darstellung 

- als Dike (W. Hamacher)  Recht (Transzendenzdimension) 

- als Logos delotikós (offenlegender L.): 51 f., 88, 

- als Logos der Liebe / der Psyche (L. Binswanger): 52 

- als Namenssprache (W. Benjamin): 51 

- als Rede (M. Heidegger,  Metanoia,  Stimme): 

- als Sein u. Nicht-Sein (H. Barth, das  Absolute [Grund u. Abgrund]): 

- als Sprache überhaupt (W. Hamacher) 

- als  Transzendenzdimension der Sprache 

- - als Sprache, die nicht das  Begehren artikuliert 

- im Register des  Realen: 294 

 

*Lohn ( Strafe): 129, 143, 149, 197 

- als  Zunehmen der Welt 

 

*Loslassen ( Seinlassen) 

 

*Lüge ( Besetzung der Sprache,  Unaufrichtigkeit,  Transzendentalität der Lüge): 124, 183-185 

- als psychotische  Faktenfreiheit,  Selbsttäuschung i. w. S.,  Abwehr (e. Seins [Grundlüge]),  Zerstörung der Sprache 

- - als Grundlage des Herrschaftsdiskurses (J. Lacan): 

- - als Lebenslüge, gelebte Lüge ( Existenzmodus der Abwehr): 92, 124, 184, 247-250, 300 

- als neurotische  Rationalisierung (Leugnung) des Hasses,  Selbsttäuschung i. e. S. 

- Lügen nach Konvention (F. Nietzsche,  Ideologie,  Neurose): 121, 193, 198 

- - als Psychose nach Norm (F. B. Simon): 198 

- Vernichtung als Finalität der Lüge (H. Arendt,  Performativität): 

- in der Politik: 190-201, 285 

 

*Lügenverbot: 184 

- als Verbot der Selbstflucht: 184 

M 

*Machbarkeit, Machbarkeitswahn ( Kastration,  Kontrollillusion,  Unverfügbarkeit): 193, 225 

*Machenschaften (M. Heidegger,  Ideologie) 

- als Systeme der vollständigen Berechenbarkeit (J. Derrida): 68 

 

*Man (Heidegger)  Ideologie 

 

*Mangel, Mangel an Sein (J.-P. Sartre u. J. Lacan, das  Absolute,  Kenosis,  Psychose [Krisis],  Sein zum Tode,  Tod in concreto): 65, 97, 113, 

126, 159, 205, 230, 236 f. 

- Abschaffung des Mangels als Ziel der Kulturideologie (Th. Lipowatz  Ausschluss [des gespaltenen Subjekts],  Diskurs [der Universität]): 

- Abschaffung des Verlusts durch In-sistieren (M. Heidegger,  Objektbeziehung): 159 

- Ganzsein der eigenen Existenz ( Phallus) als immer schon verloren (A. Holzhey-Kunz): 270 

- libidinöse  Objektbeziehungen als Ergebnis des Antagonismus zw. Mangel u. Begehren (M. Schulte): 126 



 

*Mangelwesen (gespaltenes  Subjekt): 113 

- Anerkennung des Anderen als Mangelwesen ( Begegnung): 

- Verachtung des Anderen als Mängelwesen (K. Pärli,  Schamabwehr,  Schwachenfeindlichkeit): 

 

*Manichäismus ( Selbst- u. Weltbilder): 18, 61, 75 

 

*Mann, Männlichkeit ( Hybris, hybride  Subjektkonstitution,  Psychose [Wahn]): 250-257 

- toxische Männlichkeit: 255 

 

*Marginalisierung: 

 

*Markierung ( Besetzung,  Stigmatisierung): 

 

*Marxismus ( Ideologien der Fremdbestimmung,  Schuldabwehr [höhere Dummheit],  Soziologismus): 60, 62, 265, 296 f. 

- als Glaube an das baldige Ende der Befreiungsgeschichte (bei E. Fromm): 85 

- als Denken des Individuums von der Gesellschaft her: 182 

- als Denken des Individuums von sozialen Missständen her (Th. W. Adorno): 200 f. 

- als Determinismus (H. Arendt): 60, 85, 172, 182, 244 

- als proklamiertes Ende der Philosophie (K. Marx): 296 

- - als blinder  Aktionismus 

- - als Verlust des Sinngehalts des Materialismus: 302 

- - Psychoanalyse (Philosophie) als bürgerliche Ideologie: 117 f. 

- - Marxismus als fehlende Analyse (J. Lacan): 

- - fehlende geistige Grundlage des Sozialismus (L. Ragaz): 309 

- - fehlende Tiefendimension des Marxismus (E. Bloch): 153 

- - Misslingen des Marxismus aufgrund Absenz / Geringschätzung der Theorie (Th. W. Adorno): 265, 295 

- als Materialismus nach vorwärts (E. Bloch,  Transzendenz): 

- als Ökonomismus (E. Fromm): 142 

- als Pseudo-Marxismus (E. Fromm): 142 

- als Vermittlung des Sprungs (der Metanoia): 

- desillusionierende, enthüllende u. apokalyptische Dimension: 301 

*Marxisten 

- Th. W. Adorno als marxistischer Metaphysiker: 264 

- E. Bloch als marxistischer Schelling (J. Habermas): 264, 277 

 

*Maske  persona 

 

*Masse ( Psychose [Massenpsychose],  Schein-Ekstase): 240 

*Massenpsychose  Psychose (Massenpsychose) 
 

*Mater, materia ( das Absolute [ens realissimum]):  

- Temporalität der Materie (E. Bloch): 234 

- Transzendenz als eine Art Materialität (als physis bei Heidegger): 482 f. 

 

*Materialisierung des  Phantasmas 

 

*Mauvaise foi (J.-P. Sartre  Unaufrichtigkeit): 64, 73 

 

*Mediokrität: 

 

*Meinungsäusserung ( Moral,  Metanoia,  Gesetz,  Stimme): 

- Pathologien der M. ( Hasspropaganda,  Verschwindenlassen;  Tötungsverbot) 

 

*Menschenbild: 91 f., 127, 232, 263, 299 

 

*Menschenfeindlichkeit: 

- gruppenbezogene M. ( Verschwindenlassen): 17, 20, 175, 259 

- als Ausstossung v. Mitgliedern (W. Bion): 206, 278 f. 

- - als psychotischer Prozess (W. Bion,  Abwehr [e. Seins],  Psychose [Wahn]): 206, 278 f. 

- als Kehrseite der identitären (Schein-)Liebe (Th. Lipowatz,  Begehren,  Objektbeziehungen): 208 

- als Mittel (Ausdruck) der Transzendenz- u. Vulnerabilitätsabwehr ( Menschenliebe u. Gottesliebe): 72, 82, 94, 142, 196 

- - als Verschiebung der Schwere der Existenz auf den Anderen (Th. Lipowatz,  Leidensvernichtung,  Vernichtung des Nichtseins): 161 

 

*Menschenliebe (Nächstenliebe) u. Gottesliebe: 57, 73, 142, 196 

- Nächstenliebe als erschütternde Grenzerfahrung (Th. Lipowatz): 88 

*Menschenrechte ( Gerechtigkeit, Recht) 

- als Instrumente der Hybris: 

- kommunizieren: 121 

 

*Menschenwürde (radikale  Andersheit): 102, 107, 115, 287 

 

*Messianismus ( Rede,  Transzendenzdimension [der Sprache]): 151, 280 

- als Dichtung (M. Heidegger): 151 

- - das Sein sagen (M. Heidegger): 151 

- als Erschweigen: 

- ohne Messias (J. Derrida,  Mystik, Transzendieren ohne  Transzendenz [E. Bloch]): 303 

 

*Messianische Zeit (G. Agamben  Kairos,  Metanoia): 54, 292-293 

- Jetztzeit (G. Agamben): 54 

- gelebte Zeitlichkeit (Th. Lipowatz): 293 

 



*Metanoia (Selbstwahl, Sprung, Umkehr,  Imperative [der Freiheit],  Mystik,  Wille [zum Guten],  Vatermord): 32, 51, 55-57, 85, 136, 291-294 

- als Ablassen vom Eigenwillen (E. Tugendhat): 56, 89 

- als Absage an die subjektzentrierte Intentionalität (E. Angern): 67 

- als absolutes Wegwerfen (Th. W. Adorno): 152, 256, 291 

- - Rechtskunst als Kunst, sich bleiben zu lassen (W. Hamacher,  Bilderverbot,  Selbstbild): 284 

- als Absterben des Eigenwillens (D. Bonhoeffer): 307 

- als Akt der Wiederholung (Werde, der Du bist! [F. Nietzsche]): 281 

- - immer wieder wählen: 281 

- - noch einmal wählen: 281 

- als aktive Selbstakzeptanz (C. Strenger): 

- als alloplastische Psychose (S. Freud): 207, 214, 285 

- als  amor fati 

- als Anerkennung der Grundtatsachen des Lebens (J. Küchenhoff,  Ablösung): 150 

- als Anerkennung des Todes (L. Wittgenstein): 153 

- als Anfang, Anfangenkönnen (H. Arendt), Neubeginn: 155, 281 

- als Anziehen des neuen Menschen (I. Kant): 275, 293 

- als  Apokalypse 

- als Aufbegehren gegen die allgemeinen, gesellschaftlich-zivilisatorischen Erwartungen (L. F. Földényi,  Anerkennungswettbewerb): 268 

- als Auferstehung zu neuem Leben ( mors mystica,  zweite Geburt): 293 

- als Aufhebung der Libidobesetzung (E. Bloch,  Besetzung) 

- als Aufwachen des Unbewussten (E. M. Remarque,  Transzendenz): 

- als Ausgang aus der Höhle (Platon): 

- als  Ausnahmezustand 

- als  Aussetzung,  Exposition,  Konfrontation: 289 

- als Befreiung von der Rache (H. Arendt): 155 

- als (unaufhörlicher) Befreiungsprozess: 256 

- als Bejahung der Machtlosigkeit (L. Wittgenstein,  Kastration): 287 

- als  Besetzung der Entwicklung (J. Küchenhoff): 150 

- als  Defixation (J. Küchenhoff,  Entmythologisierung): 52, 86 

- als Bindung an den Automatismus eines einmal losgelassenen Handlungsprozesses (A. Arendt,  Wille [fremder Wille]): 155 

- als Bruch mit der herrschenden Norm / der herrschenden Ordnung des Über-Ich (Th. Lipowatz, A. Juranville): 289 

- als Darstellung der Besonderheit (H. Arendt): 281 

- als Drehen der Bühne (E. Drewermann,  Agieren,  Kehre): 275 

- als eigene  Urheberschaft: 281 

- als  Eigentlichkeit (M. Heidegger) 

- als  Einbruch des Reiches (E. Bloch): 155 

- als einsame Angelegenheit ( Vereinzelung): 291 

- als Einwanderung der Mystik in die Profanität (Th. W. Adorno,  Tod [Gottes],  Exterritorialität des Todes,  Theologie [inverse Theologie]): 298, 302 

- als Empfang eines anderen Lebens (L. Wittgenstein): 153 

- als Ergreifen der Existenz (M. Heidegger): 292 

- als Ergreifen des Augenblicks / Ergriffensein vom Augenblick: 293 

- als Erhebung der eigenen  Stimme 

- - als öffentliches In-Erscheinung-Treten (H. Arendt): 281 

- als Erlösung vom Geist der Rache (F. Nietzsche): 40 

- als Erweiterung des Selbst- zum  Gattungsbewusstsein (F. Schleiermacher): 292 

- als Existenz, die sich ihrer selbst und der Transzendenz gewiss wird (K. Jaspers): 155 

- als existenzieller Weltwandel (W. Benjamin): 293 

- als Exodus aus dem Horizont der  Selbsttäuschungen: 293 

- als Exodus aus dem Statischen (E. Bloch): 26, 293 

- als Freiwerden von den Götzen (M. Heidegger): 171 

- als Gründung echter moralischer Gesinnung (I. Kant): 

- als  Ich-tilgender Solipsismus (D. Bell) o. Ich-Exorzismus bei Wittgenstein: 153 f. 

- als Halt im Haltlosen ( Un-zuhause): 229, 297 

- als innere Umkehr (Augustinus): 

- als (gelebte) Integration des Todes (Th. W. Adorno,  Ursünde): 

- als (gelebte) Integration des Traumas (M. Schulte): 

- als Kern des Unbewussten ( In-der-Welt-sein,  Angst [Vernichtungsangst]): 293 

- als Leben an der Grenze des Todes (E. M. Remarque): 

- als Leben-ins-Sterben-Setzen (D. Bonhoeffer): 307 

- als Loslösung von Bildern (J. Dewey, R. Rorty): 

- als mors mystica: 153 

- als plötzlicher Durchbruch (C. Strenger, E. Bloch): 155 

- - gradualistisches Verständnis der Metanoia (der  Eigentlichkeit): 40, 50, 89, 293 f. 

- als positiver  Kairos im Moment der  Begegnung (R.-P. Warsitz) 

- als Preisgabe allen Wollens (Th. W. Adorno): 152 

- als radikale Konversion (J.-P. Sartre): 293 

- als Radikalisierung des  Daseins (E. Bloch): 85 

- als realisierte Freiheit (G. W. Leibniz): 154 

- als Revolution in der Gesinnung (I. Kant): 294, 300 

- - reformatorische Kritik als blosse Verzierung (M. Böhm): 87 

- als Rückkehr zu sich selbst (Augustinus,  Imperative [der Freiheit]): 293 

- als Schritt zurück v. sich (E. Tugendhat): 152 

- als Schwimmen (W. Jäger,  Überschwemmung): 212 f., 219 

- als Selbstaufgabe (M. Heidegger): 

- als Selbstauflösung (G. Hindrichs,  Ich-Fragmentierung,  Ich-tilgender Solipsismus): 146 

- als Selbstentlassung des Ich in der Todesangst (E. Bloch): 138 

- als Selbstwahl (in einem Akt der Wiederholung): 56, 281, 293 

- - als Abwahl der  Selbsttäuschung: 56 

- als Sichhinauswerfen und -stellen in das Offene (M. Heidegger): 53 

- als Sichloslassen in das Nichts (M. Heidegger): 171 

- als Souveränitätsverlust (J. Butler): 254 

- als Sich-gehen-Lassen (J. Küchenhoff,  Kastration): 86 

- als Sich-Verlieren (F. Schleiermacher): 292 

- als Sprengung der Identität (Th. W. Adorno) 

- als  Sprung (E. Bloch): 155 

- - auf den Boden, auf dem wir bereits stehen (M. Heidegger): 56 

- - - als Gewinnen eines neuen Seinsstandes (M. Heidegger,  Seinlassen [des Seienden]): 229 

- - - als Werden, der man ist (F. Nietzsche): 



- - aus dem  Angst-Hybris-Zirkel 

- - in den  Glauben (S. Kierkegaard): 254 

- - in den Strom (M. Heidegger): 213 

- als Transformation des Selbstverhältnisses (E. Tugendhat): 152 f., 293 

- als transzendentale Geburt im Leben (R. Kühn,  mors mystica,  zweite Geburt): 292 

- als Übergang zur Maxime der Heiligkeit (I. Kant): 300 

- als  Übermensch  

- als Umschlag in die Erfahrung des Absoluten (U. Wirtz u. J. Zöbeli): 155 

- als Verlassen der Kategorien des öffentlichen Selbst (N. Wagner,  Ideologie): 257 

- als Vernichtung der Individualität (F. Schleiermacher): 292 

- als Vernichtung der Selbstidentität (G. W. F. Hegel): 

- als Versöhnung: 281 

- als Vertrauensgrundlage sozialer Systeme: 30, 46 f., 71-73, 85 

- als Verwandlung (E. Bloch): 155 

- als Verwerfung des Opferns von Sündenböcken (Th. Lipowatz): 288 

- als Verzicht auf Einfluss (L. Wittgenstein): 151 

- als  Vorlaufen (M. Heidegger) 

- als Wahl des Todes (L. Wittgenstein, D. Bonhoeffer, Th. Lipowatz): 153, 281 

- als Wahl der  Vernunft (G. W. Leibniz): 154 

- als Wahl der Wahl: 56 

- als  Wahnfreiheit (K. Löwith,  Hellhörigkeit) 

- - Rütteln am Schlaf der Welt (S. Freud,  Genie): 219 

- Wandel haltgebender Bilder (J. Dewey): 

- als  Vatermord 

- als Vernichtung der Individualität ( F. Schleiermacher  persona) 

- als Zerbrechen jeder Versteifung (M. Heidegger): 36 

- als Zergehen des Identitätszwangs (Th. W. Adorno): 152 

- als Zerstörung aller primären Bindungen (E. Fromm): 

- als  Zunehmen der Welt (L. Wittgenstein) 

- als zweite Geburt: 

- in einem Akt der Wiederholung (Th. Lipowatz): 

- kleine Metanoia  existenziales Denkens 

- unfreiwillige Metanoia ( Hellhörigkeit,  Philosoph wider Willen,  Prodrom,  Psychose [Krisis]): 212 

- wo Es war, soll Ich werden (S. Freud): 281 

 

*Metaphorische Sprache ( Bilderverbot): 

- der Psychoanalyse: 23 

 

*Metaphysik ( existenziales Denken,  Ontologie, negative  Theologie,  Zusammenschauen): 119 

- als atheistische Metaphysik ( Atheismus): 298 

- als daseinsanalytischer Fundamentalontologie (M. Heidegger): 

- als  dialektischer Negativismus (Th. W. Adorno): 

- - Rettung der Wahrheitsgehalte der Metaphysik als zentrale Intention: 183 

- als immanente Metaphysik: 298 

- als Metaphysik des Mitleids (A. Schopenhauer,  Hellhörigkeit): 221 

- als Metaphysik des Todes (A. Schopenhauer): 298 

- als phänomenologische Ontologie (J.-P. Sartre): 

- als Prototheologie (Th. Rentsch)  Theologie 

- als Tiefenhermeneutik (K. Rahner): 

- Psychoanalyse ist Metaphysik: 23 

- Austreibung der Metaphysik (der  Transzendenzreflexion,  Schuldabwehr [höhere Dummheit {Austreibung}],  Diskurs [der Universität]): 294-301 

- - als Ursache v.  Faktenfreiheit,  Esoterik u. Aberglaube (M. Horkheimer u. Th. W. Adorno): 62 f., 261 

- - Metaphysik als Anachronismus (L. F. Földényi): 268 

- - Metaphysik als verrotteter Begriff (E. Bloch,  Zerstörung der Sprache): 

- schlechte Metaphysik ( Abwehr [e. Wissens],  Ideologien der Fremdbestimmung,  Schuldabwehr [durch Theoriebildung]): 108, 118, 295 

 

*Metaphysische 

- Begriffe ( Staunen u. Tod, das  Begriffslose,  Chiffersprache): 144, 151, 230 

- Fragestellungen ( Sinnfrage,  Analyt. Philosophie): 304 

 

*Metaphys. Fehlschluss: 

 

*Metapsychologie ( Metaphysik) 

- als Vollendung der psychoanalytischen Forschung (S. Freud): 

- Austreibung der Metapsychologie (E. Seifert)  Schuldabwehr (höhere Dummheit {Austreibung}) 

 

*Methodenstreit ( Verstehen vs. Erklären,  Ontifizierung): 119 

 

*Minarettverbot: 

 

*Minderwertigkeitskomplex (A. Adler)  Bedeutungslosigkeit 

 

*Misogynie  Frauenfeindlichkeit 

 

*Missbrauchsdiskurs ( Abwehr [e. Tuns {Selbsthass-Abwehr}])  ideologische Verkehrung 

 

*Mitleid ( Koinzidenz,  Metaphysik,  Teilnehmerperspektive): 221 

 

*Mitleidsfeindlichkeit (M. Horkheimer u. Th. W. Adorno)  Schuldabwehr (Empathieunfähigkeit) 

 

*Mit Rechten reden  Politik (der Demarkation) 

 

*Mitsein ( Transzendenzdimension,  Abhängigkeit): 113, 132, 151 

- defiziente, indifferente Modi: 157 

- existenzial konstitutiv für das  In-der-Welt-sein (M. Heidegger): 132 

 



*Mitteilungsproblem (K. Jaspers,  Inkommensurabilität der [existenzialen] Psychoanalyse,  Schwierigkeiten der Psychoanalyse): 23, 38 

 

*Moral (summa lex,  Gesetz,  Koinzidenz v. Sein u. Sollen,  Zerstörung moralischer Wertmassstäbe): 81, 114, 274 

- Austreibung der Moral (Th. Assheuer): 224 

- moralische Imperative: 24 f., 130 

- - hinsichtl. der  Abwehr e. Seins: 131 

- - hinsichtl. der  Abwehr e. Tuns: 315 

- - hinsichtl. Der  Abwehr e. Wissens: 

- transzendental-anthropologisches Verständnis der Moral (Th. Rentsch,  Koinzidenz [v. Sein u. Sollen],  Transzendentalität [der Ethik]): 282 

- moralisches Gesetz (I. Kant): 189 

- - negativ (Verbot): 274 

- - - als  Inzestverbot (Verbot der  Verschmelzung) 

- - - als psychoanalytisches  Tötungsverbot (Verbot des  Verschwindenlassen) 

- - positiv (Gebot): 274 

- - - als Gebot zur Erhebung der  Stimme ( Meinungsäusserung) 

- - - als Gebot des psychoanalyt.  Vatermords 

*Moralisches Unrecht: 81 f. 

- Flucht vor Freiheit als verschlüsselter Sinn des Unrechts ( Widerspruchstheorie): 81 f. 

 

*Moralisieren (Moralismus): 82, 223-226 

 

*Morbus sacer  Psychose (Krisis) 

 

*Mordlust, Mordrausch ( Vernichtung des Nichtseins): 230, 262 

*Mors mystica ( Metanoia,  Tod [mors mystica]): 153 

- Stirb, bevor Du stirbst ( Imperative [der Freiheit]): 153 

 

*Mortalitätssalienz  Transzendenz 

 

*Mündigkeit  Metanoia (Entmündigung): 

 

*Mut ( Exposition,  Ausgesetztsein): 

 

*Mütigkeit (J. Butler,  ideologische Verkehrung [v. Kleinmut in Mut]): 195, 200 

- als Schein-Kritik (B. Adamczyk,  Aufkläricht): 

- als Schein-Metanoia ( Schein-Ekstase) 

- Rechte imitieren den Befreiungskampf (B. Adamczyk): 

 

*Mutterimago: 

 

*Mystik ( Freiheit,  Metanoia,  Offenheit,  Prodrom,  Psychose [Krisis],  Seinlassen): 123, 143, 146, 204-208, 213, 219 

- als alloplastische Psychose (S. Freud): 207, 214, 285 

- als gute Psychose (Th. Lipowatz): 

- als Erfahrung einer Loslösung von den Grenzen des Ich (Th. Feld,  Ich-Fragmentierung,  Psychose [Krisis]): 220 

- als quasi psychotische Existenzform (Th. Lipowatz): 

- als Schritt zurück v. sich (E. Tugendhat): 152 

- als Schwimmen (W. Jäger): 219 

- als Transformation des Selbstverständnisses (E. Tugendhat,  Metanoia): 152 f. 

- atheistische Mystik (W. Benjamin, L. F. Földényi): 268 

- Einwanderung der Mystik in die Profanität (Th. W. Adorno,  Metanoia,  Tod [Gottes],  Exterritorialität des Todes,  Theologie [inverse Theologie]): 

298, 302 

- als  Zunehmen der Welt (L. Wittgenstein) 

- Loslösung von Herrensignifikanten als Auszeichnung sowohl des Psychotikers (Mystikers) als auch des Analytikers: 207 

 

*Mystizismus (Verfallsform der Mystik): 

 

*Mythischer Sinngehalt ( Logos) 

- mythisches Denken (K. Jaspers,  existenziales Denken): 

- mythische Chifferschrift (K. Jaspers): 

N 

*Nacktsein ( Ausgesetztsein,  Kenosis,  Exposition,  Scham,  Vulnerabilität,  Transzendenz): 

 

*Name-des-Vaters (J. Lacan,  Nein-des-Vaters): 96, 136, 168 f., 284 

- im Namen Gottes, des Kaisers, des Souveräns, des Volkes usw. ( Autorität,  Übertragungsobjekt,  Über-Ich-Diskurs,  Übertragungsliebe): 284 

- Phantasma der Paternität: 284 

- ursprünglicher ‘Name des Vaters’ (Th. Lipowatz,  Logos): 88 

- - als Nein zu grenzenloser Daseinsausweitung: 168 f. 

- - als Nein zur Überzeichnung des Anderen / zur symbiotischen  Verschmelzung ( Inzestverbot): 286 

 

*Namenssprache (W. Beniamin)  Logos 

 

*Narzissmus ( Hybris, hybride  Subjektkonstitution): 111, 160, 255 

- Fiktion der Autogenese u. Suisuffizienz (D. Loick): 160 

- Verdrängung der  Abhängigkeit (D. Loick): 160 

 

*Narzisstische Kränkung ( Kastration,  Psychose [Krisis],  Transzendenz des Daseins): 

- der Menschheitsgeschichte ( Sprung [als geschichtlicher Paradigmenwechsel]) 

 

*Naturalismus  Ontifizierung 

 

*Nationalsozialismus ( Instrumentalisierung des N.): 



 

*Nazivergleich: 225 

 

*Negative Dialektik  dialektischer Negativismus,  Widerspruchstheorie 

*Negativität: 152 

 

*Negierung (das  Böse,  verneinendes Prinzip) 

- als gemeinsamer Nenner v. Neurose u. Psychose (J. Butler): 

 

*Neid: 227 

- als Schamabwehr stv. in Starken: 227 

- als Mischform: 226 f. 

 

*Neiddebatte  ideologische Verkehrung 

 

*Nein-des-Vaters (J. Lacan,  Name-des-Vaters): 168 

- Nein des Gesetzes: 280 

 

*Neologismen 

- als Index (Symptom) psychotische Rede ( Zerstörung der Sprache): 

 

*Nemesis: 

 

*Neopsychoanalyse ( existenziales Denken): 269 

 

*Neurose (Verdrängung,  Ideologie, sprachspieler.  Hass-,  Selbsthass- u.  Schuldabwehr): 29, 64, 120 f., 157 f., 174-309,  

- als Absicherung des Wahns (A. Adler,  Psychose [Wahn]): 175 

- - als gedeckelte Psychose: 175, 192 

- - als normalisierter Wahn: 175 

- als Absturz in den Betrieb (K. Jaspers): 191, 196 

- als Abwehr nach den Spielregeln des Konsens (F. B. Simon): 231 

- als alltägliche Art der Abblendung des  Un-zuhause (M. Heidegger): 195, 215 

- als Blindheit gegenüber einer psychischen Realität, die ein intaktes Persönlichkeitsbild gefährden (T. Wesche,  Identität,  Selbstbild): 276 

- als Blindheit f. das  Böse:  

- als defiziente Existenzform / Typus der Verweigerung (Th. Lipowatz): 310 

- als  Diskurs (der Universität) 

- als epistemische Versicherung (T. Wesche) des Kontrollwahns: 167 

- als Fähigkeit, nicht in die Psychose zu fallen (E. Fromm): 220 

- als Flucht in die Vernunft (A. Huxley,  Vernunft-Ich): 215 

- als fluchtartige Vermeidung der Realität (S. Freud,  Realitätsprinzip): 157, 185 

- als  Gleichgültigkeit: 185 

- - als Gewohnheit, alles selbstverständlich zu finden (K. Jaspers): 230 

- als indirekte  Rebellion gegen die Ananke: 186, 197 f., 208 f. 

- - als Negierung der  Transzendenz durch Negierung des  Transzendenzbezugs ( Vernunft-Ich): 198 

- - Verwerfung des Todes durch  Ausschluss (des gespaltenen Subjekts) 

- als inneres Krankheitssymptom: 216 

- als  Kältestrom (E. Bloch): 

- als Lügen nach Konvention (F. Nietzsche): 193, 198 

- als milde Psychose (A. Adler): 187 

- als Vermeidung des Nichtseins, indem man das Sein meidet (P. Tillich): 190 

- als Position des Nicht-wissen-Wollens (W. Bion,  Gleichgültigkeit): 174 

- als Psychose nach Norm (F. B. Simon): 32, 193, 198 

- als Schlaf der Welt (S. Freud): 

- als sprachspielerische Rückversicherung des imaginären Wahns: 175 

- als übersteigerte Form der Normalpsyche (A. Adler): 187 

- als Verdrängung: 174, 193 

- - des Todestriebs: 311 

- als Wahnsinn, der sich als Normalität / Gesundheit maskiert (A. Gruen): 74, 181, 205 

- Neurose-Psychose-Kontinuum: 175, 187, 192, 215 

- - Differenz zw. Psychose u. Neurose fragwürdig u. unscharf: 279 

- zeittyp. Neurosen (V. Frankl): 191 

 

*Neurowissenschaft ( Hirnmythologie): 299 

- Individuum als passives Produkt in der Soziologie u. den Neurowissenschaften (D. Loick): 299 

- Verlust des Subjekts in der Neurowissenschaft (E. Seifert): 299 

 

*Nichtidentische, das (Th. W. Adorno, das  Absolute,  Begriffslose,  Freiheit [Nicht-Koinzidenz]): 26, 284 

 

*Nichts, Nichtsein ( Kenosis,  Psychose [Krisis],  Vernichtung des Nichtseins): 35, 79, 82 f., 144, 277 

- als angsterfüllte Leere (K. Theweleit,  Kastration): 230 

- als  Freiheit (L. F. Földényi): 79 

- als das nackte Sein (L. F. Földényi): 79 

- als Niemandsland, Grenzenlosigkeit, die sich dem Benanntwerden u. der Reflexion entziehen (N. Wagner,  Tod [Lichtspalt]): 257 

- als das  Unbewusste (L. F. Földényi): 34 

- als ungeheuer bedeutungsvoll (T. Eagleton): 83 

- das reine Sein und das reine Nichts sind dasselbe (M. Heidegger): 83 

 

*Noch-Nicht: 144-146, 148 

- als das Ursprüngliche (im Gegensatz zum Anfänglichen): 144-146 

- - Denken des Menschen von seinem Ende her (M. Heidegger u. E. Bloch)  Kindheitstraumata 

 

*Nomos  Recht (Transzendenzdimension): 

*Norm hybrider Omnipotenz  Imperative (der Unfreiheit),  Subjektkonstitution 

 



*Normalität: 

- als Seinsart des alltäglichen Seins zum Tode (M. Heidegger,  Vernunft-Ich): 215 

- als milde  Neurose (A. Adler, E. Fromm): 29 

- Wahnsinn der Normalität (A. Gruen): 181 

 

*Normalitarismus (J. Schaible,  Pluralitarismus): 

 

*Normalisierung des Hasses (des Ausschlusses,  Rationalisierung): 

 

*Not der Notlosigkeit (M. Heidegger, das  Tragische): 

O 

*Objekt klein a (Agalma,  Ding;  Besetzung,  Übertragungsliebe,  Inzestverbot): 44, 63, 232-239, 280-283 

- als Ersatzobjekt (R.-P. Warsitz,  Freiheitssurrogate): 235 

- als imaginär-phantasmatisches Partial-, Teil- resp. Totalobjekt: 96 f., 282 

- - als imaginär-symbolische, narzisstische Ergänzung des Subjekts (M. Schulte): 234 

- - - das  Subjekt als Phantomjäger 

- - - der Andere als Lockvogel des Objekt klein a (M. Schulte,  Besetzung [des Anderen, der Frau usw.]): 237 

- - das Objekt entzieht sich wie das Kant’sche Ding an sich (H. Lang, Ziellosigkeit des  Begehrens): 97 

- als Objekt-Ursache des  Begehrens: 235 

- als  Schuldschein auf das Reale (J. Butler,  eschatologischer Vorbehalt) 

- als Selbstobjekte (H. Kohut,  Anerkennungswettbewerb [um Kapitalsorten nach P. Bourdieu]) 

- - als Eigentum: 235 f. 

- - - als  Transzendenzsurrogat: 237 f. 

- - - als Todessurrogat (Th. W. Adorno): 237 

- - als Vertragsgegenstand: 235-237 

- als Herr o. Knecht ( Über-Ich-Diskurs): 96 f. 

- als phantasmatisches Ziel des  Begehrens: 44, 235 

- im Rechtsdiskurs: 232-239 

- zur Beseitigung des  Mangels an Sein ( Vollständigkeit) 

 

*Objektbeziehung, -besetzung u. -fixierung, libidinöse ( Psychose [Wahn],  projektive Identifizierung,  Begehren,  Verschmelzung;  

Ablösung,  Defixation,  Objektverlust): 25, 45, 85-90, 98 f., 107, 124, 141 f., 156, 159, 176, 180, 194, 266 

- als Ergebnis des Antagonismus zw. Mangel u. Begehren (M. Schulte): 126 

- als imaginäre Verzerrungen des Begegnenden: 156 

- als In-sistieren (M. Heidegger): 159 

- als Verdeckung der  Begegnung: 194 

- libidinöse Investitionen: 29 f., 239 

- primäre Objektbeziehung (In-der-Welt-sein)  Affekte (offene Erwartungsaffekte) 

 

*Objektbeziehungstheorie (M. Klein,  projektive Identifizierung): 266 

 

*Objektmutter ( Doppelung [des Objekts],  Umweltmutter): 

 

*Objektverlust (das  Absolute,  Differenzerfahrung,  Kastration,  Psychose [Krisis]): 137, 262 

- als Auflösung des Subjekts in den Objekten, auf die es gerichtet ist (E. Wulff,  Ablösung,  Konfundierung [als Ich-Fragmentierung]): 277 

- als Schockerfahrung (N. Wagner): 221 

- als metaphysischer Schock: 304 

- Ablösung v. Objekt in der  Trauer 

- Entzogenheit, Transzendenz des Anderen ( Andersheit, primäres Objekt, das immer schon verloren ist [R.-P. Warsitz,  Inzestverbot,  Koinzidenz {v- Sein 

u. Sollen}]): 

 

*Obszönität  Geniessen 

 

*Ochlokratie: 

*Ödipale Phase: 138 

 

*Ödipales Verbot ( Inzestverbot): 

 

*Offenbarung (Enthüllung)  Apokalypse, positiver  Kairos 

 

*Offene Gesellschaft ( Offenheit, offene  Weltanschauung) 

- als Krisis (Th. Meyer): 58, 305 f. 

- als Ort der ontologische Aussetzung des Subjekts: 305 f. 

- als Spiegel der ontologische Freiheit: 306 

- Fundamentalismus und Autoritarismus als Kollateralschaden der offenen Gesellschaft: 305 f. 

 

*Offenheit, Öffnung, Offenständigkeit der Psyche und des Geistes (das Absolute): 26, 40, 52 f., 73, 79, 93, 99 f., 176, 242, 284 

- als alloplastische Psychose (S. Freud): 207, 214, 285 

- als das Anfängliche: 158, 176 

- als Grundlage menschlicher Systeme: 284 

- als überforderndes Surplus an Offenheit (A. Holzhey-Kunz,  Leiden,  Zumutung): 220 f. 

- als Sinn des Rechts: 

- als  Zunehmen der Welt (L. Wittgenstein) 

- genügt sich selbst: 189 

- in Abhängigkeit vom  Willen (L. Wittgenstein): 149, 152 

- im geschlossenen Rahmen: 184 

- zugleich als Zustand vollständiger Verlassenheit (L. F. Földényi): 79, 81 

- - als das  Weltöffnende u.  Weltstürzende (J. Küchenhoff) 

 

*Öffentliche Meinung (E. Fromm,  gesunder Menschenverstand,  Ideologie 

*Ohnmacht, ontologische ( Kenosis,  Psychose [Krisis]): 69 

 



*Ökonomismus ( Funktionalismus,  Marxismus,  Soziologismus,  Schuldabwehr [höhere Dummheit]): 142 

- als kommunikationslose Selbstbehauptung (K. Jaspers,  Anerkennungswettbewerb): 

- als Markttechnokratie (S. van Dyk): 191 

- - Alternativlosigkeit der neoklassischen Ökonomie (S. van Dyk,  Ideologien der Fremdbestimmung): 192 

 

*Omnipotenz ( Hybris, hybride  Subjektkonstitution,  Psychose [Wahn]): 57, 270 

- Haben des Phallus als Sitz der Angst (J. Butler,  Angst-Hybris-Zirkel): 270 

- phallisch-zugreifendes Phantasma der Omnipotenz ( Phallus): 91 

- Potenzgehabe (F. Ludwig): 72, 91,  

- Scheitern des Phantasmas der Omnipotenz in der  Psychose (Krisis): 278 

- Unsterblichkeitsphantasma der Kultur (A. Bergmann): 245 

 

*Ontifizierung (Reduktion u. Vertierung des Menschen,  Schuldabwehr [Theoriebildung]): 

- des Absoluten ( ontologische Differenz [Verletzung der ontologischen Differenz {in der Philoosphie}]): 

- - der Ananke bei S. Freud ( Realitätsprinzip,): 70, 152, 185 

- - - Reduktion der Ananke auf die begrenzende Aussenwelt, Realität: 70 

- - - secundum hominem recipere: 300, 308 

- - - Verfehlung des In-der-Welt-seins bei S. Freud (M. Heidegger): 127 

- - der Fragmentierung (des In-der-Welt-seins) bei J. Lacan (strukturalistische Ontifizierung): 172 

- - - invasive Signifikanten determinieren, strukturieren, spalten u. fragmentieren das Subjekt: 172, 205 

- - - das System (die Struktur) ersetzt das Subjekt (Ch. Franke): 172 

- der Abwehr ( Ideologien der Fremdbestimmung,  Privationstheorie): 

- - des Bösen bei I. Kant: 

- - - Ignoranz des  Todestriebs (Th. Lipowatz): 128 

- - - aber keine naturalistische Ontifizierung des Bösen (Th. Rentsch): 127, 299 f. 

- - naturalistische Ontifizierung des Bösen, des Willens u. des Wunsches bei S. Freud ( [klass.] Psychoanalyse,  Hermeneutik des Triebwunschs): 127 

- - - als natürlicher Aggressionstrieb (S. Freud): 208 

- - - als selbständige Triebanlage mephistophelischer (verneinender) Art (S. Freud,  verneinendes Prinzip): 208 

- - soziologistische Ontifizierung in der modernen Rassismuskritik ( Soziologismus,  Ideologien der Fremdbestimmung): 268 f. 

- - - Kritik: 

- - - - Rätselhaftigkeit des Antriebs ( Wille) sowohl bei Kant als auch bei Freud («Unbegreiflich!»): 208 

- - - - Verengung des Blicks der Freud’schen Psychoanalyse auf das Verfallen an und in den Drang (M. Heidegger): 127 

- - - - keine Triebstruktur aggressiver Impulse (H. Kunz): 

- - - - Trieb ( Todestrieb) als Antwort auf e. Bewusstseinskrise ( J. Lacan,  Psychose): 

- - - - Trieb als fundamentaler ontologischer Begriff (J. Lacan): 

 

*Ontisches ( Ontifizierung): 165 

- als Verweis auf das Absolute ( ontologische Einschlüsse): 83, 164, 213, 220, 243, 309 

- - objektbezogene Furcht weckt objektlose, ontologische Angst: 132, 210 

- - Krisen wecken die ontologische Krisis: 165 

- - Klimawandel verstärkt gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit: 164 f. 

- Frage nach Kausalzusammenhängen: 

- ontologische (vor-ontologische) Verfassung als ontische Auszeichnung des Daseins (M. Heidegger): 123 

 

*Ontogenese ( Phylogenese): 85 

 

*Ontologie ( Metaphysik,  existenziales Denken,  Verstehen): 122 f., 

- als Psychoanalyse avant la lettre: 298 

- daseinsanalytische Fundamentalontologie (M. Heidegger): 298 

- phänomenologische Ontologie (J.-P. Sartre): 298 

- Frage nach Motiven: 

*Ontologisch: 

- als  existenziales Denken /  Transzendenzreflexion (bei Heidegger) 

- auf Transzendenz bezogen, diese betreffend ( Transzendentalität,  Transzendenzbezug, Seinsverhältnis): 

- transzendenzverstehend ( vor-ontologisch): 121 f., 270 

- - als ontische Auszeichnung des  Daseins: 123 

- - als  präreflexives, prä-intentionales u. vorprädikatives Sich-Verstehen ( In-der-Welt-sein) 

- - mit der Existenz gegebenes Selbstverständnis (R. Bultmann): 109, 307 

 

*Ontologische Einschlüsse: ( existenzial u. existenziell,  Freiheit, hermeneutisches  Verstehen): 220 

- als  Grenzsituationen 

- als Züge der Transzendenz (Th. Rentsch): 37 

*Ontologische Differenz ( Bilderverbot,  Gretchenfrage,  Ontifizierung,  Schwierigkeiten Der Psychoanalyse): 33, 36, 40 f., 142 

- zw.  Sein (Absolutem) u.  Seiendem: 185 

- Verletzung der ontologischen Differenz (Auf-die-Welt-Werfen der psychischen Grunderfahrung [des Absoluten]): 66-68, 86, 107-109, 296, 300, 307 f. 

- - als  Machenschaften (M. Heidegger) 

- - - Einschluss des Inkommensurablen im Präsentierbaren (J. Derrida): 68 

- - - Zuspiel des Zustellbaren (M. Heidegger): 46 

- - absichtliche Verletzung (Auftun des  Begriffslosen mit Begriffen): 40 f.,  

- - - eingestandene Abständigkeit (H. Barth) des existenzialen Denkens zum ‘Gegenstand’: 41 

- - - falsche Vergegenständlichung als das Problem (K. Jaspers): 41 

- - - Einhaltung des Bilderverbots durch Bilder (Th. W. Adorno): 41 

- - gelebte Verletzung ( Abwehr,  Psychose [Wahn]): 45, 68, 92, 108, 291, 295 f., 308 

- - - am Beispiel Heideggers: 84, 291 

- - in der Philosophie (als schlechte  Metaphysik,  Ontifizierung [des Absoluten]): 108, 295 

- - - als Ausschmückung gelebter Selbsttäuschung: 296 

- - - rationalistischer Deduktivismus bei Hegel: 295 f. 

- - - - anmassliche Überhebung der idealen Weltkonstruktion bei Hegel (H. Barth): 296 

- - - Substanz- u. Vorhandenheitsontologie: 66, 295 

- - - Vermengung von  quidditas u.  quodditas bei Hegel (F. Schelling,  Sphärentrennung): 296 

- - in der Psychoanalyse (naturalistische / strukturalistische  Ontifizierung [des Absoluten]): 70, 152 

*Ontologische Dimension: 105 

 

*Opferdiskurs, Opferrolle 



- als  ideologische Verkehrung (Rationalisierung der Selbstinszenierung als Knecht) 

- Selbstinszenierung als Knecht ( Herr-Knecht-Dialektik): 285 f. 

 

*Opferung des Verstands u. der Vernunft (sacrificium intellectus,  persona,  Selbsttäuschung): 202 f., 247 

- ohne Zwang u. Not (T. Wesche,  Widerspruchstheorie): 265 

- Schutzmauer aus Ignoranz (P. Tschan): 

- Verstand als erstes Opfer des Fundamentalismus (R. Buchholz): 28, 121 

- Vertiefung der Dummheit zum mystischen Rausch (R. Brunngraber,  Hysterie,  Scheinekstase): 203 

*Ostern: 275 

P 

*Pädagogik: 171 

 

*Paradigmenwechsel  Sprung 

 

*Paranoid-schizoide Position (M. Klein,  projektive Identifizierung,  Psychose [Wahn]): 215, 279 

 

*Parsifal: 
 

*Partialobjekt  Objekt klein a 

 

*Paternalismus  Entmündigung 

 

*Pathologien ( Psychopathologie,  Widerspruchstheorie) 

- der Freiheit (Vernunft): 157 

- des  Mitseins: 157 

- des Rechts u. des Sozialen ( Ideologie [als Horizont],  Recht [als Übertragungsobjekt],  Über-Ich-Diskurs): 78 

- des Sozialen: 

 

*Pathologisieren: 223-227 

- des  Leidens: 123, 217 

- missbräuchliche Pathologisierung ( Killerargument): 227  

 

*Patriotismus: 

- als Entfesselung des Wahns und Furor des Primitiven (R. Brunngraber,  Hysterie): 202 

- als Ersatz des Übersinnlichen (R. Brunngraber): 202 

- als Heimattümelei ( Heimat): 95 

- als Inszenierung der Freiheit ( Transzendenzsurrogate): 89 

- als Inszenierung der Versöhnung (D. Loick): 89 

- als Metaphysik des kl. Mannes (R. Brunngraber): 202 

- als völkische Interpretation des Liebesideals (D. Loick): 95 

 

*Paulus-Renaissance ( Ambiguität [der Systeme],  Sprung [Paradigmenwechsel]): 95 

*Pauperismus  Schwachenfeindlichkeit 

 

*Phantasma ( Besetzung,  Objekt klein a,  Performativität,  Zerstörung): 120 

- des  Bürgerkriegs 

- des Gelingens des Begehrens des Anderen ( Vollständigkeit [des Anderen]): 227 

- der  Gerechtigkeit 

- der Paternität  Name-des-Vaters 

- der  Omnipotenz: 278 

- des Siegs über den Tod ( Vernichtung des Nichtseins) 

- Unsterblichkeitsphantasma der Kultur (A. Bergmann): 245 

 

*Penisneid: 178 

- als Phantasie der  Vollständigkeit des Anderen: 178 

 

*Performativität (Realisierung der imaginären Inszenierung, des  Phantasmas, des  Wortes;  Besetzung u.  Zerstörung der Sprache, sich selbst 

erfüllende  Prophezeiung): 84, 99, 115, 157 f., 197, 208, 223 

- Angst erzeugt Kriege: 150, 208 

- der Bilder u. Diskurse (C. Emcke): 158 

- der Einbildungen und Phantasie (Horkheimer u. Adorno,  Aufklärung [Empfindlichkeit gegen das Imaginäre]): 115, 285 

- des Hasses u. der Hassabwehr stv. in Fremden ( Kulturkampf): 259 

- - Beschwörung u. Realisierung des Bürgerkriegsphantasmas (O. Weber): 259 f. 

- des Selbsthasses u. der Selbsthass-Abwehr stv. in Schwachen: 258 f. 

- Rückkehr des ausgeschlossenen  Realen als Lager (S.  Žižek):  

- Rückkehr des ausgeschlossenen Leidens  als Konzentrationslager (Th. W. Adorno,  Koinzidenz [v. Sein {Leiden} u. Moral {metaphysisches Sollen}] u. [v. 

Ethik u. Analyse]): 

- der Worte: 

- - Vernichtung als Finalität der Lüge (H. Arendt): 197 

- - Zerstörungskraft der  Lüge (C. Seibt): 

- Fremdstigmatisierung führt zu  Selbststigmatisierung: 

- Vernichtung als Finalität des Umbaus der Realitätswahrnehmung ( Psychose [Wahn {Umbau der Realität}]): 197 

- Verwandlung der imaginären  Vernichtung des Nichtseins in Realität u. das Reale des Anderen: 262 

 

*Persona (C. G. Jung, guter Ruf, Ehre, Maske, Fassade, Gesicht, Schein,  Anerkennungswettbewerb,  Begehren des Begehrens,  Existenzmodus [der 

Abwehr {Charakteristika}],  Imperative [der Unfreiheit],  Identität,  Selbstbild): 134, 238, 254 

- als Gegenstand des Daten- u. Persönlichkeitsschutzes: 238 

- als Körperpanzer (K. Theweleit): 

- als Rüstung u. Fassade (Ch. P. Dogs): 255 

- als Schutzmauer aus Ignoranz (P. Tschan): 

- als Wehr ( Parsifal): 

- bei Kindern: 139 



- bei Mächtigen u. Managern: 255 

- radikale Abkehr vom Begriff der Person (Simone Weil): 240 

 

*Persönlichkeit ( Existenzmodus) 

 

*Persönlichkeitsentwicklung: 250-257 

- als Befreiungsprozess: 256 

- nach dem Muster Hybris – Krisis – Katharsis: 254 

 

*Persönlichkeitsschutz (Identitätsschutz  Imperative [der Unfreiheit],  persona,  Vulnerabilität [Entvulnerabilisierung]): 

 

*Perversion ( Geniessen): 192, 310-313 

- als dritte Abwehr-Hauptkategorie ( existenziale Strukturen): 310 

- - als psychoanalyt. Verleugnung (im Gegensatz zu  Verwerfung [ Psychose {Wahn}] u.  Verdrängung [ Neurose]) 

- als defiziente Existenzform / Typus der Verweigerung (Th. Lipowatz): 310 

- als Masslosigkeit des  Todestriebs (Th. Lipowatz): 310 

- als ‘Metanoia des Bösen’ (Hervorkehrung des Bösen): 

- als nackter  Hass: 311 

- als Negativ der Neurose (S. Freud): 310 

- als phallisches, obszönes Geniessen: 310 

- des Herzens (I. Kant): 126-128 

- Hass als entscheidendes Merkmal der Perversion (R. J. Stoller): 310 

 

*Perversionsabwehr 

- als Abwehr (Verleugnung) des eigenen  Todestriebs 

- - stv. in  Homosexuellen: 312 

- - stv. in Liberalen («Sexkoffer»): 312 

- - stv. in Tätern: 

- als Verstoss gegen das zweite Gebot der  Ethik (der Psychoanalyse) 

 

*Perversionsanalyse der Moralität bei I. Kant ( Widerspruchstheorie): 127 

*Pflicht (I. Kant): 81, 224 

 

*Phallisch(-zugreifend): 91 

 

*Phallus (Position des Herrn,  Omnipotenz,  Über-Ich-Diskurs): 267, 272, 288 

- als immer schon verloren (J. Butler,  Kastration,  Mangel an Sein): 270 

- Haben des Phallus als Sitz der Angst (J. Butler): 270 

- - die Frau darf den Phallus nicht haben (J. Butler,  Besetzung): 272 

- Transferierung des Phallus (J. Butler,  Volatilität): 267 

 

*Phänomenales Bewusstsein (Ch. S. Peirce,  Subjekt [Transzendenz]): 53, 134 

 

*Phantasma ( Objekte klein a): 

- als Telepathologie (W. Hamacher): 

- als Ziel des  Begehrens: 44 

- der Paternität 

 

*Philosoph wider Willen (A. Holzhey-Kunz,  Hellhörigkeit): 123 

*Philosophie der Freiheit ( Ontifizierung, schlechte  Metaphysik): 148, 245 f.,  

 

*Phylogenese ( Ontogenese): 85 

 

*Physis ( Ersatzbildungen [des Absoluten],  mater, materia,  Sein): 482 f. 

 

*Pleroma: 

- fascinosum-Aspekt der Objekt-Hypostase des  Absoluten: 43, 54, 96 

 

*Plötzlichkeit: 

- als Dunkel des gelebten Augenblicks (E. Bloch) 

- als Durchbruch, Sprung,  Metanoia 

- als  messianische Zeit (G. Agamben) 

- als synchronische Zeit (Öffnung): 95 

*Pluralitarismus (J. Schaible,  Normalitarismus): 

 

*Politik 

- als Integration durch  Ausschluss 

- bei H. Arendt: 

- bei J. Lacan: 

- der Demarkation: 18 

- - Feinde der Demokratie (K. Theweleit): 

- - Scheitern der Ächtungsversuche (J. Steuwer): 

- Absage an das Konkurrenzparadigma ( B. Adamczyk,  Anerkennungswettbewerb): 295 

 

*Politische 

- Bildung genügt nicht ( Demokratisierung): 29 

- Korrektheit (PC,  Metanoia, Erheben der  Stimme): 72,  

- - als Diffamierungsvokabel: 

- - - f.  Stimmenraub u. Unterdrückung ( Schuldabwehr [durch ideologische Verkehrung]): 

- - - Scharnierfunktion f. rechtsextremes Gedankengut (J. Schaible, F. Schutzbach): 194 

- Psychologie ( existenziale Analyse,  Psychopathologie der Normalität): 21, 112, 118, 224, 228 

- Theologie (C. Schmitt): 261 

- Unkorrektheit als Freipass für den Hass: 



 

*Polizeistaat ( Autoritarismus,  Legalismus,  Juristen aus Ordnungssinn): 320 

 

*Polylog (A. Juranville): 19 

 

*Populismus: 

- als Beschwörung (E. Laclau): 69 

 

*Positive Psychologie ( Esoterik,  Schein-Ekstase,  Schwierigkeiten der Psychoanalyse): 224 

- als esoterische Pervertierung der Psychologie: 225 

- als unsolidarisch, antirational u. autoritär (I. Tomkowiak,  Opferung des Verstands): 225 

- als  Schamabwehr ( Schwachenfeindlichkeit): 225 

- positives Denken (N. V. Peale): 224 

 

 

*Positivismus ( Schuldabwehr [höhere Dummheit],  Widerstand): 53, 62 f., 119 f., 146, 297 

 

*Positivismusstreit (Th. W. Adorno / K. Popper): 119 

 

*Präpsychotische Dekompensation  Psychose (Krisis) 

- als  Prodrom,  Wahnfreiheit 

*Präreflexives, prä-intentionales u. vorprädikatives Sich-Verstehen ( ontologisch,  vor-ontologisch,  Verstehen): 276 

- mit der Existenz gegebenes Selbstverständnis (R. Bultmann): 109, 307 

 

*Privationstheorie ( Ideologien der Fremdbestimmung,  Schuldabwehr;  Konfliktanalyse,  Widerspruchstheorie): 182, 245, 264-266 

- äussere Blockierung der Vernunftausübung (T. Wesche): 264 f. 

- Beanstandung eines Mangels an Wirklichkeitsbedingungen (T. Wesche): 264 f. 

 

*Privilegien ( struktureller Rassismus): 

 

*Prodrom, Prodromalphase (das  Absolute): 111, 219, 228 

- als  Depression (A. Holzhey-Kunz) 

- als präpsychotische Dekompensation  Psychose [Krisis] 

- als Liebe  Mystik 

- - als Transzendieren ohne Transzendenz (E. Bloch): 26 

- Koinzidenz von Prodromalphase und pathologischer Reaktion im existenziellen Lebensvollzug: 228 f. 

 

*Projektion ( Besetzung,  Dingfest-Machen,  projektive Identifizierung): 69, 278 

 

*Projektionsflächen ( Besetzung,  Licht- u.  Dunkelgestalten,  Sündenböcke,  Übertragungsobjekte): 72, 95, 274 

 

*Projektive Identifizierung (M. Klein,  Agieren [Inszenieren],  Begehren,  Besetzung,  Psychose [Wahn],  Verschliessung,  

Verschwindenlassen): 43-47, 179 f., 235, 258 

- als akzeptierte Zuschreibungen (H. Beland): 45 

- als Austausch von  Phantasmen: 47 

- als  Begehren des Begehrens des Anderen (J. Lacan) 

- als geistige u. seel. Auslöschung des anderen (M. L. Moeller,  Andersheit): 

- als Grundlage sozialer Verbindungen (H. Beland,  Objektbeziehungen): 45 

- als kommunikationslose Selbstbehauptung (K. Jaspers): 

- als manipulatives Verhalten (O. F. Kernberg,  Besetzung,  Borderline): 258 

- als Paar-Rassismus (M. L. Moeller): 

- Projektion abgespaltener Selbstanteile in einen geeigneten Empfänger (H. Weiß, das  Absolute [Platzhalter],  Agieren [Inszenieren]): 45 

- als Retuschierung des Du (M. L. Moeller,  Besetzung,  Objekte klein a,  Psychose [Wahn {Imaginationen, Überzeichnungen, Verzerrungen} u. {Umbau 

der Realität}],  Schleier der Maya): 

- als Transformatoren von Innerpsychischem in Gesellschaftliches u. umgekehrt (H. Beland,  Dialektik): 46 

- als Übertragungstauschhandel ( Herr-Knecht-Dialektik) 240, 259 

- - sozialer Zusammenhang als Wechselgeflecht akzeptierter projektiver Identifizierungen (H. Beland): 45 f., 180 

- - gegenseitiges Zuspiel e. Anscheins (M. Heidegger): 46 

- - sado-masochistische Ambivalenz zwischen der Machtgier und dem Streben nach Unterwerfung (E. Fromm): 267 

- - - Nexus von Unterwerfung u. Ermächtigung (F. Nietzsche): 267 

- - Transferierung des Phallus in einem impulsiven Kreislauf des Austauschs (J. Butler): 267 

- als psychotischer Mechanismus (H. Weiß,  Psychose [Wahn]): 57 

- aus Angst vor dem  Ausgesetztsein (M. L. Moeller): 

 

*Prophezeiung, sich selbst erfüllende ( projektive Identifizierung,  Psychose [Wahn {Umbau der Realität }],  Performativität): 259 

 

*Protofaschismus  Urfaschismus 

 

*Prototheologie (Th. Rentsch)  Theologie 

 

*Pseudo-Selbst (E. Fromm)  Selbst 

Pseudo-Charakter, Pseudo-Denken, Pseudo-Akte (E. Fromm): 134 

 

*Psyche ( Unbewusstes): 22 

- das Psychische hat (lebt, ereignet) den Menschen (M. Heidegger,  Freiheit): 298 

*Psychiatrie: 215-217 

 

*Psychische Instanzen: 275, 281 

 

*Psychisches Leiden  Leiden 

 

*Psychoanalyse ( Denkfehler der P.,  existenziales Denken,  Schwierigkeiten der P.): 153, 172 f. 

- als aufgewärmte Denkgeschichte: 153 



- als Diskurs über Diskurse (J. Lacan): 

- als  existenziales Denken 

- - als Denken ohne Geländer (H. Arendt): 22, 302 

- - als Denken ungedeckter Gedanken (Th. W. Adorno): 

- - als Denken wider Willen ( Schuld [Ruf]): 32, 123 

- - als Kritik der Philosophie (M. Schulte,  Erkenntnistheorie): 22 

- - als Ort des delegierten Denkens: 153 

- - als Selberdenken (W. Bion, R. Heim): 21 

- - als Denken der Jurisprudenz: 

- - als Denken der Wissenschaften: 

- - als  widerspruchstheoretisches Denken: 

- - - das Falsche als Suchmaschine für das Wahre (A. Sciacchitano,  via negativa): 265 

- - - im Konstruierten, Vorgestellten zeigt sich das Grundgeschehen der Psyche: 300 f. 

- - - ausgehend von der  Irre (M. Heidegger): 158 

- als philosophische Anthropologie: 298 f. 

- als Kunst (U. Hafner): 38 

- als psychoanalytische Therapie (Einzelanalyse) 

- - Integration des  Todes als Ziel der Psychoanalyse ( Ethik [der P.],  Ursünde): 153 

- als  Politische Psychologie 

- - als  Psychopathologie der Normalität 

- - als Psychopathologie der Konflikte ( Konfliktanalyse) 

- als verstehende Psychologie (K. Jaspers): 299 

- als Instrument der gesellschaftlicher Verdrängung ( Schuldabwehr [durch Theoriebildung]): 172 f. 

- Analyse (Denken) als das Tun der Psychoanalyse (verstanden als Profession): 232 

- apokalyptische Dimension der Psychoanalyse (P. Tillich): 301 

- Austreibung der Psychoanalyse  Schuldabwehr (höhere Dummheit) 

- klassische Psychoanalyse Freuds ( Psychologismus,  Hermeneutik des Triebwunschs): 118 

- - als absurde Konstruktion (H. Kunz): 

- - als Verwerfung des In-der-Welt-seins (M. Heidegger,  Ontifizierung [des Absoluten]): 127 

- - im Horizont des Verfallens an u. in den Drang (M. Heidegger,  Hermeneutik des Triebwunschs,  Ontifizierung [der Abwehr],  Schuldabwehr [durch 

Theoriebildung]): 127 

- - als  Biologismus 

- lacanianische Psychoanalyse 

- - als eminent herrschaftskritische, anthropologisch begründete Intersubjektivität der Hegel’schen  Herr-Knecht-Dialektik (R. Heim): 98 

- - als Hermeneutik im Heideggerschen Sinne (A. Lorenzer): 171 f. 

 

*Psychoanalytiker avant la lettre (R. Heim,  existenziales Denken): 21, 42, 153, 161, 298 

 

*Psychoanalytische(s) 

- Denken  existenziales Denken 

- Klassifikationssysteme, Typologien ( Abwehrreaktionen,  Einzigartigkeit [der Abwehr],  existenziale Strukturen,  Strukturmodell): 159, 216, 310 

- Rechtstheorie: 19 f. 

- - als das ganz Andere der erkenntnistheoretischen Rechtsphilosophie: 22 

- - Schwierigkeiten der psychoanalytischen Rechtstheorie: 

- - Unterschied von Freud’scher u. lacanianischer Rechtstheorie: 

- Schulen: 

- - kirchliche Verfasstheit (Th. Pollak): 

 

*Psychologisieren: 223-226 

 

*Psychologismus ( Ideologien der Fremdbestimmung,  Schuldabwehr [Theoriebildung]): 142, 245 

- als Entwicklungspsychopathologie (K. Jaspers,  Kindheitstraumata): 299 

- als  Hermeneutik des Triebwunsches 

- als naturalistische  Ontifizierung des Absoluten u. der Abwehr 

 

*Psychopathologie der Normalität (des Alltags,  Polit. Psychologie): 118 

- als  Wahnsinn der Normalität (A. Gruen): 

- als  Ideologie (als Praxis [als Lügen nach Konvention]) 

- Psychopathologie der Macht: 255 

 

*Psychose: 174-309 

- als Konfundierung von Ich und Anderem: 228 

 

- als das Abgewehrte (als Krisis, präpsychotische Dekompensation; das  Absolute,  Kastration,  Kenosis,  Prodrom,  Sein (zum Tode); im Register 

des  Realen): 175 

- - als Affektüberflutung (J. Küchenhoff): 

- - als angsterfüllte  Leere (K. Theweleit,  Nichts): 230 

- - als Ansturm des Nichts (E. M. Remarque): 

- - als  Apokalypse (Enthüllung) 

- - als Bewusstsein ohne Inhalt (D. Hell,  Unbewusstes i. e. S.): 

- - als Defekt (Fehlen) des Signifikanten (J. Lacan): 66 

- - - Desintegration: 278 

- - - Herausfallen aus den Kategorien des öffentlichen Selbst (N. Wagner,  Ideologie): 257 

- - - Herausfallen aus dem  Verblendungszusammenhang: 278 

- - - Mangel an belief (M. Schulte): 

- - - Verlust des  Herrensignifikanten: 186 

- - - Verlust des phallischen Signifikanten: 

- - - Verlust der verhüllenden Ideologien (P. Tillich,  Apokalypse): 301 

- - als Defekt (Versagen) des sozialen (lies: ideologischen)  Bandes (J. Lacan): 46, 217 

- - - als Aussicht, den Status als Subjekt und das Leben in der Sprache zu verlieren (J. Butler): 217 

- - als Depersonalisation: 217, 228-232 

- - als Derealisation: 217, 228-232 

- - als  Desillusionierung 

- - als  Differenzerfahrung ( Objektverlust, Ablösung) 

- - als  Ent-täuschung (E. Fromm) 

- - als Fallen aus der Norm (aus Lacans Symbolischem): 44 

- - - Psychose als  Strafe für den Normverstoss (J. Butler) 



- - als Fallen ins Bodenlose ( Nichts): 

- - als  Einbruch des Unbewussten (E. Bloch): 212 

- - als Entgrenzungserlebnis (Th. Feld): 228 

- - als Ereignis, Widerfahrnis (Th. Feld,  Metanoia): 221 

- - als Erfahrung einer Loslösung von den Grenzen des Ich (Th. Feld,  Ich-Fragmentierung,  Mystik): 220 

- - als Erschliessung, Enthüllung (Th. Feld): 221 

- - als Fallen ins Bodenlose: 219 

- - als Freiwerden v. den Götzen (M. Heidegger): 

- - als gesunde Psychose (S. Freud): 185, 204, 285 

- - als gute Psychose (Th. Lipowatz,  Allonomie,  Metanoia,  Mystik): 207, 285 

- - als Gotteserfahrung ( Apokalypse): 304 

- - als  Hellhörigkeit (M. Boss) 

- - als Hervorbrechen der Freiheit ( Apokalypse): 

- - als Hineingehaltenheit in das Nichts (M. Heidegger): 171 

- - als  Ich-Fragmentierung (Entgrenzung,  Offenh.,  Transzendenz) 

- - als impressive Entzügelung (W. Janzarik): 212, 219, 308 

- - als metaphysischer Schock (P. Tillich,  Apokalypse,  Kastration): 304 

- - als Misslingen des Körperbildes (P. Widmer,  Selbstbild,  Identität,  Spiegelstadium): 198 

- - als morbus sacer (R. Mundhenk): 220 

- - als nacktes Sein (D. Hell, L. F. Földényi  Unbewusstes i. e. S.): 79,  

- - als Reizüberflutung vor der Wahnbildung: 219 

- - als religiöse Erfahrung (Th. Feld): 228 

- - als Rütteln am Schlaf der Welt (S. Freud): 

- - als  Schamfall (D. Hell) 

- - als Scheitern der Selbstdarstellung (A. Holzhey-Kunz,  Identität): 

- - als Scheitern der Omnipotenz (J. Küchenhoff): 278 

- - als Scheitern der  Subjekt-Objekt-Spaltung (J. Küchenhoff): 278 

- - als Schmerz des Alleinseins (E. Fromm,  Kenosis): 258 

- - als Sterblichkeitssalienz  Kastration,  Transzendenz 

- - als Sturz der Weltanschauung (E. M. Remarque): 

- - als Surplus an Offenheit (A. Holzhey-Kunz): 220 f. 

- - als Überschwemmung (A. Längle): 212 

- - - als Verschwimmen der klaren Grenzen des Ich (Th. Feld): 228 

- - als unfreiwillige Metanoia (Befreiung): 212 

- - als  Un-zuhause (M. Heidegger): 

- - als Urverstehen (M. Heidegger): 39 

- - als  Verschlungen-Werden (K. Theweleit,  Kenosis) 

- - als  Vertrauensgrundlage der Systeme: 30, 46 f., 71-73, 85, 284 f. 

- - als  Wahnfreiheit (K. Löwith) 

- - als das  Weltstürzende u.  Weltöffnende (J. Küchenhoff, das  Absolute [Grund u. Abgrund], Vertrauensgrundlage menschlicher Systeme u. des 

Rechts) 

- - als wertvolle Psychoseinhalte (Th. Feld,  Prodrom): 220 

- - als Worüber der  Selbsttäuschung (J. Küchenhoff): 

- - als Zurückgeworfen-Werden auf sich selbst: 270 f. 

- - als Zusammenbruch der Identität (P. Tillich: des Selbstbewusstseins): 301 

- - als Zusammenbruch des Männlichen (J. Butler): 

- - als Zusammenbruch der Realitätskontrolle (J. Küchenhoff): 206 

- - psychiatrisch u. gesellschaftlich abgewehrt als Manko (A. Holzhey-Kunz): 220 f. 

 

- als Wahn (Verwerfung, Abwehr der präpsychotischen Dekompensation,  Abwehr [e. Seins],  Angstabwehr [Hass],  Schamabwehr [Selbsthass],  

projektive Identifizierung,  Selbsttäuschung [i. w. S.]; im Register des  Imaginären): 29, 57, 157 f.,  

- - als Angriff auf das Sehvermögen (H. Weiß): 57 

- - als Angriffsposition (W. Bion): 174 

- - als  Angst-Umbau-Spirale (W. Bion): 206 

- - - als Ausstoss verfolgender Objekte (W. Bion): 278 

- - -  als Zyklus rabiater Introjektionen u. Projektionen (J. Küchenhoff): 

- - als äusseres Krankheitssymptom (verfolgende Objekte,  Besetzung, das  Imaginäre,  Verschwörungstheorien): 216, 231 

- - - als Verwechslung von Sichtbarem mit dem Realen (J. Lacan): 161 

- - als autoplastisch-eskapistisches Denken (S. Freud): 207 f., 285 

- - als defiziente Existenzform / Typus der Verweigerung (Th. Lipowatz): 310 

- - als Depressionsvermeidungsstrategie (H. E. Richter,  Leidensvernichtung,  Vernichtung des Nichtseins): 76, 93 f., 226 

- - als direkte  Rebellion gegen die Ananke: 186 

- - als  Diskurs des Hysterikers (J. Lacan),  Hysterie 

- - als dissoziative Störung  Hysterie 

- - als entstellender Blick (C. Emcke): 158 

- - als Erschaffen haltgebender Selbstbilder: 186 

- - als Fragmentierungsantidot (Michael Bertschinger): 216 

- - als gewaltsame Geheimnissucht (K. Jaspers): 230 

- - als Grundlage der Neurose: 32, 175, 186 

- - als Grundtechnik der Abwehr (W. Bion): 

- - als Inszenierung der Aspekte u. Hypostasen des  Absoluten ( Agieren): 176 

- - als Halluzination: 

- - als halluzinatorische Wahrnehmungskonglomerate (K. Theweleit): 230 

- - als Ich-Leistung (J. Küchenhoff): 

- - als Imaginationen, Überzeichnungen, Verzerrungen (das  Imaginäre, libidinöse  Objektbeziehungen,  projektive Identifizierung [Retuschierung des 

Du],  Schleier der Maya): 45, 57, 64, 68, 131, 143, 149, 275 

- - als inkonsistente, labile Neurose: 186 

- - als kohäsiver Abwehrprozess (Michael Bertschinger): 216 

- - als  Negierung der Wirklichkeit ( verneinendes Prinzip): 

- - - als radikalisiertes Nein zu unaufhebbaren Seinsbedingungen (A. Holzhey-Kunz,  Neurose [Neurose-Psychose-Kontinuum]): 175 

- - als Omnipotenzphantasie (J. Küchenhoff, H. Weiß): 278 

- - als Leugnung der Realität (S. Freud): 195 

- - als Leugnung des Geschichtsprozesses ( Versteifung): 276 

- - als Leugnung des Todes (S. Freud,  Isolde): 207 f. 

- - als mangelndes spirituelles Schwimmvermögen (Th. Feld): 220 

- - als paranoid-schizoide Position (M. Klein): 215 

- - als pathologische Überwindung der ideologischen Normalität ( Schein-Ekstase): 198, 200 

- - als Projektion u. Introjektion (J. Küchenhoff): 



- - als Prozess der Verunklarung ( Unaufrichtigkeit): 34 

- - als Revolte gegen die Ablösung (den  Objektverlust)  Differenzerfahrung,  Unfähigkeit zu trauern 

- - als Rückzug v. der Wahrheit zur  Omnipotenz (H. Weiß): 57 

- - als  Schein-Ekstasis (Sprengung der Norm): 

- - als Schöpfung einer neuen Realität (S. Freud): 194 

- - als Spaltung (A. Holzhey-Kunz): 174, 210 f. 

- - - als primitiver Abwehrmechanismus (O. F. Kernberg): 174 

- - als Techniken des Ausblendens, der Projektion und des Aussonderns (C. Emcke): 158 

- - als  Todestrieb 

- - als Unvermögen, das Heilige auszuhalten und als Misslingen der neurotischen Flucht in das  Vernunft-Ich (A. Huxley): 215 

- - als das gesellsch. Verdrängte ( Neurose): 

- - als  verneinendes Prinzip 

- - als verschärfte Neurose (A. Adler): 187 

- - als Verwerfung: 174, 193, 279 

- - - als Verwerfung der Endlichkeit (A. Juranville): 

- - als von den Spielregeln des Konsens abweichende Art der Abwehr (F. B. Simon): 231 

- - als Wahrheitsspiel (S. van Dyk): 192 

- - als  Wärmestrom 

- - als Wegblicken vom Einzelnen (C. Emcke,  Verschwindenlassen): 158 

- - als Umbau  

- - - der Realität (S. Freud,  Besetzung,  Faktenfreiheit,  Zerstörung [der epistemischen Lebenswelt]): 32, 57, 104, 113, 147, 157, 175 f., 185, 195, 208, 

221 f., 224, 285 

- - - - Abschaffung der Tatsachen (D. Binswanger): 197 

- - - - Ausgrenzung der Realität (P. Tschan): 

- - - - Etablierung des Wahns als Wirklichkeit (P. Tschan): 

- - - - als Negation des Wirklichen (des  Absoluten, G. W. Leibniz): 154 

- - - - Transformation der Welt (E. Tugendhat): 153 

- - - - Verstellung der  Offenständigkeit des Geistes mit bildhaften Vorstellungen ( Bilderverbot): 57 

- - - der Andersheit (libidinöse  Objektbeziehungen,  projektive Identifizierung,  Seinlassen [des Seienden]): 

- - - - Umbau der Ich-Anderer-Grenze ( Konfundation): 229 

- - - der Zeit (fehlende  Besetzung der Entwicklung,  Isolde,  Rache [an der Zeit]): 229 

- - - durch  Zerstörung moralischer Wertmassstäbe (shifting baselines): 

- - - durch  Zerstörung der Sprache 

 

- grenzpsychotische Phänomene (U. Kadi,  Borderline,  Neurose [Neurose-Psychose-Kontinuum]): 175, 215 

- Koinzidenz von Krisis u. Wahn im existenziellen Lebensvollzug: 228 f. 

- Massenpsychose: 194, 201-204, 291 

- - Masse als Möglichkeit, nicht sich selbst (frei) sein zu müssen (K. Jaspers): 231 

- projektive Identifizierung (M. Klein) als psychotischer Mechanismus (H. Weiß): 57 

- psychotische Mechanismen sind Ich-Leistungen (J. Küchenhoff,  Ich [als abwehrende Instanz]): 278 

 

*Psychotische Rede: 

 

*Psychotomimetikum: 

Q 

*Qualia: 53, 134 

 

*Quidditas (Weltliches): 296 f. 

 

*Quodditas (Absolutes): 52, 296 f. 

R 

*Rache 

- am der Aletheia: 282 

- an der Zeit (Nietzsche,  Abwehr [e. Seins],  Psychose [Wahn {Umbau der Zeit}]): 114, 311 

- - als Vergeltung am Tod (Ph. Roth): 304 f. 

- Erlösung v. der Rache ( Metanoia): 114, 129 

- - Freiheit als Befreiung von der Rache (H. Arendt): 155 

- im Kleide des Rechts (Nietzsche, ideologische  Rationalisierung): 129 

 

*Randgruppen ( Ausschluss): 

 

*Rassismus ( Ausschluss,  Diskriminierung, gruppenbezogene  Menschenfeindlichkeit,  Tötungsverbot,  Verschwindenlassen): 78, 259 

- institutioneller Rassismus 

- - als automatisiertes  Wegsehen 

- - als blosse Gesetzeshörigkeit (F. Bauer,  Juristen aus Ordnungssinn): 

- - als Formalismus u. Legalismus  Schuldabwehr (Verantwortungslosigkeit) 

- - als Hang zum Polizeistaat (F. Bauer): 

- - als Migrationsmanagement: 

- - als Normalitarismus (J. Schaible): 

- struktureller Rassismus ( Ideologie der Ungleichwertigkeit) 

- - Omnipräsenz u. Unsichtbarkeit: 

- Trennung v. Rassismus u. Person ( Subjektkonstitution über Ausschluss): 

- verschlüsselter Sinn des Rassismus: 78 

*Rassismuskritik: 

- intersektionaler Ansatz: 269 

 

*Rassismus-Strafnorm (Verbot der Volksverhetzung,  Gesetz,  Moral,  Tötungsverbot,  Verschwindenlassen): 114, 274 

- als (Ausdruck der) summa lex ( Gesetz,  Moral): 274 

 

*Rationalisierung des Hasses / der Rache (auch: Irrationalisierung, Legitimierung u. Normalisierung des Hasses;  Ideologie,  Ideologien der 

Fremdbestimmung,  ideologische Verkehrung, Neurose,  Selbsttäuschung [i. e. S.],  Unaufrichtigkeit,  Vernünfteln): 68-70, 75, 105 f., 195 f., 222, 

261, 263, 312, 315-318, 321, 



- als absichtslose Verfehlung des Guten (Augustinus): 

- als Aggressionstrieb ( Biologismus,  Hermeneutik des Triebwunschs,  Ontifizierung,  Psychologismus): 

- als Ängste u. Sorgen ( Ernstnehmen der ideologische Verkehrung [Opferdiskurs],  Gegenübertragung): 

- als blosse Meinung ( Ernstnehmen): 

- als schlechthin unbegreifliche Verirrung (H.-E. Richter): 263 

- als Folge der Erziehung: 

- als Folge v.  Kindheitstraumata ( Psychologismus) 

- als Folge sozialer Zurücksetzung ( Soziologismus): 

- als kognitives Problem (als Dummheit): 120 f.,  

- als Krankheit (ohne eigenes Zutun,  Antisemitismus als Krankheit): 263 

- als Law and Order (R. Schuberth): 120 

- als monströs u. unverstehbar: 262 

- als Recht (F. Nietzsche, M. Heidegger): 129 

- als Leugnung des Hasses 

- - Ignorieren des Bösen (A. Juranville): 316 

- - Leugnung des Judenhasses (H. Arendt): 

- - mit Verweis auf Kostenerwägungen: 321 

- - Normalisierung des Ausschlusses (M. Rau): 316 

- - Rückversicherung wahnhafter Einbildungen: 316 

- - schönreden, rationalisieren, rechtfertigen und verhüllen des  Bösen (Th. Lipowatz): 316 

- Rationalisierungsketten: 75 

*Reaktanz: 252 

 

*Reale, das (J. Lacan,  Ananke): 31, 70, 100, 185, 213, 234 

- als das Absolute (Th. Lipowatz,  Ersatzbildung des Absoluten): 178 

- - als Ort des semantischen Überflusses am Sitz e. semantischen Leere (S. Žižek, das  Absolute [Grund u. Abgrund]): 79 

- das weder imaginär noch symbolisch Repräsentierbare, Herstellbare: 70, 271 

- Rückkehr des Realen  Performativität 

*Realität: 133 

 

*Realitätsprinzip (S. Freud,  Ontifizierung [des Absoluten]): 50, 157, 185 

 

*Realitätsumbau  Psychose (Wahn [Umbau der Realität]) 

*Realitätsverlust bei Neurose u. Psychose (S. Freud): 186 

 

*Realpolitik ( Neurose): 139 

 

*Rebellion gegen die Ananke (S. Freud,  Abwehr): 43, 50, 128, 185-187 

 

*Recht ( Ambiguität [der Systeme],  Dialektik [Dichotomie des Rechts]) 

- Recht, Rechtssystem, Staat als  Übertragungsobjekt: 129, 283 f. 

- - als dumpfer  Legalismus (R. Beck,  Schuldabwehr [Verantwortungslosigkeit]): 319 f. 

- - als Egozentrik, Versteifung, Unterwürfigkeit, Autoritätshörigkeit (G. W. F. Hegel): 

- - als falsche Praxis (G. W. F. Hegel): 

- - als Glaubenssystem (i. S. v. belief): 30, 66 

- - als grosser Anderer (J. Lacan,  Ideologie [als Horizont],  Über-Ich-Diskurs): 

- - als  Schleier der Maya über dem Nichts (W. Hamacher): 

- - als Schutz vor der  Psychose (Wahn): 30 

- - als Seinsgarant, lies: Egogarant (M. Schulte,  Identität, hybride  Subjektkonstitution): 236-238 

- - als falsche Transzendenz, Sicherheit, Unverwundbarkeit (D. Sölle,  Vulnerabilität): 252 

- - Grundnorm hybrider Omnipotenz ( Besetzung [des Rechts],  Selbstbestimmungsrechte [Kritik kirchlicher Kreise]): 253-256 

- - - Position der Frau im Rechtsdiskurs  Sexuierung 

- - Elternfunktion des Staates (P. Legendre): 284 

- - im Dienst der Ökonomie des  Begehrens (M. Schulte): 283 

- - Herstellung der Einheit ( Identität) als Funktion des Rechts (P. Legendre,  Subjektkonstitution): 284 

- - pathologische Seite des Rechts: 121 

- als  Übergangsobjekt ( Schuld [Ruf {des Rechts}]): 284-286 

- - als anlockende Einladung (D. Loick): 

- - - des kastrierten Vaters: 

- - als leerer Platz (Ch. Kläui): 

- - als Zurückweichen vor Freiheit: 

- - irreduzibler  Rechtssinn ist die Abschaffung des Rechts: 284 

- als  Transzendenzdimension (Dike, Nomos,  Gerechtigkeit): 52, 151, 234 f. 

- - als Dasein des freien Willens  (G. W. F. Hegel): 

- - als Erlösung zur Freiheit des Geistes (P. Tillich,  Metanoia): 

- - als das Heilige in der Welt (I. Kant): 

- - als Krisis u. Logos (W. Hamacher): 52 

- - als ontologische Nukleus (W. Hamacher): 

- - als Rückzug vom Bild (W. Hamacher,  Bilderverbot,  Identität,  Selbstbild,  Rechtssinn): 284 

- - als Selbersein der Sache (L. Ragaz): 

- auf Fremdheit (I. Brežná): 

- dem Rechtsbegriff nach (G. Radbruch): 21, 128,  

- Konzept e. ethisch gehaltvollen Rechts (D. Loick): 

- menschliches Recht (K. Marx): 140 

- Ursprung des Rechts ( Vatermord [Urhorde]): 283-287 

 

*Rechtliches Gehör ( Gesetz,  Moral): 260 

- als (Ausdruck der) summa lex ( Gesetz,  Moral): 274 

- als Holschuld: 260 

 

*Rechtsauslegung ( Diskurs [der Universität],  Neurose): 

 

*Rechtsextremismus ( Fundamentalismus,  Opferung des Verstands): 

 



*Rechtskultur: 

 

*Rechtssinn (das  Absolute,  Freiheit): 78, 114, 128, 284 f. 

- als Abschaffung des Rechts: 284 

- als das  Nichtidentische: 284 

- als Rückzug vom Bild (W. Hamacher,  Bilderverbot,  Seinlassen): 284 

 

*Rechtssoziologie: 

 

*Rechtstatsächliche  Diskriminierung 

 

*Rechtstheorie  psychoanalyt. Rechtstheorie 

 

*Rede ( Logos,  Metanoia, eigene  Stimme): 181, 188 

- - messianische: 87, 280 

- - politische: 280 

 

*Redlichkeit (intellektuelle,  Unaufrichtigkeit,  Schuld [Ruf]): 

- als Grundlage menschlicher Systeme ( Offenheit): 284 

 

*Reform ( Revolution): 250 f. 

 

*Register (des  Realen,  Imaginären u.  Symbolischen): 31, 64, 70 

 

*Relativismus  Schuldabwehr 

 

*Religion ( Ambiguität [der Systeme {v. Gesetzesreligion u. Glaubensreligion}],  Transzendenzbezug): 189 

- als anthropologische Konstante (J. Kristeva): 307 

- als atheistische  Mystik 

- als  Existenzmodus der Freiheit (das  Absolute): 

- als Erfahrungsgewissheit (H. Joas): 306 f. 

- als  Transzendenzbezug: 306 f. 

- als präreligiöser  Glaube (J. Kristeva): 307 

- religiöse Sprache als altes Sprechen über die Psyche: 306-309 

 

*Religionsfreiheit: 

 

*Religionskritik 

- als Kern der Religionen: 

 

*Repression (Druck) u. Anreiz ( Über-Ich-Diskurs) 

- als eingeforderte Sorge: 

- als verordnete Verantwortung (K. Pärli,  Zumutung): 

 

*Resilienz: 

 

*Reue ( Schuld): 290 

 

*Revolution 

- als Ersetzung e. Herrn (J. Lacan): 250 f., 279 

- - falsche R. gegen das Unglück u. Sterben (S. Weil)  Mütigkeit,  Rebellion gegen die Ananke,  Schein-Ekstase,  Selbsttäuschung 

- in der Gesinnung (I. Kant)  Metanoia 

- - wahre Revolution gegen Ungerechtigkeit u. das Töten (S. Weil)  Exposition,  Stimme 

- als blosse Inszenierung (R. Schuberth): 120, 294 

- - als blosser Gestus, blosse Imitation (B. Adamczyk,  Schein-Ekstase): 294 

 

*Rollen, Rollenbilder u. -spiele ( Agieren,  projektive Identifizierung): 253-255 

 

*Rückkehr des Realen  Performativität 

 

*Rücksichtslosigkeit: 157 

 

*Rückwegigkeit der Ideologie: 58-63, 179, 181, 264 

- das Gesellschaftliche vom Subjekt her denken ( Widerspruchstheorie): 60, 182, 468 

- Dialektik von Subjekt u. System: 

- Über-Ich-Diskurs (Herrschaftsdiskurs) als Instrument, Struktur der Abwehr ( Besetzung [der Normativität],  Ideologie): 

 

*Ruf des Gewissens  Schuld 

 

*Rule of Law: 

S 

*Sadismus (obszönes  Geniessen,  Perversion,  Todestrieb): 120 

- beruht auf Schwäche (E. Fromm): 111 

 

*Sado-masochist. Charakter (E. Fromm,  autoritärer Charakter): 258, 264 

 

*Satori (Sprung,  Metanoia): 100 

 

*Scham: 79, 112, 160 f., 257, 290 

- als Anerkennung der Fremdwahrnehmung (J.-P. Sartre): 160 

- - sich das Mass vom Seienden geben lassen (M. Heidegger): 161 

- als Zusammenbruch haltgebender, imaginärer  Selbst- u. Weltbilder 

- als  Grundbefindlichkeit (A. Holzhey-Kunz) 



- als Gefühl des nackten Seins (E. Fromm): 79 

- als Vorschein der  Existenz, der  Kenosis, des  Mangels an Sein, des  Selbst, der  ‘Subjekt’-Hypostase (des Subjektpols) der Freiheit: 79, 277 

- als Türhüterin des Selbst (D. Hell,  Subjektpol): 81 

- Differenz zwischen Selbst- und Fremdwahrnehmung: 160 

- falsche Scham 

- - gegenüber der Theologie (Th. Lipowatz): 308 

- - vor Entblössung / dem Bruch mit der Gruppe / dem Konformismus, die an die ideologische Ordnung bindet (Th. Lipowatz): 267, 289 

- Verwechslung von Scham u. Schuld: 290 

- Worüber der Scham: 

 

*Schamabwehr (Selbsthass,  Abwehr [e. Seins],  Schwachenfeindlichkeit): 25, 57, 112, 131, 259, 320 f. 

- als  Abscheu vor Armut: 320 

- als direkte Abwehr: 303 

- als Phantasie eines blossen Scheiterns im Rahmen des  Anerkennungswettbewerbs: 227 

- als Projektion der  Kenosis: 320 f. 

- in der  Esoterik u.  Positiven Psychologie: 225 

 

*Schamangst (vor dem Fallengelassenwerden in den  Schamfall): 

- soziale Phobie (Angst vor dem sozialen  Tod): 

- Gelotophobie ( Transzendentalität [des Lachens]): 

 

*Schamfall (D. Hell,  Psychose [Krisis],  Doppelung [des Ausschlusses]): 44, 65, 136, 206, 290 

- als Auftauchen der  Aletheia: 290 

- als Versinken des Grössen-Selbst: 290 

 

*Scham-Hybris-Zirkel ( Angst-Hybris-Zirkel): 50 

 

*Schamlosigkeit: 201, 288-291 

*Schatten 

- der  Abgrund und das  Böse: 318 

 

*Schein als  persona (Maske, Fassade, Gesicht) 

 

*Schein-Ekstase ( Psychose [Wahn],  Mütigkeit): 200, 213, 225, 229 f. 

- als ‘Befreiung’ v. der  Selbstkontrolle: 

- als Enthemmung, Entladung (E. Canetti): 

- als Ermutigung zum Heidentum (Th. W. Adorno): 201 

- als Ersatz des Übersinnlichen (R. Brunngraber,  Patriotismus): 201-204 

- als Gefühls-Befreiungs-Trick (Th. W. Adorno): 

- als mystischer Rausch (R. Brunngraber): 201-204 

- als  unio mystica (Th. Rentsch): 230 

- als Vitalität u. Eigentlichkeit bei Carl Schmitt: 201 

- als Erlösung v. der  Vereinzelung (der Freiheit): 

- als Sprengung der Normalität ( Psychose [Wahn {pathologische Überwindung der ideologischen Normalität}]): 201  

- als Sprung in den Abgrund des faszinierenden Wahns (R. Brunngraber): 202 

 

*Schein-Invalidität ( ideologische Verkehrung [Täter-Opfer-Umkehr {Missbrauchsdiskurse}],  Schuldabwehr [Verantwortungslosigkeit],  

Sozialmissbrauch): 318 

 

*Schein-Nichtinvalidität (M. Kammer): 319 

 

*Scheitern ( Kastration): 

- als Erlösung: 256 

 

*Scheu, heilige ( Abscheu): 227 

 

*Schicksal 
- Schicksalsergebenheit (amor fati) Glaube (faith): 142, 209 

- universales Schicksal ( Ananke): 147, 207 

 

*Schizoanalyse (G. Deleuze u. F. Guattari,  Ambiguität): 134 

- Vulgärdeleuzianismus ( ideologische Verkehrung): 

 

*Schizophrenes Cogito (G. Deleuze u. F. Guattari)  Selbst 

 

*Schlechte, das: 

 

*Schleier der Maya (imaginäre Überzeichnung, libidinöse  Objektbeziehung,  projektive Identifizierung,  Psychose [Wahn {Imaginationen, 

Überzeichnungen, Verzerrungen} u. {Umbau der Realität}]): 45, 57, 64, 68, 141 f., 230, 275, 286 

- als Ein-Bildungen: 142, 161 

 

*Schuld, Schuldaffekt, Schuldbewusstsein: 144 f., 246 f., 290 

- als autonome moralische Sensibilität (H.-E. Richter): 263 

- als falsches Gewissen  Über-Ich 

- als  Grundbefindlichkeit (A. Holzhey-Kunz) 

- als innere Stimme (H.-E. Richter): 263 

- als leise Stimme des Intellekts, die stört (S. Freud): 263, 287 

- - als Ruf zu geistiger Anstrengung (Th. Lipowatz): 288 

- als moralisches Gesetz in mir (I. Kant): 247 

- als primäres Schuldbewusstsein (D. Fabricius): 247 

- als unbewusstes Wissen (Th. W. Adorno): 

- als Ruf, Anspruch ( Übergangsobjekt,  verbum externum):   

- - des Anderen: 136, 194, 287 

- - des Daseins (M. Heidegger): 

- - der Engel: 



- - der Freiheit: 

- - des Gewissens: 104, 112 

- - der Pflicht / des moralischen Gesetzes (I. Kant): 

- - des Rechts ( Recht [als Übergangsobjekt]): 284-286 

- - der Umwelt, Mitwelt: 136 

- - - Widerständigkeit der Dinge: 

- - in die Freiheit (zur  Metanoia): 

- - in die (intellektuelle) Redlichkeit: 

- - in die Verantwortung ( Berufung, richterl.  Unabhängigkeit): 

- - wider Willen u. wider die Erwartung (M. Heidegger): 32,  

- als Stimme Gottes (L. Wittgenstein): 144 f. 

- als Zuspruch der Unverborgenheit (M. Heidegger): 246 

- Faktizität des Rufens (M. Heidegger): 

- Internalisierung des Rufs ins  Über-Ich: 287 

- Metanoia als Worüber der Schuld: 

- Verwechslung von Scham u. Schuld: 290 

 

*Schuldabwehr (ideologische  Abwehr [e. Wissens],  Diskurs der Universität,  Vernunft-Ich,  Widerstand): 25, 57, 112 f. 

- als  Antifeminismus 

- als Antiintellektualismus: 96, 101, 253 

- - als intellektuelle Regression (O. F. Kernberg): 

- als Empathieunfähigkeit: 112 f. 

- - als Mitleidsfeindlichkeit (M. Horkheimer u. Th. W. Adorno,  Koinzidenz v. Mitleid u. Erkenntnis): 

- als ethischer Relativismus (u. damit als Wahrheitsrelativismus [ Koinzidenz v. Ethik u. Analyse]): 309 

- als höhere Dummheit (R. Musil), Theorie- u. Kritikfeindlichkeit  u. -unfähigkeit ( Ausschluss [des gespaltenen Subjekts],  Diskurs der Universität,  

Vernunft-Ich,  Widerstand): 101, 112 f., 119, 181, 196, 295-297 

- - als atheologisches Denken (W. Benjamin): 231, 302 

- - als Austreibung (aus der Universität) 

- - - des existenzialen, hermeneutischen, sinnkritischen Denkens: 62 f., 295, 302 

- - - des Absoluten u. der Abwehr ( Ethik [der Psychoanalyse]): 309 

- - - der  Metapsychologie (E. Seifert): 

- - - der  Metaphysik (Transzendenzreflexion) 

- - - der  Psychoanalyse (R. Heim, Th. Lipowatz): 

- - - des Subjekts: 299 

- - als blinder  Aktionismus ( Marxismus): 295, 302 

- - als Einschluss in e. Denkkapsel (R. Rorty): 

- - als  erkenntnistheoretischer Reduktionismus 

- - - als idealistische  Vernunftmetaphysik 

- - - als possessiver  Subjektivismus 

- - - in der  Kritischen Theorie ( Vernunft-Ich) 

- - als falsches Wissen (Th. Lipowatz): 

- - als fehlende Transzendenz- u. Inkompetenz-Einsicht (P. Strasser): 37, 118 f. 

- - als Geistfeindschaft (Th. W. Adorno): 62 

- - als geistige Leerstelle: 120 

- - als Hass / Verzicht auf das Denken (R. Brunngraber, Ö. v. Horváth,  Opferung des Verstands): 102 f. 

- - als Krankheit des Geistes (R. Musil): 119 

- - als Opfer autonomen Denkens (Th. W. Adorno): 

- - als repressive Intoleranz gegen den Gedanken (Th. W. Adorno): 181 

- - als schlechte  Metaphysik ( Ideologien der Fremdbestimmung) 

- - - als  Biologismus 

- - - als  Empirismus ( Inkommensurabilität [der Psychoanalyse]) 

- - - als  Funktionalismus 

- - - als  Hirnmythologie 

- - - als Naturalismus  Ontifizierung,  (klassische) Psychoanalyse 

- - - als  Ökonomismus 

- - - als  Psychologismus 

- - - als  Soziologismus 

- - - als  Szientismus 

- - als Schwäche des theoret. Verständnisses (Th. W. Adorno): 

- - als Sophistik (M. Heidegger): 

- - als Wahrheitsrelativismus ( Ontifizierung [des Absoluten],  Psychoanalyse [klassische Psychoanalyse]): 309 

- - als wattiertes Denken (W. Eilenberger): 

- - als  Widerstand gegen die Psychoanalyse ( Schwierigkeiten der Psychoanalyse): 46 

- - - als affektgeladene Ablehnung v. Marxismus u. Psychoanalyse (P. Tillich): 301 f. 

- - - als Widerstand gegen (den Ruf zur) Mündigkeit ( Widerspruchstheorie): 306 

- - in der  Analytischen Philosophie ( Positivismus): 146 

- - - Neopositivistenkirche (W. Baum): 146 

- - - Analytische Philosophie als Verdrängung (P. Bieri): 

- - - mikroskopische Sprachspielanalysen (Ch. Carioli) als Ersatzbefriedigung: 297 

- - in den  Wissenschaften ( Diskurs [der Universität]): 

- als Intellektuellenfeindlichkeit: 180 f. 

- als Verantwortungslosigkeit 

- - als Formalismus u. Legalismus: 319 f. 

- - - als automatisiertes  Wegsehen vom Individuum: 319 

- - - als Angst vor der eigenen Verantwortung (R. Beck): 319 

- - - als bürokratisch legitimierte Verantwortungslosigkeit (M. Kammer): 319 

- durch Emotionalisierung (D.-P. Zorn,  ideologische Verkehrung): 

- durch  ideologische Verkehrung (Täter-Opfer-Umkehr [Verkehrung des Rufs]) 

- durch wissenschaftliche, philosophische u. psychoanalytische Theoriebildung u. Konzepte ( Besetzung [der Systeme],  Ideologien der Fremdbestimmung, 

 Schuldabwehr [höhere Dummheit {Austreibung}]): 37, 106, 108, 118, 172 f., 216 f., 299 

- - als gesellschaftliche Produktion von Unbewusstheit (M. Erdheim): 215-217 

- - als Vehikel gesellschaftlicher Verdrängung: 118, 215 f. 

- - als Schliessung der Welt (D.-P. Zorn): 245 f. 

- - auf wissenschaftlichem Weg (M. Heidegger): 

- - zwecks erhalt e.  Kontrollillusion: 217 

 

*Schuldschein auf das Reale (J. Butler,  eschatologischer Vorbehalt,  Objekt klein a): 63, 239-241, 244 

 



*Schutzfunktion ( Selbstschutz) 

- der Abwehr (D. Winnicott,  persona,  Selbsttäuschung,  Unaufrichtigkeit): 94, 114, 170, 173, 184 f., 199, 255 

- der Kultur, des Kollektivs ( Ideologie): 184 f.  

- - Ideologie als Schutz vor Vernichtung / vor Enthüllung (P. Tillich,  Apokalypse): 301 f. 
 

*Schwäche 

- als  Ausgesetztsein,  Vulnerabilität 

- als  Abwehr (Schwäche vor dem Schwachsein) 

 

*Schwachenfeindlichkeit ( Abwehr [e. Seins {Schamabwehr}] u.  Abwehr [e. Tuns {Selbsthass-Abwehr}] stv. in Schwachen,  

Armutsdiskriminierung,  Performativität [des Selbsthasses u. der Selbsthass-Abwehr]): 25, 76, 105, 111 f., 131, 190 

 Vernichtung des Nichtseins (T. Eagleton) als verschlüsselter Sinn: 82 

- als Hass auf Ohnmacht (C. Seibt): 211 

- als Inszenierung u. Realisierung ( Performativität) der Kenosis stv. in Anderen: 223 

- als Wut auf das eigene verachtete Dasein (K. Jaspers): 83 

- Armutsbilder ( Fetischisierung): 318 

- Scham- u. Schuldabwehr stv. im Arbeitslosen: 

- in der  Esoterik u.  Positiven Psychologie: 225 

- Notleidende stören ein geschöntes Weltbild (T. Wesche): 167 

- Übel des Pauperismus: 320 

 

*Schweigen: 

 

*Schwierigkeiten der (existenzialen) Psychoanalyse: 23 f., 28 f., 33-38, 

- durch Abgleiten in  Esoterik, schlechte  Metaphysik,  Positive Psychologie o.  Faschismus: 224 f., 261 

- durch  Widerstand gegen die Psychoanalyse 

- - affektgeladene Ablehnung v. Marxismus u. Psychoanalyse (P. Tillich): 301 f. 

- durch psychoanalytische Theoriebildung ( Ideologien der Fremdbestimmung,  Psychologismus,  Schuldabwehr): 33 

- - Hermeneutik des Triebwunschs: 24 

- - Hermeneutik zurückliegender  Kindheitstraumata 

- durch eine Sprache, die nur noch Psychoanalytiker verstehen (U. Hafner): 38 

- - als Stammtisch mit Fachbegriffen (M. Stokowski): 236 

- der Abwehr: 36 

- der Beweisbark. ( Inkommensurabilität der Psychoanalyse): 33, 36 

- der  ontologische Differenz: 33, 36,  

- der Vermittlung  (Mitteilungsproblem der Philosophie [K. Jaspers],  metaphorische Sprache der Psychoanalyse): 23 

- durch begriffliche  Ersatzbildungen: 33 

- durch Verwendung identischer Begriffe für Gegensätzliches (namentlich bei  Anerkennung,  Begehren,  Unbewusstes u.  Psychose): 33 f.,  

- durch  Fächergrenzen ( Zusammenschauen): 

 

*Secundum hominem recipere ( Bilderverbot, schlechte  Metaphysik, Verletzung der  ontologischen Differenz.): 145, 176, 308 

 

*Seiendes ( Seinlassen [des Seienden]): 25, 53 

- als das gedanklich Fassbare (Objekte des vorstellenden Denkens): 193, 233 

- als das Massgebende: 161 

- als solches: 102, 124, 133, 141 

- im Ganzen: 102, 133 

 

*Sein (Heidegger, das  Absolute,  In-der-Welt-sein,  Transzendenz,  Freiheit;  Ersatzbildungen [des Absoluten]): 25, 56,  

- als transcendens schlechthin (St. Schmidt): 100, 306 

- Transzendenz ist In-der-Welt-sein (M. Heidegger): 100, 306 

 

*Sein zum Tode (M. Heidegger,  Kenosis,  Mangel an Sein,  Tod [in concreto]): 20, 43, 84, 132, 180, 223, 248-250 

- eigentliches Sein zum Tode  Metanoia (Vorlaufen) 

- gelebtes Sein zum Tode: 291 

 

*Seinlassen (Loslassen, Freilassen,  Bilderverbot,  Objektverlust,  Offenheit,  Rechtssinn): 68, 72 f., 102 f., 140-145,  

- als Verhaltenheit (M. Heidegger): 

- durch Begegnung, Exposition, Konfrontation: 250 

- des Seienden ( Ablösung,  Andersheit,  Begegnung,  Metanoia,  Objektverlust): 25, 52, 67 f., 91, 140 f., 287 

- - als das Gegenteil des  Kontrollwahns (Ch. P. Dogs): 255 

- - als Gewinnen eines neuen  Seinsstandes (M. Heidegger,  Metanoia): 229 

- - als Sicheinlassen auf das Seiende (M. Heidegger): 141 

- - als Übereinstimmung mit der Welt (L. Wittgenstein): 145 

- - als Verzicht auf Einfluss (L. Wittgenstein): 151 

- - das Seiende als Richtmass (W. Biemel): 140 f. 

- - Seinlassen des Seienden (das Anwesen des Anwesenden) ist Freiheit (M. Heidegger): 141 

- des Seins ( Ekstasis,  Metanoia): 124, 141 f. 

- - als Übereinstimmung mit dem Willen Gottes (L. Wittgenstein): 145 

 

*Seinsdenken (Ereignisdenken,  Fundamentalontologie): 

 

*Seinsentlastung, -beruhigung ( Abwehr [e. Seins],  Beruhigung über den Tod,  Verschliessung): 67, 142, 212 

 

*Seinskern, innerster (das  Absolute,  Psychose [Krisis]): 237 

 

*Seinskrise (Identitätskrise): 236 

- durch Verlust des  Objekts klein a: 236 

 

*Sein-Sollen-Kurzschluss ( Koinzidenz v. Sein u. Sollen): 

 

*Seinsstand, neuer (M. Heidegger,  Metanoia,  Seinlassen [des Seienden]): 229 

 

*Seinsverfassung, wahnhafte (L. Binswanger): 248 

 

*Seinsvergessenheit (M. Heidegger,  Abwehr [e. Seins]): 92, 132,  



 

*Seinsverhältnis (Sterblichkeitsverhältnis,  Transzendenzbezug): 107 f., 123,  

 

*Sein-t (ereignet)  Freiheit 

 

*Selberdenken  existenziales Denken,  Psychoanalyse  

 

*Selbst ( Existenzmodus,  Ich,  Subjekt) 

- als  Existenzmodus der Freiheit: 128 

- - als Sein-Selbst (P. Tillich): 304 

- - als (hervorgebrachte)  ‘Subjekt’-Hypostase (Subjektpol) der Freiheit: 

- - als wahres Selbst (D. Winnicott): 134 

- - als schizophrenes Cogito (G. Deleuze u. F. Guattari,  Mystik): 134 

- - Bewusstsein (von) sich, unmittelbares Bewusstsein, präreflexives Cogito (J.-P. Sartre): 133, 277 

- als  Existenzmodus der Abwehr (Verfallsformen [Pathologien] des Selbst): 

- - als falsches Bewusstsein (K. Marx): 60, 160, 226 

- - als falsches Selbst (D. Winnicott): 160 

- - als  gesunder Menschenverstand (E. Fromm, M. Heidegger) 

- - als  Grössen-Selbst (S. Freud) 

- - als  Insistieren (M. Heidegger) 

- - als  Kilesa 

- - als Man-Selbst (M. Heidegger): 160 

- - als negativer  Kairos (R.-P. Warsitz): 

- - als Pseudo-Selbst (E. Fromm): 134, 147, 160 

- - als Sich-Ausbleiben (K. Jaspers): 57, 292 

- - als Uneigentlichkeit: 92, 292 

- - als  Vernunft-Ich 

- - als  Verfallen, Versäumen (M. Heidegger): 

 

*Selbstakzeptanz, aktive ( Metanoia): 

*Selbstbehauptung u. Selbstoptimierung ( Just do it-Prinzip): 160 f. 

 

*Selbstbestimmung (Autonomie,  Allonomie) 

- als  Hybris: 255 f. 

- als  ideologische Verkehrung von Abschottung in Selbstbestimmung: 68 

- auf dem ‘Boden’ der Transzendenz: 151 

- Selbstbestimmtheit der Unterdrückung  Ich (als abwehrende Instanz) 

 

*Selbstbestimmungsrechte ( Grundrechte): 

- als Grundlage und Ausfluss der Freiheit: 

- Kritik kirchlicher Kreise ( Besetzung [des Rechts]): 256 

*Selbstbetrug ( Selbsttäuschung): 68 

 

*Selbstbild (Selbst- u. Weltbilder,  Ich,  Identität,  Spiegelstadium): 56, 75, 86, 94, 99, 121, 160-162, 169, 186 

- als Akt des Selbstverrats (A. Gruen,  Selbsttäuschung [i. w. S.]): 163 

- als Blindheit gegenüber einer psychischen Realität, die ein intaktes Persönlichkeitsbild gefährden (T. Wesche): 276 

- als Image, das der Umwelt gefallen will (A. Gruen,  Anerkennungswettbewerb,  Begehren des Begehrens): 163 

- als  Komplexitätsreduktion 

- Rückzug vom Bild als Rechtskunst (W. Hamacher,  Rechtssinn): 284 

- Selbsterfassung von aussen her als Anderen oder als ein Ding (J.-P. Sartre,  Kontrollillusion): 161 

- Stabilität des Selbst- u. Weltbildes als Unterscheidungskriterium zwischen Neurose u. Psychose: 121 

 

*Selbstentäusserung ( Begegnung,  Transzendenz): 

 

*Selbstentfremdung ( Hybris,  Identität): 80, 159 

 

*Selbst-Entwirklichung (M. Böhm,  Entfremdung): 87 

 

*Selbsterfassung 

- als Selbstauflösung (G. Hindrichs,  Ich-Fragmentierung,  Ich-tilgender Solipsismus): 146 

 

*Selbsthass ( Abwehr [e. Seins {Schamabwehr}]), das  Böse,  Existenzmodus [der Abwehr],  Rache,  Sünde,  Todestrieb,  verneinendes 

Prinzip): 69, 105 

- Bezugspunkt des Selbsthasses ( Tod [zweifacher Tod]): 

- - die innere Leere der Kenosis (Sein zum Tode): 69, 163, 177, 181 

- - die innere Leere der Begegnungsunfähigkeit, Nicht-Selbstwahl (bei A. Gruen): 60, 162-164, 181, 255 

 

*Selbsthass-Abwehr (Abwehr der Abwehr,  Abwehr [e. Tuns],  Ideologie,  Neurose,  Rationalisierung [Leugnung] des Selbsthasses,  

Vernünfteln): 76, 105, 195, 211, 315 f. 

- als indirekte Abwehr ( Abwehr der Abwehr): 303 

- als Leugnung der  Schwachenfeindlichkeit 

- durch  ideologische Verkehrung (Täter-Opfer-Umkehr [Ausschlussdiskurs {Missbrauchsdiskurs}]): 315 f. 

- in den Hunger getrieben, wegen Mundraubes verurteilt ( Performativität des Selbsthasses u. der Selbsthass-Abwehr): 258 f. 

 

*Selbstkontrolle, wahnhafte: 255 

 

*Selbstlüge: 

 

*Selbstmord, Selbstmordattentat: 115 

- als Leugnung des Todes: 

 

*Selbstobjekt (H. Kohut)  Objekt klein a 

 



*Selbstoptimierung, wahnhafte: 160, 252 

 

*Selbstschutz (Ego-Schutz,  persona,  Schutzfunktion): 170 f., 255 

- als Schutz der Identität vor Vulnerabilität: 93 

- - als Konsistenzschutz: 171 

- als Selbstflucht ( Entfremdung,  Selbstentfremdung,  Selbsttäuschung): 171 

 

*Selbststeuerung, wahnhafte ( Kontrollillusion, -wahn): 252, 272 

- als Selbstbetrug (hybride  Subjektkonstitution): 272 

 

*Selbststigmatisierung: 132 

- Fremdstigmatisierung führt zu Selbststigmatisierung ( Performativität): 

- Überdeterminiertheit des Verhaltens (J.-P. Sartre): 132 

 

*Selbsttäuschung ( Abwehr,  Selbstschutz): 68, 184, 187, 255 

- Abgrund der Freiheit als Tiefenschicht (als Worüber) der Selbsttäuschung (E. Angehrn): 265 

- als Bühnenspiel vor Anderen und vor sich selbst (F. Nietzsche,  Agieren): 213 

- als Denktechnik (K. Jaspers): 297 

- als epistemische Versicherung (T. Wesche): 167 

- anthropologische Dimension der Selbsttäuschung als Leistungen des Subjekts (J. Küchenhoff): 266 

- als  Schutz: 170, 255 

- - als Schutz ( Psychose [Wahn]) vor dem Abgrund ( Psychose [Krisis]) 

- - als (konservativer) Schutz vor Affektüberflutung (J. Küchenhoff,  Überschwemmung): 266 

- - als Schutz vor dem Zusammenbruch (J. Küchenhoff): 266 

- als mauvaise foi (J.-P. Sartre)  Unaufrichtigkeit 

- Bestimmung der Wahrheit des Subjekts über die  Selbsttäuschung (R.-P. Warsitz,  Widerspruchstheorie): 265 

- in ethischer Hinsicht ( Widerspruchstheorie) als 

- - Gleichgültigkeit (Th. W. Adorno): 167, 264 f. 

- - Egoismus (K. Marx): 121 

- i. w. S. (imaginäre S.  Abwehr [e. Seins],  Psychose [Wahn]): 188 

- - als Einschlafen (J.-P. Sartre): 187 

- i. e. S. (sprachspieler. S.  Abwehr [e. Tuns o. Wissens],  Ideologie,  Unaufrichtigkeit,  Vernünfteln): 188 

- - als abwiegelndes Denken: 

- - als Verwischen der eigenen Denkspuren (A. Holzhey-Kunz): 187 

*Selbstüberhöhung  Hybris 

 

*Selbstunterdrückung ( Rückwegigkeit der Ideologie,  Widerspruchstheorie): 182, 244-247, 264 

- bewusst-unbewusste Selbstunterdrückung (A. Gruen): 247 

- doppelte Selbstunterdrückung (des Ego und des freien Selbst): 182 

 

*Selbstverantwortung: 252 

- Selbstverantwortungsparadox (K. Pärli,  Anerkennungswettbewerb,  Selbstoptimierung,  Selbststeuerung): 252 

 

*Selbstverletzung u. -unterdrückung: 

- als  Abnehmen der Welt (L. Wittgenstein),  Strafe,  Verschliessung 

- Unrecht als Selbstverletzung ( Verschiebung des Begründungsansatzes): 

*Selbstverrat (A. Gruen)  Selbstbild 

 

*Selbstwahl ( Metanoia,  Stimme): 281 

- in einem Akt der Wiederholung: 281 

 

*Sexismus ( Frauenfeindlichkeit): 236 

 

*Sexualität ( Besetzung des Triebs): 310 

 

*Sexuierung ( Identifikation [als Positionsbezug]): 

 

*Sich-Ausbleiben (K. Jaspers,  Existenzmodus [der Abwehr]): 57, 292 

 

*Sicherheit, falsche, imaginäre: 80, 85, 275, 306 

- als Abwehr der Tragik (E. Fromm): 306 

- Flucht in die kulturellen Sicherheiten des Fundamentalismus als Kollateralschaden der offenen Gesellschaft: 305 f. 

- im Gegensatz zum Getragensein ( Ekstasis): 144 

- Sicherheitsmassnahmen erhöhen das Gefühl der Unsicherheit ( Kontrollverlust): 275 

- Wunsch nach Sorglosigkeit verstärkt die Sorge (H. Münkler): 275 f. 

 

*Sicherheitsmassnahmen ( Einbruch): 

- Kontrolle weckt  Kontrollverlust 

 

*Sich-nicht-selbst-Haben ( Kastration): 43 

 

*Sich-vorweg (M. Heidegger): 36, 84 

 

*Signifikant ( Strukturalismus): 

- als  Ausnahmesignifikant 

- Defekt im Gesetz des Signifikanten  Psychose (Krisis) 

- Fehlen des Signifikanten  Psychose (Krisis),  Subjekt (als Fehlen e. Signifikanten) 

- Hauptsignifikant des sublimierten  Begehrens (Th. Lipowatz,  Freiheit): 310 

- hegemonialer Signifikant: 69 

- Herrensignifikant, phallischer Signifikant: 30, 186, 233, 239 

- - Loslösung von Herrensignifikanten als Auszeichnung sowohl des Psychotikers (Mystikers) als auch des Analytikers: 207 

- invasive Signifikanten ( Ontifizierung [des Absoluten]): 172, 205 

- leerer, reiner, bedeutungsloser Signifikant ohne Signifikat: 69, 239 



- - als Ort phantasmatischer Investition: 239 

- - als reine Form des Gesetzes (G. Agamben): 

- - als Sammelpunkt für Politik (das  Imaginäre [als politisches Werkzeug]): 239 

- Signifikantenketten: 75, 279 

 

*Sinn 

- als (verschlüsselte) Bedeutung: 20 

- als significatio,  Zeichen, Zeiger, Symptom: 20 

- als  Sinngebung 

- als  Sinnerfahrung 

- als Transzendenz (L. Wittgenstein): 

- des Rechts  Rechtssinn 

- des Unrechts  Rebellion gegen die Ananke 

 

*Sinnfrage 

- als Existenzzustand (P. Tillich,  Existenzmodus [der Freiheit]): 304 

- als unmögliche Frage: 239 f. 

- Monstrosität der Sinnfrage (J. Lüscher): 184, 250, 309 

 

*Sinnentleerung, -krise  Kenosis,  Psychose (Krisis): 80 

*Sinnerfahrung, -wahrnehmung ( Vernehmen): 106, 133, 140, 147-149, 224 f. 

- absoluter Sinn (L. Wittgenstein): 143 f. 

- als Gotteserfahrung (L. Wittgenstein): 144 

- als das Problematische an der Welt (L. Wittgenstein): 147 

 

*Sinngebung ( Esoterik,  Glaube [belief],  Komplexitätsreduktion,  Positive Psychologie): 106, 122, 133, 224 f. 

 

*Sinnkritik ( existenziales / hermeneutisches Denken): 269, 302 

 

*Sinnwesen  homo philosophicus 

 

*Sklavensprache (E. Bloch,  Chiffersprache): 23 

 

*Smalltalk ( Ideologie,  Lügen,  Autismus): 

 

*Sola fide ( Metanoia [Anziehen des neuen Menschen],  Wille zum Guten): 275 

 

*Sola gratia ( Einbruch,  Metanoia,  Psychose [Krisis {Ereignis, Widerfahrnis}]): 56 

 

*Solipsismus  Ich-tilgender Solipsismus 

 

*Sophistik (Wortklauberei,  Vernünfteln): 

 

*Sorge ( Fürsorge) 

- als Sorge um sich: 140, 275 

- als Gestaltung, Tat ( Begegnung): 276 

- eingeforderte Sorge ( Feminismus,  Antifeminismus): 252 f. 

 

*Sosein: 254 

*Souveränität ( Metanoia [Souveränitätsverlust]): 254 

 

*Sozialdarwinismus ( Ideologien der Fremdbestimmung): 

 

*Soziales Band 

- als Schutz vor der  Psychose (J. Lacan,  Ideologie): 

 

*Soziale Phobie ( Gelotophobie,  Schamfall): 

 

*Soziale Rechte, Sozialhilferecht 

- Existenzminimum als Kern sozialer Gerechtigkeit (G. Wizent): 

- faktenfreie Bemessung: 

- rechtstatsächliche Scham- u. Selbsthass-Abwehr: 

- situationsbedingte Leistungen als Ausdruck des Hinsehens (Individualisierungsprinzip,  Gesetz,  Moral): 

 

*Soziale Sicherheit  Sozialstaat 

 

*Sozialer Tod  Kenosis,  Psychose (Krisis),  Schamfall,  Tod (in concreto),  

*Sozialhilferecht: 258 f., 

- faktenfreie Bemessung des Grundbedarfs: 259 

 

*Sozialmissbrauch ( ideologische Verkehrung [Täter-Opfer-Umkehr {Missbrauchsdiskurse}]): 258 f. 

 

*Sozialstaat: 

- als einspringende  Fürsorge (Paternalismus,  Recht [als  Übertragungsobjekt]) 

- - als Kindermädchen- u. Strenger-Onkel-Staat (M. Horx): 

- als Leugnung des  Tragischen: 223 

- als vorausspringende  Fürsorge ( Recht [als  Übergangsobjekt]): 

- bietet keine Absicherung gegen Krisis u. Fundamentalismus  (Th. Meyer): 306, 309 

- verkehrt (diffamiert) als Kleptokratie (P. Sloterdijk): 

 

*Soziologisierende Interpretation (E. Seifert,  Soziologismus): 



 

*Soziologismus ( Ideologien der Fremdbestimmung,  Schuldabwehr [höhere Dummheit]): 62 f., 182, 244 f., 268 f., 271, 307 

- Individuum als passives Produkt (D. Loick,  Privationstheorie): 299 

- Widerstand gegen (den Ruf zur) Mündigkeit ( Widerspruchstheorie) als der blinde Fleck der Soziologie: 306 

 

*Spaltung 

- als Abspaltung u. Projektion (Tun) des Abgrunds  Psychose (Wahn) 

- - als grundlegende Abwehrtechnik (A. Holzhey): 266 

- als gespaltene Persönlichkeit ( Borderline) 

- - als wechselnde Identifikationen (A. Holzhey-Kunz,  projektive Identifizierung,  Volatilität v. Identifikation u. Begehren): 

- als Mangelerfahrung (Sein)  Kenosis, gespaltenes  Subjekt 

 

*Sphärentrennung (F. Schelling,  quidditas,  quodditas): 22, 296 f., 301 

- Schellings ontologische u. erkenntnistheoretische Differenz (Ph. Schwab): 297 

- zwei Philosophien im Ganzen (Ph. Schwab): 297 

- Grammatiken zweier Sprachspiele (Th. Rentsch): 119, 303 

 

*Spiegelstadium ( Identität,  Selbstbild): 86, 99, 160 f.,  

- als Ich-Funktion: 161 

 

*Spiritualität  Glaube,  Vernehmen 

 

*Sprache 

- als Voraussetzung der Mystik (E. Tugendhat,  Gleichursprünglichkeit): 

- der Psychoanalyse ( metaphorische Sprache): 

- Sprache als Sprache (M. Heidegger,  Logos,  Transzendenzdimensionen) 

 

*Sprachlosigkeit, Stammeln (messianische  Rede) 

- des autoritären Charakters ( Bullshit,  Gerede): 

- des Mystikers 

- des Kriegszitterers (Schüttelneurotikers,  Psychose [Krisis]): 

 

*Sprachpolizei, Sprechverbote  Stimmenraub (Diffamierungsvokabel) 

 

*Sprung 

- als  Metanoia 

- - als einsame Angelegenheit: 291 

- - aus dem  Angst-Hybris-Zirkel in die  Zirkularität (der Freiheit,  Gleichursprünglichkeit [v. Wort, Sinn u. Tat]) 

- als geschichtlicher Paradigmenwechsel ( narzisstische Kränkungen [der Menschheitsgeschichte]) 

- - Achsenzeit (Jaspers): 

- - als Phantasie bei Heidegger: 291 

- - Erwachen e. neuen Bewusstseins mit Paulus ( Paulus-Renaissance) 

- - sokratische Wende: 

 

*Status confessionis ( Widerstandsrecht): 123 

 

*Staunen ( fascinosum) 

- als absolute Frage (E. Bloch): 144 

- und  Tod (tremendum) als Anfang aller Philosophie (das  Absolute [Grund u. Abgrund],  metaphysische Begriffe,  Chiffersprache,  formale 

Anzeige): 144, 151 

- u. Erschrecken über die Abwehr: 

- - als unphilosophisches Staunen (W. Benjamin): 263 

- relatives u. absolutes Staunen: 144 

 

*Sterblichkeitssalienz ( Kastration,  Kenosis,  Psychose [Krisis],  Sein [zum Tode],  Tod [in concreto],  Transzendenz): 

 

*Sterblichkeitsverhältnis ( Transzendenzbezug,  Seinsverhältnis): 

 

*Stereotypen ( Besetzung,  Verschwindenlassen): 

 

*Stigmatisierung ( Besetzung,  Selbststigmatisierung): 132 

- als Voraussetzung für Mord (C. Emcke,  Performativität,  Psychose [Wahn],  Vernichtung des Nichtseins): 158 

 

*Stimme, eigene (Rede,  Logos,  Transzendenzdimension [der Sprache]): 73, 111, 155 

- bewusste Sprecher (M. Hampe): 

- bloss ausgeliehene Stimme (Gerede): 

- Erhebung der eigenen Stimme ( Metanoia [eigene Urheberschaft]): 155, 281 

- - durch Marginalisierte, Minderheiten: 

- - - Sonderfall der schwarzen Frau: 273 f. 

 

*Stimmenraub 

- als Auslöschung der Subjektivität ( Besetzung [der Frau]): 234, 252 

- als Mundtotmachen  Ausschluss (aus der Diskursgemeinschaft): 274 

- als Diffamierungsvokabel f. die  politische Korrektheit ( ideologische Verkehrung [des Rufs],  Schuldabwehr [Intellektuellenfeindlichkeit]): 

- - Sprachpolizei, Sprechverbote ( Geniessverbote): 

*Stimmung, Gestimmtsein (M. Heidegger,  Befindlichkeit): 122 

 

*Stoa, Stoizismus: 83 

- als Leugnung des Nichts ( Exterritorialität des Todes): 83 

- als Ursache der Entfremdung (G. W. F. Hegel): 83 

- als Versuch, die Verletzlichkeit aufzuheben (H. Saner): 83 

 

*Strafe ( Verschiebung des Begründungsansatzes) 

- als  Abnehmen der Welt (L. Wittgenstein): 129, 197 



- - als Abnehmen des Lebens (L. Wittgenstein, «Die Welt und das Leben sind Eins.»): 149 

- - als Ausbleiben der Verwandlung (A. Mbembe): 143 

- - als  Tod (Tod im Leben) 

- - höchste Strafe im Augenblick der Tat (M. T. Cicero,  Selbstverletzung,  Verschliessung): 99, 129, 255 

- - liegt in der Handlung selbst (L. Wittgenstein): 129, 143, 278 

- als  Rationalisierung der Rache (F. Nietzsche [Rache gibt sich als Recht]): 129 

- im Rahmen des  Über-Ich-Diskurses: 

- - als  Ausschluss (aus der Diskursgemeinschaft), sozialer  Tod ( Ausgesetztsein,  Schamfall,  Psychose [Krisis]) 

- - - Psychose als Strafe gegen Normverstoss (J. Butler): 

- - als Ausschluss aus der ideologisch-symbolischen Normalität: 270 

- - als Homosexualisierung / Homosexualität (J. Butler): 270-272 

- - als  Kastration (J. Butler): 270 

- - als (Drohung der) Verweiblichung (J. Butler): 270 

- - als Zerstörung des  Begehrens (J. Butler): 271 

- - als Zusammenbruch des Männlichen (J. Butler): 271 

 

*Strukturalismus: 64, 90, 172 

- strukturalistische Wende: 172 

- strukturalistische  Ontifizierung (des Absoluten) 

 

*Strukturmodell der Psyche ( existenziale Strukturen): 40 f., 48 f., 266 f. 

- als Schalenmodell: 303 

- Strukturmodell des Unbewussten: 40 f., 48 f., 266 f. 

- - Strukturlosigkeit des Unbewussten: 40 f., 47,  

- Strukturmodell der Abwehr: 47, 48 f.,  

 

*Subjekt ( Existenzmodus,  Ich,  Selbst) 

- als abwehrende Instanz (Transzendenzabwehr): 190, 275 

- - als Subjekt des Begehrens, des Unbewussten (J. Lacan): 40, 63 f., 86, 303 f. 

- - als Phantomjäger (St. Häußler,  Objekt klein a) im Rahmen des  Anerkennungswettbewerbs: 

- - - als Aufmerksamkeitsjunkie (R. Grolimund): 

- - als verdrängende Instanz: 304 

- - als Zeichen (Symptom) des Todes (J. Butler): 

- als gespaltenes S. ( Mangelwesen,  Transzendenzbezug [Mangelbezug]): 

- - sujet divisé, sujet barré (J. Lacan): 285 

- - als ausgeschlossenes S. ( Ausschluss,  Diskurs [der Universität],  Schuldabwehr [höhere Dummheit]): 

- als  Existenzmodus der Freiheit ( Transzendenz) 

- - als Bewusstsein (von) sich, unmittelbares Bewusstsein, präreflexives Cogito (J.-P. Sartre): 133, 277 

- - als Fehlen e.  Signifikanten: 32 

- - als phänomenales Bewusstsein (Ch. S. Peirce): 53 

- - als das rein phänomenologische ‘Subjekt’ (R. Kühn): 53 

- - als Sein-Selbst (P. Tillich): 304 

- - als ‘Subjektivität’ (Erkenntnishorizont), die dem Wissen fehlt (J. Lacan): 32, 137 

- Verlust des Subjekts in der Neurowissenschaft (E. Seifert,  Hirnmythologie): 

 

*Subjekt-Hypostase der Freiheit  Existenz,  Ekstasis u.  Kenosis,  Selbst 

*Subjektivismus, possessiver ( Erkenntnistheorie,  Dezentrierung,  Ich-tilgender Solipsismus): 147 

 

*Subjektivität 

- als Grundlage der Objektivität ( Dezisionismus, guter  Wille): 113 

 

*Subjektkonstitution 

- hybride ( Begehren,  Hybris,  Identität,  Kontrollsucht,  persona,  projektive Identifizierung,   Psychose [Wahn],  Recht 

[Übertragungsobjekt]): 46, 129, 145, 238, 255, 271, 284 

- männliche (toxische) Subjektkonstitution (A. Maihofer): 255, 272 

- über Ausschluss ( Dingfest-Machen): 

- über Kontrolle (der Frau): 271 

- über das Recht  Recht (als Übertragungsobjekt) 

 

*Subjektkritik ( existenziales Denken): 269 

 

*Subjekt-Objekt-Spaltung ( Ablösung,  Ich-Fragmentierung,  Objektverlust): 47, 50, 133 

- ‘erzeugt’ die reinen Affekte Angst u. Scham: 40, 50,  

- ‘erzeugt’ die Hypostasen des  Absoluten: 42 

- Scheitern der Subjekt-Objekt-Spaltung ( Psychose [Krisis]): 

- Auflösung des Subjekts in den Objekten, auf die es gerichtet ist (E. Wulff,  Ablösung,  Konfundierung,  Metanoia): 277 

 

*Subjektphilosophie  Erkenntnistheorie,  Subjektivismus 

 

*Subjektpol der Freiheit ( Existenz,  Selbst,  Ekstasis u.  Kenosis): 79 

*Sublimation ( Existenzmodus [der Freiheit],  existenziale Strukturen): 310 

 

*Sublime Object of Ideology (S. Žižek,  Lichtgestalten,  Transzendenzsurrogat): 97 

 

*Sufismus: 153 

 

*Summa lex  Gesetz,  Moral 

 

*Sünde ( Ursünde,  Abwehr, das  Böse,  verneinendes Prinzip): 170 f., 292 

- als Selbstflucht: 171 

- als Schutz vor der Psychose (Krisis): 171 

- als Verwerfung der Endlichkeit (Th. Lipowatz): 170 

- radikalaufklärerisches Sinnpotential des Sündenbegriffs (Th. Rentsch): 170 

 



*Sündenböcke: 114, 164-167, 201, 260 

- Austauschbarkeit der Sündenböcke: 

 

*Sündenbockpolitik: 139, 164-167, 199 

 

*Sündenfall ( Schamfall,  Ursünde,  Sünde): 107, 136, 170 

- Doppelheit des Falls: 170 f. 

 

*Symbiose (Dyade, Verschmelzung): 169 f., 277 

 

*Symbolische, das ( Abwehr [e. Tuns],  Besetzung [der Sprache],  Neurose): 31, 64, 68, 181, 294 

- Sprache, verstanden als Struktur: 294 

 

*Symbolpolitik ( Identitätspolitik): 

*Synchronisch: 171 

 

*Synkretismus, Synthese  Koinzidenz,  Zusammenschauen 

 

*Systematik der Existenzialität (H. Barth,  existenziale Strukturen,  Klassifikationssysteme,  Strukturmodell): 47 

 

*Systeme: 

- offene Seite der S. ( offene Gesellsch.,  Recht [als  Übergangsobjekt],  Vertrauen): 58 

- geschlossene Seite der S. ( Ideologie [als Horizont],  Recht [als  Übertragungsobjekt],  Über-Ich-Diskurs): 58 

- - als Glaubenssysteme: 59 

 

*Szientismus ( Schuldabwehr): 53 f., 119 f., 146, 249, 297, 299 

T 

*Tat ( Transzendenz [als Horizont]) 

- tätige Liebe: 280 

- Tatmenschen (E. Bloch): 280 

 

*Täter-Opfer-Umkehr  ideologische Verkehrung 

 

*Teilnehmerperspektive ( Begegnung,   Ambiguität): 106 f., 157 

- Übernahme der T. 

 

*Teilobjekt (Partialobjekt)  Objekt klein a 

*Temparamentenlehre (Klassifikationssysteme): 159 

 

*Theologie ( Glaube,  Metaphysik,  Religion): 38 

- als atheistische Theologie: 302 

- als Entmythologisierung (R. Bultmann)  existenziale Interpretation 

- als Enttheokratisierung (E. Bloch): 

- als ‘bessere Psychoanalyse’: 42, 190 

- als inverse Theologie (Th. W. Adorno,  Mystik [Einwanderung der Mystik in die Profanität]): 302 

- als  Esoterik: 225 

- als Prototheologie (Th. Rentsch): 42, 93, 190 

- als Transzendentaltheologie (K. Rahner): 310 

- anthropologische Dimension der Theologie bei I. Kant u. L. Feuerbach: 300 

- - Anthropologie als Geheimnis der Theologie (L. Feuerbach): 300 

- - Gott als der ins Jenseits versetzte Mensch (R. Steiner): 300 

- Befreiungstheologie: 123 

- falsche Scham gegenüber der Theologie (Th. Lipowatz): 

- liberale u. negative Theologie: 145, 302 

- theologischer Wahrheitsgehalt als das zu Rettende (Th. W. Adorno,  dialektischer Negativismus): 302 

 

*Theologiebedürftigkeit (C. Schmitt,  Integration durch Ausschluss): 261 

 

*Theorie 

- als radikales, ungedecktes Denken  existenziales Denken 

- Geringschätzung der Theorie im  Marxismus: 

- Schwäche des gegenwärtigen theoret. Verständnisses (M. Horkheimer u. Th. W. Adorno): 

 

*Theoriefeindlichkeit  Schuldabwehr 

 

*Tod ( Exterritorialität des Todes) 

- als Aufhören der Welt (L. Wittgenstein): 149, 243 

- - Lichtspalt zwischen zwei Toden, Ewigkeiten (V. Nabokov): 257 

- - - Niemandsland vor der Geburt und Niemandsland nach dem Tod sind identisch (N. Wagner,  Besetzung [der Frau]): 257 

- als  Hybris (Tod im Leben,  Verschliessung,  Strafe,  Tod [zweifacher Tod]): 278, 292 f. 

- - als Zombie-Dasein (P. Strasser,  Versteifung): 292 

- - Flucht vor radikaler Endlichkeit unter Preisgabe des Anderen an diese (A. Juranville): 289 

- als  zweite Geburt, mors mystica ( Imperative [der Freiheit],  Metanoia,  Mystik): 153 

- - als sozialer Tod  Schamfall 

- Tod in abstracto: 247 

- - als dürftiges Bekenntnis zum  Nichts (E. Bloch): 248 

- - Tod als Objekt des vorstellenden Denkens: 248 

- Tod in concreto ( Abgrund,  Kenosis,  Mangel an Sein,  Psychose [Krisis],  Schamfall [sozialer Tod],  Sein zum Tode,  tremendum): 36 f., 43, 

247-250 

- - als das Unbesiegbare (T. Eagleton,  Vernichtung des Nichtseins): 305 

- - als Todessalienz  Transzendenz 

- - inständiger Tod (H. Kunz): 84 



- - ontologischer Tod: 20 

- - - Liebesimmanenz des Todes (L. Binswanger): 85 

- - - Lebensimmanenz des Todes (A. Holzhey-Kunz): 84 

- - im Grunde glaubt niemand an seinen Tod (S. Freud): 248 

- - Tod Gottes (Tod der Götzen,  Psychose [Krisis {Defekt des Signifikanten}]): 

- - - Einwanderung der Mystik in die Profanität (Th. W. Adorno,  Exterritorialität des Todes,  Metanoia,  Theologie [inverse Theologie]): 298, 302 

- zweifacher Tod (innere Leere) als Nichtsein, Kenosis, Krisis einerseits u. Hybris, Begegnungsunfähigkeit anderseits (K. Jaspers): 164 

 

*Todesmetaphysik  Metaphysik 

 

*Todessalienz (das  Absolute,  Transzendenz): 304 

 

*Todestrieb (das  Böse, obszönes  Geniessen): 90, 208 

- als angeborener u. unausrottbarer Hang zur Zerstörung (S. Freud): 90, 208 

- naturalistische  Ontifizierung des T. bei S. Freud 

 

*Todesverachtung ( Existenzmodus [der Abwehr {Charakteristika}]): 115 

 

*Totalobjekt (Verschmelzungsobjekt,  Objekt klein a): 282 

 

*Töten-Wollen (K. Theweleit, das  Böse, obszönes  Geniessen,  Vernichtung des Nichtseins): 

 

*Tötungsverbot, psychoanalyt. ( Gesetz,  Moral) 

- als summa lex (negativ): 

- als Nein zu einem Nein ( verneinendes Prinzip): 

- als transethische Wahrsagung ( Koinzidenz v. Ethik u. Analyse,  Widerspruchstheorie): 

 

*Tragische, das (der Ernst,  Not der Notlosigkeit): 223 

- als das  Absolute 

- Leugnung des Tragischen ( verneinendes Prinzip): 

- als Ort des rechten Denkens (Th. Assheuer,  Vernichtung des Nichtseins [des T.] stv. in Anderen): 

 

*Transethische (analytisch fundierte) Dimension der Ethik ( Humanismus,  Koinzidenz,  Transzendentalität [der Ethik]): 78, 282 

 

*Transformation des Rechts  Ethik (Preisgabe der ethischen Enthaltsamkeit des Rechts) 

 

*Transgression 

- Gesetzesübertretung ( Todestrieb, obszönes  Geniessen): 

- rauschvolle Brechung aller Gesetze (R. Brunngraber): 203 

- Überwindung des Rechts ( Ethik): 129 

 

*Transnationalisierung ( Entgrenzung) des Rechts ( Abschottung): 

 

*Transzendentale Einbildungskraft (I. Kant,  In-der-Welt-sein, das  Absolute): 122 

 

*Transzendentale Geburt (R. Kühn)  Metanoia 

 

*Transzendentalität (Transzendenzbezug) 

- der Ethik (L. Wittgenstein, R. Kühn, Th. Rentsch  Koinzidenz [v. Ethik u. Analyse]): 99, 143 f., 282 

- - als transzendental-anthropologisches Verständnis der Moral (Th. Rentsch,  Koinzidenz [v. Sein u. Sollen]): 82 

- der Freiheit (I. Kant): 82, 88, 122,  

- der Gewalt: 142 

- der Irre (M. Heidegger): 158 

- des Lachens: 115 

- -  der Täter (K. Theweleit): 115 

- - - als Ausdruck der Verhärtung (Th. W. Adorno): 115 

- des Lebensvollzugs: 208 

- der Logik (L. Wittgenstein): 144-146 

- der Lüge (J.-P. Sartre): 

- der Normativität: 

- der Psychoanalyse ( Inkommensurabilität): 117 

- des Rechts: 

- der Unaufrichtigkeit: 187 f. 

- des (wollenden) Subjekts: 150 

- des Wollens (Th. v. Aquin, L. Wittgenstein): 149 f., 154 f., 150 

- der Wirklichkeit (G. W. Leibniz, G. W. F. Hegel): 154 

- - Identität v. Freiheit, Vernunft u. Wirklichkeit: 

- - Wirklichkeit im Gegensatz zu Wahn ( Wahnfreiheit): 

 

*Transzendentalphilosophie ( existenziales Denken): 122, 269 

 

*Transzendentaltheologie (K. Rahner): 310 

 

*Transzendenz (Transzendenzerfahrung, Transzendieren, Todessalienz): 105, 124, 229, 304 

- als Bewusstsein (von) sich, unmittelbares Bewusstsein, präreflexives Cogito (J.-P. Sartre): 133, 277 

- als  Differenzerfahrung ( Objektverlust,  Mystik,  Seinlassen) 

- als Grundverfassung des Daseins (M. Heidegger): 

- als Horizont der  Begegnung,  Exposition,  Konfrontation (Primat der praktischen Vernunft [I. Kant],  Metanoia,  Offenheit) 

- - der Arbeit (E. Bloch): 280 

- - der eigenen Urheberschaft ( Simme): 281 

- - der Handlung, der Tat, des Anfangs, des Politischen (H. Arendt,  citoyen): 280 f. 

- - des praktischen Transzendierens (Th. Rentsch): 282 

- - des spontanen Tätigseins (E. Fromm): 258 

- - der Zuwendung ( Begegnung): 277 

- - im Anfang war die Tat (J. W. v. Goethe,  Gleichursprünglichkeit [von Wort, Sinn u. Tat]): 281 

- als In-der-Welt-sein (M. Heidegger): 25, 100 



- als Materialismus nach vorwärts (E. Bloch): 

- - Bewusstsein der Front (E. M. Remarque): 

- als Transzendieren ohne Transzendenz darüber (E. Bloch): 26, 200, 303 

- - Gott als der ins Jenseits versetzte Mensch (R. Steiner): 300 

- des Ego (H. Saner): 

- des  Seienden, des Anderen ( Andersheit): 133 

- u. Materialismus   Dialektik 
- Transzendenz des Daseins u. Freiheit sind identisch (M. Heidegger): 39, 82, 306 

- Transzendenz ist In-der-Welt-sein (M. Heidegger): 100, 306 

- - Erkennen ( Aletheia,  Logos) als ein im  In-der-Welt-sein fundierter Modus des Daseins (M. Heidegger): 229 

- falsche Transzendenz als Staatsidol (D. Sölle): 252 

 

*Transzendenzabwehr ( Abwehr [e. Seins]): 72 f.,  

- und  Menschenfeindlichkeit: 72 f.,  

- - das Nächste wird mit dem (der) Nächsten abgewehrt: 72 f.  

 

*Transzendenzbezug (Seinsverhältnis, Sterblichkeitsverhältnis [Verhältnis zur Todessalienz],  Transzendentalität): 107 f., 122 f., 150, 156, 188, 292, 306 

- abwehrender u. hinnehmender Transzendenzbezug: 142, 150 

- als Kastrationsbezug, Mangelbezug (gespaltenes  Subjekt): 307 

- der Mensch als Tempel Gottes: 156 

- positiver Transzendenzbezug und Transzendenz sind identisch: 306 

- Unhintergehbarkeit des Transzendenzbezugs (R. Bultmann, H. Joas): 188, 307 

*Transzendenzdimensionen: 66, 151, 156 

- als apriorisches Geflecht koextensiver Verhältnisse (W. Hamacher): 

- als konstitutiv für das In-der-Welt-sein (M. Heidegger): 151 

- - kosmologisch-ontologische Transzendenz (Th. Rentsch): 

- der  Existenz (Th. Rentsch): 151 

- des  Mitseins 

- des  Rechts (Dike) 

- der Sprache ( Logos): 51, 87, 294 

 

*Transzendenz-Einsicht (P. Strasser)  Schuldabwehr (höhere Dummheit) 

 

*Transzendenzreflexion ( existenziales Denken,  Denkgeschichte): 28, 92, 118,  

 

*Transzendenzsurrogate: 287 

- als Eigentum  Objekte klein a 

- als Kapitalsorten nach P. Bourdieu  Anerkennungswettbewerb 

- als Götzen ( Lichtgestalten,  Patriotismus): 26, 95, 108, 239 

- verstanden als begriffliche  Ersatzbildungen (des Absoluten) 

 

*Transzendieren  Transzendenz 

 

*Trauer ( Katharsis,  Objektverlust,  Unfähigkeit zu trauern): 

 

*Trauma ( Kindheitstraumata,  Psychose [Krisis],  Urtrauma): 42 

 

*Traumatische Verfassung des Subjekts (P. Widmer,  Grundsituation / Grundverfassung des Daseins): 20, 199 

 

*Tremendum ( Abgrund,  Kastration,   Nichts,  Psychose [Krisis],  Tod [in concreto] Un-zuhause): 35, 42, 126, 176, 247 f.,  

 

*Trias 

- von Freiheit, imaginärer Abwehr u. sprachspielerischer Abwehr der Abwehr ( Register des  Realen,  Imaginären u.  Symbolischen): 31 

 

*Trieb  Besetzung,  Hermeneutik (des Triebwunschs) 

 

*Triebfeder (seel.-geist. Offenheit): 81 

 

*Triebfeindlichkeit: 

 

*Trinität (das  Absolute [Hypostasen]): 52 

U 

*Über-Ich: 98 f., 112, 145, 263 

- als Autoritätshörigkeit: 263 

- als falsches Gewissen  Schuldbewusstsein 

- als Kultur-Über-Ich (S. Freud)  Ideologie (als Horizont): 222 

- - als Über-uns (E. Bloch): 222 

- als psychische Kraft sozialer Regulierung (J. Butler): 99 

- als Beobachter, Richter (J. Butler): 99 

 

*Über-Ich-Diskurs (Herr-Knecht-Dialektik): 44, 58, 74, 92, 136, 266 

- als  Anerkennungswettbewerb 

- als beruhigendes Selbstgespräch (M. Heidegger): 

- als Beziehungslosigkeit: 

- als kommunikationslose Selbstbehauptung (K. Jaspers,  Ökonomismus): 

- als nicht-existenzielle Kommunikation (K. Jaspers): 

- als Schutz vor der Psychose: 58 

- als Verachtung u. Selbstverachtung (K. Jaspers): 

- als Übertragungstauschhandel ( projektive Identifizierung): 240 

- Unsichtbarkeit des Herrn u. Befehls (E. Fromm): 

 

*Übergangsobjekt ( Recht [als Übergangsobjekt],  Schuld [Ruf]): 284-286 

 



*Überleben der Menschheit ( Apokalypse): 37,  

- psychoanalyt. Denken als Voraussetzung (J. Butler): 99 

 

*Übermensch (F. Nietzsche): 129 

- als transcendere ( Transzendenz): 

- als Untergehen ( Kenosis): 

- missverstanden als superman: 

 

*Überschwemmung ( Konfundierung,  Psychose [Krisis]): 51, 157, 212, 221, 227 

- als Affektüberflutung (J. Küchenhoff): 

- Als Ausgesetztsein ‘im Meer’ (N. Wagner): 257 

- als Reizüberflutung: 167 f., 219 

- als Ströme ‘im’ fragmentierten Körper (K. Theweleit,  Ich-Fragmentierung): 253 

- Überschwemmung durch die Überschwemmung: 51 

- Abgewehrt durch Projektion («Flüchtlingsflut») und  Komplexitätsreduktion: 162, 166-168, 212-215 

 

*Übersetzen (S. Weil,  Schwierigkeiten der Psychoanalyse [durch  Fächergrenzen],  Zusammenschauen): 27 

*Übertragung ( Abstinenzregel,  Über-Ich-Diskurs) 

 

*Übertragungsliebe ( Begehren des Begehrens  Hysterie,  projektive Identifizierung, libidinöse  Objektbeziehung): 235-237 

 

*Übertragungsobjekt ( Recht): 239 f. 

- als falsche Transzendenz (D. Sölle): 252 

 

*Übertragungstauschhandel ( Anerkennungswettbewerb,  Begehren des Begehrens,  projektive Identifizierung,  Über-Ich-Diskurs): 240 

- bei Rechtsextremen und Fundamentalisten: 259 

 

*Umbau der Realität (S. Freud,  Psychose [Wahn]) 

 

*Umkehr ( Metanoia) 

- Umkehrung funktionaler Sichtweisen (Th. Rentsch,  existenziales Denken): 21 

 

*Umvolkung ( Neologismen): 

 

*Umweltmutter ( Ananke,  Pleroma;  Doppelung [des Objekts],  Objektmutter): 

 

*Unabhängigkeit, richterl. ( Berufung): 

 

*Unantastbarkeit ( Andersheit,  Seinlassen): 264 

*Unaufrichtigkeit ( Ideologie [als Praxis], ideologische  Hass-,  Selbsthass- u.  Schuldabwehr,  Lügen,  Unbewusst-Machen,  Vernünfteln): 

64, 73, 124, 170, 184 

- als abwiegelndes Denken: 189 

- als Denktechnik (K. Jaspers): 298 

- als Einschlafen (J.-P. Sartre): 187, 244 

- als Flucht vor Freiheit u. Nicht-Koinzidenz in Selbst-Koinzidenz u.  Identität (R. E. Santoni): 187 f. 

- als mauvaise foi (J.-P. Sartre): 

- als Heuchelei (I. Kant): 189 

- als Kritikfähigkeit des Dummen (D. Bonhoeffer): 

- als Prozess ständiger Verunklarung (A. Holzhey-Kunz): 34, 135, 244 

- als Rückversicherung des Wahns  Neurose 

- als Schutzmechanismus (A. Holzhey-Kunz): 170 

- als Transzendenzverhalten (J.-P. Sartre)  Transzendentalität [der Lüge]  

- als Überschreiben des Bewusstseins (Th. W. Adorno): 

- als Unredlichkeit gegen sich selbst (I. Kant,  Selbsttäuschung i. e. S.) 

 

*Unbehagen in der Kultur (S. Freud): 

 

*Unbewusst-bewusst ( Unbewusst-Machen): 178 f., 186, 244-247 

 

*Unbewusste, das (die Psyche): 22, 63-70, 

- als Abwehr (Unbewusstes i. w. S., Psychose [Wahn],  Subjekt des Unbewussten,  Subjekt des Begehrens,  Verschliessung): 34, 59 

- - als Verdeckungsprozess (J.-P. Sartre,  Unaufrichtigkeit): 104 

- - als  Selbsttäuschung (A. Holzhey-Kunz) 

- - als Wähler: 114 f. 

- als die abgewehrte Freiheit (Unbewusstes i. e. S.,  Existenzmodus der Freiheit,  Öffnung,  Psychose [Krisis]):  

- - als  Abgrund (L. F. Földényi): 34 

- - als eigentliches  Bewusstsein: 40 

- - als eine  Ersatzbildung des Absoluten (L. F. Földényi): 34  

- - als Kern des Unbewussten (A. Holzhey-Kunz,  In-der-Welt-sein): 22, 67, 100, 102, 

- - als das Nächste (Absolutes, Transzendenz) und für das Denken als das Fernste: 42, 100, 105, 122, 135 

- - als  Transzendenz des Daseins: 100 

- - als Um-uns-Herum: 67, 102 f., 157, 249 

- vorgestellt u. verfehlt als Ort / Apparat im Menschen (als System, Apparat, als  Seiendes [ Ontifizierung,  Bilderverbot]): 100-104 

- - als inneres Ausland (A. Holzhey-Kunz): 244 

- - als Erfindung (M. Heidegger): 103 

- - als Postulat (J.-P. Sartre): 66, 103 

- - als Glaubensartikel (M. Boss): 103 

- - als verdinglichendes Konzept (A. Holzhey-Kunz): 211 

- - - radikale Revision des psychoanalytischen Konzepts des Unbewussten in Richtung seiner Entdinglichung (A. Holzhey-Kunz): 266 

- das Unbewusste kennt keine Zeit: 228 

- umfasst das Absolute, das Böse u. die Ideologie: 104 

 

*Unbewusst-Machen ( Unaufrichtigkeit,  Selbsttäuschung): 64, 104, 187, 244 



- als aktive Passivität (T. Wesche,  Wegsehen): 244 

- als unausweichlicher Existenzmodus (A. Holzhey-Kunz): 246 

*Undurchsichtigkeit der Abwehr ( Volatilität): 173, 177 f., 223, 274 f. 

- paradoxe Gleichzeitigkeit v. Unterwerfung u. Ermächtigung (D. Loick): 177 

*Unfähigkeit zu trauern (A. u. M. Mitscherlich,  Psychose [Wahn {Revolte gegen die Ablösung/den  Objektverlust}]): 139 

 

*Unio mystica ( idios kosmos,  Inzestverbot): 229 f. 

- als Schein-Ekstase (Th. Rentsch): 230 

 

*Universalismus ( Weltrechtsprinzip): 
 

*Universität ( Diskurs [der Universität]): 

- Ausverkauf der Universität (W. Hamacher): 

- Organisation der Universität nach dem Prinzip der Zwangsneurose (D. Tyradellis,  Diskurs [der Universität]): 311 

*Unmittelbarkeit (das  Absolute): 

 

*Unmündigkeit ( Aufkläricht,  Entmündigung,  Glaube [belief],  Über-Ich-Diskurs): 

 

*Unredlichkeit  Unaufrichtigkeit 

 

*Untergehen  Kenosis 

 

*Unterwerfungsobjekte (Herren u. Knechte): 

*Unverborgenheit ( Aletheia): 35 

 

*Unverfügbarkeit (das  Absolute): 68, 108, 138 

- der Existenz: 151 

 

*Unverschämtheit: 288-291 

 

*Un-zuhause u. Unheimlichkeit (M. Heidegger,  Einbruch) der Freiheit: 80, 195, 305 f. 

- als elementarste Erschlossenheit: 

- als existenzial-ontologisch ursprünglich: 196 f. 

 

*Urfaschismus (U. Eco,  Psychose [Wahn]): 

 

*Urheberschaft, eigene ( Metanoia, Erhebung der eigenen  Stimme): 

*Urhorde: 283 

*Ursprung 

- des Rechts: 283-287 

 

*Ursünde ( Sünde): 170 f. 

- als Urneurose u. Urperversion (Th. Lipowatz): 171 

- als Unvermögen, die Kastration zu integrieren (R. Kühn): 170 f. 

- als Verfehlen des Realen, des Seins, des Sinns (R. Kühn): 170 f. 

- als Prozess der  Verschliessung: 171 

- Flucht vor dem Nichts als wesenhafte Schuld u. Erbsünde (M. Heidegger): 171 

 

*Urtrauma ( Kenosis,  Krisis,  Psychose [Krisis]): 137 f., 168-171 

- als Aufbrechen der Dyade mit Anderseit: 169 

- als gegenwärtiges – auch in der Kindheit (Vergangenheit): 137 f. 

*Urvater: 281 

 

*Utopie, konkrete ( Hoffnung): 84, 204-208, 293 

- als Empfindlichkeit gegen das  Imaginäre u. für das Transzendierende (E. Bloch,  Wahnfreiheit) 

- als  Diskurs des Analytikers (Loslösung v. Herrensignifikanten): 207 

- als individuelle u. universale Eschatologie (als doppelte Verheissung der Freiheit u. offenen Gesellschaft): 85, 95, 276 

- als Verheissung der Heimat, des Reichs (E. Bloch): 89, 276 

- - Überweltlichkeit der Heimat (L. Binswanger): 89 

- - die ‘andere Herkunft’ des Menschen: 89 

- als zweiter Akt der  Aufklärung (E. Bloch):  

- im Register des Realen (der Transzendenz): 

- utopisches (autonomes, wahnfreies) Denken: 

- - als alloplastisches (gestaltendes) Denken (S. Freud,  Metanoia): 207, 214, 285 

- - auf dem Boden der Transzendenz: 88, 205, 207 

- - in der Nähe des psychotischen Denkens (J. Küchenhoff  Psychose [Krisis]): 205 

- Sabbat als Fenster der Utopie (M. Böhm): 87 

V 

*Vanitas ( Hybris,  persona,  Schleier der Maya): 

 

*Väterliche Metapher ( Name-des-Vaters): 

 

*Vatermord ( Begegnung,  Metanoia,  Mord am  Über-Ich,  Seinlassen;  Gesetz,  Moral): 283 

- als gesellsch. Aufgabe: 

- als Mord am Buchstaben u. Gesetz (Paulus,  Religion [Gesetzesreligion]): 

- als Zeit der Krise (R. Heim): 



- bei der Urhorde (S. Freud): 

 

*Verachtungsaffekte  affektive Abwehrformationen 

 

*Verantwortung ( Freiheit): 

- zumuten (vorausspringende  Fürsorge,  Zumutung,  Schuld [Ruf]): 

- abnehmen (einspringende  Fürsorge,  Ernstnehmen v. Ängsten): 

 

*Verblendungszusammenhang (Th. W. Adorno)  Ideologie (als Horizont): 111 f., 278 

 

*Verbot  Gesetz,  Moral 

- der Volksverhetzung ( Rassismus-Strafnorm): 274 

*Verbum externum ( Logos,  Wort): 499 f. 

- als fremder  Wille (zum Guten [als fremder Wille]),  Freiheit (besitzt / ereignet / führt / hat / «sein-t» den Menschen): 500 

- als  Schuld (Ruf des Anderen, der Freiheit, des Rechts usw.) 

 

*Verdinglichung ( Dingfest-Machen,  Objektbeziehung): 103 

 

*Verdoppelung  Doppelung 

 

*Verdrängung ( Neurose): 120, 278 

- als Begriff für die Abwehr überhaupt bei Holzhey-Kunz: 104 

- gelebte Verdrängung (Verwerfung, Leugnung) des Todes: 247-250 

 

*Vereinnahmung ( Besetzung,  Symbiose,  Inzestverbot): 

 

*Vereinzelung, ontologische ( Ausgesetztsein): 88 f., 93, 134 f., 138, 169 f., 229, 291 

- als Freiheit ( Ambiguität [der Freiheit]): 152, 258 

- durch das Wort ( Differenz): 137, 168-170 

- ist Transzendenz: 170 

- vereinzeltes Gattungsbewusstsein (J. Hopfner): 134 f. 

- Unfähigkeit, die Einsamkeit seines individuellen Selbst zu ertragen (E. Fromm): 305 

 

 

*Verfallen (M. Heidegger,  Existenzmodus der Abwehr,  Hybris,  Verschliessung): 127, 248 

- als Seinsverfassung des wahnhaften In-der-Welt-seins: 248 

- Verfall (L. Binswanger): 196 

 

*Verfassungspatriotismus: 

 

*Verfertigung der Gedanken beim Reden (H. v. Kleist,  Abstinenzregel,  Gegenübertragung):  

 

 

*Verhältnismässigkeitsprinzip ( Gesetz,  Moral): 114, 286 

 

*Verheissung  Utopie 

 

*Verletzlichkeit  Vulnerabilität 

 

*(Ver-)mögen des Absoluten (M. Heidegger,  Zumutung): 33 

 

*Verlust der Individualität ( Schein-Ekstase): 

 

*Vernehmen (das  Absolute [Erkenntnishorizont],  Sinnwahrnehmung): 133, 140, 277 

- als Sehen (E. Wulff): 277 

 

*Verneinendes Prinzip ( Abwehr [e. Seins],  Angst- u.  Schamabwehr, das  Böse,  Negierung): 91, 112, 208, 246 

- Mephisto als Personifikation: 246, 318 

- als Nein zu unaufhebbaren Seinsbedingungen (A. Holzhey-Kunz): 175 

- als Nein zur  Zumutung zeitlichen Existierens (A. Holzhey-Kunz): 175 

 

*Vernichtung des Nichtseins (T. Eagleton, obszönes  Geniessen,  Perversion,  Phantasma [des Siegs],  Todestrieb,  Tötungsverbot): 82 f., 115, 

262 

- ganz normale Männer: 127, 262 

- Mordrausch als Gefühl der Unverwundbarkeit in einem Zustand rauschartiger Schizophrenie (M. Rau,  Psychose [Wahn]): 262 

 

*Vernichtungsangst ( Angst,  Psychose [Krisis]): 301 

- als Kern des Unbewussten (A. Holzhey-Kunz): 102 

- katastrophische u. weltstürzende Vernichtungsangst (J. Küchenhoff): 

- Psychoanalyse ruft Vernichtungsangst hervor (P. Tillich): 301 

 

*Vernunft 
- als das Ersatzbildung für das  Absolute: 154 

- - als Wirklichkeit jenseits v. Raum, Zeit u. Kausalität (G. W. Leibniz, G. W. F. Hegel): 154 

 

*Vernünfteln (I. Kant,  Abwehr der Abwehr,  Ideologie,  Neurose,  Rationalisierung,  Selbsttäuschung i. e. S.,  Unaufrichtigkeit): 64, 104, 189, 

192, 261, 315-317 

 

*Vernunft-Ich ( Ökonomismus,  Soziologismus): 65, 148, 197, 303 f. 

- als  Abwehr der Abwehr ( Neurose) 

- - indirekte Verdrängung des Todes durch  Ausschluss des gespaltenen Subjekts ( Diskurs [der Universität],  Schuldabwehr [höhere Dummheit],  

Wissenschaft): 197 f., 208 f. 

- als Fluchtpunkt (A. Huxley): 215 

- als  gesunder Menschenverstand 



- als Glaube an die Nicht-Existenz des  Bösen (Ch. Baudelaire,  Schuldabwehr [höhere Dummheit]): 198 

- als Negation des  Transzendenzbezugs: 197 f. 

- als verdrängende Instanz: 304 

*Vernunftmetaphysik, idealistische ( Erkenntnistheorie, possessiver  Subjektivismus): 148 

 

*Verschiebung des Begründungsansatzes ( Strafe,  Verschliessung): 99, 117-130, 197, 278 

 

*Verschliessung ( Existenzmodus der Abwehr,  Hybris,  Ursünde, geschlossene  Weltanschauung;  Öffnung): 40, 67 f., 99, 149, 157-159, 171 

- als Begegnungsunfähigkeit ( Tod [im Leben],  Tod [zwei Tode]): 255, 278, 293 

- als Gefängnis, das man selber bewacht (F. Dürrenmatt): 

- als höchste  Strafe 

- als Ignorieren der Andersheit und Allonomie (Th. Lipowatz): 171 

- als Selbstschutz (Konsistenzschutz): 171 

- als Tod im Leben ( Hybris,  Tod [zweifacher Tod]): 278 

- als Verhärtung (Horkheimer u. Adorno,  Körperpanzer): 115 

- als Versteifung (M. Heidegger): 36 

- als Verstellung des Begegnenden ( Psychose [Wahn]): 158 

- hat Öffnung zur Voraussetzung: 158, 176 

- in Abhängigkeit vom  Willen (L. Wittgenstein): 149, 152 

- vor anderen und sich selbst (S. Kierkegaard, M. Heidegger): 

- vor dem Ankommenden (J. Derrida): 

- vor dem Begegnenden: 196 

 

*Verschlingende, das ( Ananke [Körperverschlingung]) 

 

*Verschlungen-Werden (K. Theweleit,  Kenosis,  Psychose [Krisis]): 

 

*Verschmelzung ( Konfundierung): 44 f., 169, 233, 277 

- verstanden als nicht-wahnhafte  Ich-Fragmentierung ( Ablösung,  Metanoia,  Objektverlust,  Prodrom,  Psychose [Krisis]): 228, 277 

- - als Auflösung in den Objekten (E. Wulff): 277 

- - als das Eine (K. Jaspers)  Transzendenz 

- - als räumliche Verschmelzung mit der Zeit: 241 

- verstanden als Abwehr ( Dyade,  Inzestverbot,  Symbiose,  unio mystica): 277 

- - als flächige Verschmelzung: 240 f. 

- - als symbiotische Verschmelzung: 286 

- - als  unio mystica 

- - als Versprechen künftiger Rückkehr in einen Zustand der Verschmelzung ( Schuldschein auf das Reale): 239 

- - Aufgehen in der Konformität ( Neurose,  Diskurs [der Universität]): 229 f. 

- - Aufgehen in einem  idios kosmos ( Psychose [Wahn],  Diskurs [des Hysterikers]): 229 f. 

 

*Verschmelzungsobjekt  Objekt klein a 

 

*Verschwindenlassen hinter Kategorien u. Stereotypen ( Besetzung,  Bilderverbot,  Inkommensurabilität u.  Transzendenz [des Anderen],  

Projektive Identifizierung,  Psychose [Wahn];  Gesetz,  Moral): 114, 274 

- als  Ausschluss aus der Diskursgemeinsch. 

- als  Stimmenraub (Mundtotmachen): 274 

- als Unsichtbar-Machen von Menschen (C. Emcke): 158 

- als Wegblicken vom Einzelnen (C. Emcke): 158 

 

*Verschwörungstheorien ( Psychose [Wahn],  ideologische Verkehrung [Täter-Opfer-Umkehr {Verkehrung des Rufs}]): 192 

 

*Versöhnung (Anfangenkönnen,  Metanoia): 281 

 

*Verstehen ( hermeneutisches Denken,  Methodenstreit) 

- als vor-ontologisches Verstehen (M. Heidegger,  Befindlichkeit,  Unbewusstes [i. e. S.]): 28, 67, 109, 121 f.,  

- - als das mit der Existenz gegebene Existenzverständnis (R. Bultmann): 109, 307 

- - als ontische Auszeichnung des Menschen (M. Heidegger): 123 

- - als präreflexives, prä-intentionales und vorprädikatives Sich-Verstehen als In-der-Welt-sein: 122, 154, 277 

- als philosophisches Verstehen ( existenziales Denken,  hermeneutisches Denken): 109, 119, 298 f. 

- - als Entwicklung / methodische Entfaltung des mit der Existenz gegebenen Existenzverständnisses / Selbstverständnisses in angemessener Begrifflichkeit (R. 

Bultmann): 109, 307 

- - i. S. Diltheys 

- - i. S. e. Nacherlebens (H. Rickert): 121 f. 

- - im Gegensatz zum naturwissenschaftlich-erklärenden Ansatz: 299 

- - - Aufdeckung realer seelischer Vorgänge hinter den irrealen Sinngebilden der Kultur (H. Rickert,  Ideologie): 122 

- - Verstehen des Verstehens: 109, 121-123,  

 

*Versteifung auf die je erreichte Existenz (M. Heidegger,  Hybris,  Verschliessung): 248, 292 

- als Anhalten des Lebensflusses ( Tod [im Leben]): 292 

- als Leugnung des Geschichtsprozesses ( eschatologischer Vorbehalt): 276 

- als Verwachsen-Sein mit der Maske (CH. P. Dogs,  persona): 255 

- als Zombie-Dasein (P. Strasser): 292 

*Vertierung des Menschen ( Hermeneutik des Triebwunschs,  Ideologien der Fremdbestimmung,  Ontifizierung): 127 

 

*Vertragsgegenstand  Objekt klein a 

*Vertragsrecht u.  Verschliessung / Versteifung: 129 

 

*Vertrauen, Vertrauensgrundlage (das  Absolute,  Offenh.,  Vulnerabilität): 30, 46 f., 71-73, 85, 184, 251, 284 f. 

- als metaphysischer Begriff: 294 

- auf das Wort als Grundlage der  Systeme: 184, 294 

- Weltvertrauen: 291 

 

*Verwerfung  Psychose (Wahn): 278 



 

*Verwundbarkeit  Vulnerabilität 

*Verzweiflung  Psychose (Krisis),  Katharsis 

 

*Via negativa ( Widerspruchstheorie,  dialekt. Negativismus,  negative Theologie): 77, 152, 158 

- als Methode der  Psychoanalyse (das Falsche als Mittel des Wahren): 265, 300 f. 

 

*Visionäre  Hellhörigkeit,  Genie 

 

*Vita activa (H. Arendt,  Stimme,  zoon politikon): 88 

 

*Vita contemplativa (H. Arendt,  homo philosophicus): 88 

 

*Volatilität v.  Identifikation (Positionsbezug) u.  Begehren ( Borderline,  Herr-Knecht-Dialektik): 98, 177 f., 180, 266-268 

- wechselnde und unverbindliche Identifikationen beim Borderliner (A. Holzhey-Kunz): 210 

- Wechselgeflecht akzeptierter  projektiver Identifizierungen (H. Beland): 45 f., 180 

 

*Völkermord: 

 

*Volksverhetzung ( Gesetz,  Moral): 259 

 

*Vollständigkeit, imaginäre ( Kastration) 

- des Anderen ( Objekt klein a,  Penisneid): 178, 227, 237 

- - als Phantasma des Gelingens des Begehrens des Anderen: 227 

- des grossen Anderen (der  Ideologie [Horizont],  Ambiguität [der Systeme]):  

- - des Rechts: 285 

- des Herrn ( Lichtgestalten,  Transzendenzsurrogate,  Übertragung,  Name-des-Vaters): 250 f., 279 

- des gespaltenen  Subjekts ( Mangel an Sein): 45, 99, 236 

 

*Vorbild  Übergangsobjekt,  Schuld (Ruf) 

 

*Vorgeschichte (K. Marx): 276 

 

*Vorlaufen zum Ende (M. Heidegger, eigentl.  Sein zum Tode,  Metanoia): 36, 85, 242 

- als Zeitekstase der eigentlichen Zeitlichkeit: 189 

 

*Vor-ontologisch  Verstehen 

- als  präreflexives, prä-intentionales u. vorprädikatives Sich-Verstehen ( In-der-Welt-sein) 

- mit der Existenz gegebenes Existenz- / Selbstverständnis (R. Bultmann): 109, 307 

 

*Vulnerabilität ( Ausgesetztsein,  Transzendenz): 

- als Kehrseite des  Vertrauens, der  Offenheit: 

- Ausschluss aus dem öffentlichen Raum 

- Entvulnerabilisierung (hybride  Subjektkonstitution,  persona,  Verschliessung): 162 

- - Unverwundbarkeitswahn (B. Kohl,  Identität): 162 

- - Unverwundbarkeit als Idol des Staates (D. Sölle,  Recht [als Übertragungsobjekt]): 252 

- Integration der Verletzlichkeit: 284 

- Verachtung der Vulnerabilität ( Existenzmodus [der Abwehr {Charakteristika}]): 115, 129 f. 

- Vulnerable als Empfänger abgespaltener Vulnerabilität ( projektive Identifizierung,  Schamabwehr,  Schwachenfeindlichkeit): 45, 179 f. 

W 

*Wahl der Wahl (Selbstwahl,  Metanoia): 56 

 

*Wahn  Psychose (Wahn) 

 

*Wahnfreiheit (K. Löwith, das  Psychose [Krisis],  Ent-täuschung,  Metanoia): 

 

*Wahres  Selbst (D. Winnicott) 

 

*Wahrheit (das  Absolute,  Aletheia): 158 

- - als Anachronismus ( Schuldabwehr [höhere Dummheit]): 

 

*Wahrheitsdroge  Psychotomimetikum 

 

*Wahrheitsrelativismus ( Schuldabwehr [höhere Dummheit]): 

 

*Wärmestrom (E. Bloch,  Diskurs des Hysterikers): 174, 196, 211 f. 

- als  Esoterik,  Faschismus,  Positive Psychologie u.  Schein-Ekstase: 225 

 

*Wegsehen vom Nächsten ( Faktenfreiheit,  Psychose [Wahn {Imaginationen, Überzeichnungen, Verzerrungen}],  Schuldabwehr 

[Verantwortungslosigkeit],  Verschwindenlassen): 57, 68, 102, 286, 317, 319 

- automatisiertes, organisiertes Wegsehen (institutioneller  Rassismus): 319 

- - als datengetriebene Willkür (M. Hildebrandt): 319 

- - als Willkür des Gesetzgebers: 259 

- - als wissenschaftlich legitimierter Rassismus: 

 

*Wegwerfen  Metanoia (absolutes Wegwerfen) 

 

*Weltanschauung ( Ideologie [als Horizont]): 174 

- geschlossene ( Ideologien der Fremdbestimmung u. der Ungleichwertigkeit,  Psychose [Wahn]): 

- - als Mittel zur Flucht vor dem Tod (C. Strenger): 37 

- - i. S. eines manichäischen Weltbildes ( Psychose [Wahn],  Wärmestrom): 174 

- - i. S. eines kohärenten Weltbildes ( Neurose,  Kältestrom): 174 



- offene ( offene Gesellsch.,  Offenh.): 

- - durch Destruktion szientistischer Weltanschauungen (Th. Rentsch): 

 

*Weltöffnende, das ( Psychose [Krisis]): 136, 293 

 

*Weltrechtsprinzip ( Universalismus): 

 

*Weltstürzende, das ( Psychose [Krisis]): 136, 291, 293 

 

*Wettbewerbsideologie  Anerkennungswettbewerb 

 

*Whataboutism ( Argumentresistenz,  Faktenfreiheit,  Opferung des Verstands,  Psychoase [Wahn {Umbau der Realität}]): 120 

 

*Wiedergeburt  zweite Geburt 

 

*Widerspruchstheorie (auch: Perversionstheorie des Bösen / der Moralität [ Privationstheorie,  Ontifizierung {der Abwehr, des Bösen}], via negativa, 

 dialektischer Negativismus,  Koinzidenz v. Ethik u. Analyse): 77 f., 114, 151, 262-266, 282 

- als Subjekt-, Erkenntnis- u. Sinnkritik: 269 

- Bestimmung des Autoritarismus als Widerstand gegen (den Ruf zur) Mündigkeit ( Schuldabwehr): 306 

- Bestimmung des Egoismus als  Selbsttäuschung (K. Marx): 121 

- Bestimmung der Gleichgültigkeit als  Selbsttäuschung (Th. W. Adorno): 167, 264 f. 

- - Lieblosigkeit als Verrat (M. Frisch,  Bilderverbot) 

- Bestimmung der Freiheit über den Autoritarismus: 264 

- Bestimmung der Freiheit aus dem Bedenken des Bösen (F. W. J. Schelling): 78 

- Bestimmung der Freiheit v. ihren Grenzen her (H. Arendt): 282 

- Bestimmung der Gerechtigkeit über die Ungerechtigkeit (P. Noll): 77 

- Bestimmung des Gesellschaftlichen vom Subjekt (von der Psyche, von der Abwehr) her: 269 

- - Wendung aufs Subjekt (Th. W. Adorno) in der frühen  Kritischen Theorie: 265 

- Bestimmung des Grundgeschehens der Psyche über die Projektionen: 300 f. 

- - das Falsche als Suchmaschine für das Wahre (A. Sciacchitano [über die  Psychoanalyse],  via negativa): 265 

- Bestimmung der Vernunft v. ihren Pathologien her (Th. W. Adorno): 77 

- Bestimmung der Wahrheit des Subjekts über die  Selbsttäuschung (R.-P. Warsitz): 265 

- - die Irre als Mittel des Wahren (M. Heidegger): 158 

- Verwirklichung der Vernunft durch Verneinung ihrer Pathologien, ihrer Gegenkraft (Th. W. Adorno, T. Wesche): 265 

- - das Gesellschaftliche v. Subjekt (den Pathologien des Subjekts) her denken ( Rückwegigkeit der Ideologie): 60, 182, 468 

 

*Widerstand (psychoanalytisch;  Diskurs [der Universität],  Schuldabwehr,  Schwierigkeiten der Psychoanalyse): 28, 153 

- als affektgeladene Ablehnung v. Marxismus u. Psychoanalyse (P. Tillich): 301 f. 

- gegen das (psychoanalytische) Denken: 153 

- - bei Historikern u. Soziologen: 46, 231 f. 

- - bei Juristen: 

- - bei Philosophen  Schuldabwehr (höhere Dummheit) 

- - im alltäglichen Gerede ( Pathologisieren,  Moralisieren): 231 

- - in den  Wissenschaften 

- - Widerstand gegen Mündigkeit als der blinde Fleck der Soziologie: 306 

 

*Widerständigkeit ( Transzendenz) der Dinge (St. W. Schmidt): 

 

*Widerstandsrecht ( status confessionis): 

 

*Willkürverbot: 

 

*Wille, Wollen, Wünschen ( Ontifizierung [des Triebs],  Transzendentalität [des Willens]): 149-155 

- durchdringt die Welt (L. Wittgenstein): 149 f. 

- zum Bösen ( Begehren,  Selbsttäuschung,  Unaufrichtigkeit): 149 f., 197 

- - als Eigenwille (E. Tugendhat): 150, 155 

- - als Ignorieren der Andersheit und Allonomie (Th. Lipowatz): 171 

- - als leerer Wahn: 150 

- - als Schliessung (Th. Lipowatz): 171 

- - als  Strafe 

- - willentliche Abwendung von der Wahrheit (J. Steiner): 57 

- - Wille zu töten (I. Kant, A. Muschg, K. Theweleit): 92 

- - Wille zur  Verschliessung: 149 

- zum Guten ( Metanoia): 149 f., 155,  

- - als Ablassen vom Eigenwillen (E. Tugendhat): 56, 89, 155 

- - als fremder Wille ( Freiheit [besitzt / ereignet / führt / hat / «sein-t» den Menschen]  Wort [verbum externum]): 145, 154 f. 

- - - als Bindung an den Automatismus eines einmal losgelassenen Handlungsprozesses (H. Arendt,  Allonomie): 155 

- - - als Ergriffensein vom Augenblick: 293 

- - - als Nicht-Ich (H. W. Bartsch): 

- - - als Wille Gottes (L. Wittgenstein): 145, 287 

- - - das Leben als fragende Instanz (V. Frankl): 

- - als Hauptsignifikant des sublimierten Begehrens (Th. Lipowatz): 310 

- - als  Lohn 

- - als Nicht-anders-Können ( Recht [Transzendenzdimension]): 

- - als Öffnung (Th. Lipowatz): 171 

- - als Rätsel der klassischen Psychoanalyse ( Ontifizierung [der Abwehr]): 208, 232 

- - als Wille zum Leiden u. Vergehen (S. Weil,  Revolution): 

- - - Wer nicht leiden will, muss hassen (H. E. Richter): 152 

- - als Wille zum Vergehen (M. Heidegger): 152 

 

*Wirklichkeit ( Transzendentalität): 

- als ens realissimum (Sein, das  Absolute): 102 

- als Realität ( Seiendes): 

 

*Wissenschaft 
- als Absenz des Denkens (M. Heidegger): 54, 205 



- - in der Kulturwissenschaft ( Diskurs der Universität): 225 

- als Ausschluss der Aletheia (N. Luhmann): 

- als Ausschluss der menschlichen Perspektive (M. Polanyi): 205 

- als  Ausschluss (des gespaltenen Subjekts),  Diskurs (der Universität),  Schuldabwehr (höhere Dummheit): 113 

- als Kult der Vernunft (P. Schneider): 

- als fehlende Verwurzelung (M. Heidegger): 

- als geistige Selbstentleerung (K. Jaspers): 232 

- als Schliessung der Welt (D.-P. Zorn): 

- Forschung u. Bildung als irreduzible existenzielle Tätigkeiten (W. Hamacher): 232 

- Individuum als passives Produkt in der Soziologie u. den Neurowissenschaften (D. Loick): 299 

- Natur- u. Geisteswissenschaften ( Methodenstreit,  Positivismusstreit): 119 

- Universität als Idealtypus der Zwangsneurose (D. Tyradellis): 

- Vertreibung des Menschen aus der Wissenschaft (P. Strasser): 299 

- Verlust des Subjekts in der Neurowissenschaft (E. Seifert,  Hirnmythologie): 299 

- - Subjekt als dasjenige, was dem Wissen fehlt (J. Lacan): 32, 137 

 

*Wissenschaftsfreiheit: 

- Bildung als irreduzible u. existenzielle Tätigkeit e. freien o. zumindest freiheitsfähigen Gesellschaft (W. Hamacher): 232 

*Wollen  Wille 

 

*Wort (Ruf, Anspruch,  Schuld): 137 

- als verbum externum (fremder  Wille): 

- vereinzelt den Menschen (erzeugt Transzendenz,  Vereinzelung): 88 f., 

- - im Anfang war das Wort ( Differenz,  Gleichursprünglichkeit): 280 

*Wünschen, Wunsch, Wunschvorstellungen ( Hermeneutik des Triebwunschs,  Wille): 285  

 

Z 

*Zarathustra: 124 

 

*Zeit (das  Böse [Rache an der Zeit],  Geschichtlichkeit,  Zukunft): 241-243 

- der Mensch ist die Zeit (Th. Lipowatz): 242 

 

*Zerstörung ( Besetzung,  Performativität) 

- der Demokratie (D. Binswanger): 197 

- - Aushöhlung demokratischer Werte u. humaner Praxis (G. Diez): 

- der epistemischen Lebenswelt (M. Mahlmann): 

- - als Abschaffung der Tatsachen (D. Binswanger,  Psychose [Wahn {Umbau der Realität}]): 197 

- der Institutionen (M. Mahlmann): 

- der Kultur (Th. W. Adorno): 

- moralischer Wertmassstäbe (shifting baselines): 

- - Austreibung der Moral (Th. Assheuer): 140, 224 

- - als Gefahr f. den Rechtsstaat: 

- - normative Obdachlosigkeit (H. Welzer): 

- - strategische Entmoralisierung (N. Foroutan): 

- - Umwertung aller moralischen Werte (R. Brunngraber): 203 

- der Realitätswahrnehmung 

- der Realität ( Psychose [Wahn {Umbau der Realität}]): 

- der Sprache / der Differenz / des Diskurses / des Wortes ( Besetzung [der Sprache],  Faktenfreiheit,  Lüge): 44, 61, 76, 120, 184 

- - als Diskursverschiebung (G. Diez): 

- - als semantischer Krieg (G. Seeßlen):  

- - als Wortergreifungsstrategien 

- - als  Verfallsprozess medialer Öffentlichkeit (J. Habermas): 

- - durch Begriffe:  

- - - durch  Neologismen: 

- - - durch Entleerung der Begriffe (Verwandlung der  Chiffersprache,  ideologische Verkehrung): 

- - durch psychotische, magisch-performative Rede (sich selbst erfüllende  Prophezeiung): 

- - - Stiftung v. Realität durch Begriffe (J. Steuwer): 

- - durch Repetition: 

- der Tatsachen: 

- des Vertrauens (durch  Lüge): 184 

- durch  ideologische Verkehrung 

 

*Zerstörungssucht (E. Canetti,  Psychose [Wahn {Massenpsychose}]): 

*Zirkularität ( Sprung) 

- der Abwehr  Angst-Hybris-Zirkel,  Angst-Umbau-Spirale 

- der Freiheit  Gleichursprünglichkeit (v. Wort, Sinn u. Tat),  Transzendenz (als Horizont praktischen Transzendierens) 

 

*Zollikoner Seminare: 22, 103,  

 

*Zoon politikon ( Ausnahmezustand [bei H. Arendt],  Existenzmodus der Freiheit): 

 

*Zugriff, zugreifendes, begriffliches, abstraktes Denken ( Entfremdung,  Freiheit [als Entzug]): 32, 119, 126, 132, 137, 147, 152, 160-162 

 

*Zukunft ( Geschichtlichkeit,  Offenheit): 39 

- als Möglichkeitsraum (Ankommenlassen,  Begegnung): 68, 242 

- als Ort des Nichts: 

- Primat der Zukunft: 242 

 

*Zumutung: 28 f., 35 

- des zeitlichen Existierens (A. Holzhey-Kunz): 175 

- die offene Gesellschaft als Zumutung: 305 



- Freiheit (Agape) als Überforderung (S. Freud,  Abwehr [als unausweichlicher Existenzmodus]): 94,  

- - absolute Freiheit als das Unerträgliche (E. Fromm):  

- Zumutung der Freiheit u. Verantwortung ( vorausspringende Fürsorge,  Recht [als  Übergangsobjekt],  Schuld [Ruf]): 305 

- - durch Sog statt Druck ( Repression): 30, 252 

 

*Zunehmen der Welt (L. Wittgenstein,  Lohn,  Metanoia,  Mystik,  Offenheit;  Abnehmen der Welt): 26 f., 197 

 

*Zurechtmachen der Angst (St. Grünewald,  Dingfest-Machen): 166, 179 

 

*Zusammenschauen, -denken (Synkretismus, Synthese,  Schwierigkeiten der Psychoanalyse [durch  Fächergrenzen]): 19, 24, 26 f., 47, 172 f. 

- durch  Übersetzen (S. Weil,  Dilettantismus): 27 

- v. Philosophie, Psychoanalyse u. Theologie: 24, 27, 42,  

- - als Liberalität (K. Jaspers): 

- - im islamischen Denken: 

- v. empirischen Sozialwissenschaften, psychologischen Verhaltensanalysen und hermeneutischem Denken (K.-O. Apel): 118 

- v. Psychoanalyse u. Sozialtheorie (M. Zuckermann): 46, 62, 117-119 

- - v. Erkenntnis-, Sinn-, Subjekt- u. Gesellschaftskritik 

- - Psychoanalyse (Theorie) u. Marxismus (Praxis) bedürfen einander: 302 

- - Gründe f. das Scheitern dieser Synthese: 

*Zweifel ( Katharsis): 226 

 

*Zweite Geburt (mors mystica,  Metanoia): 153, 292 f. 

 

*Zweiter Tod / zwei Tode  Tod 

 

*Zwiefältigkeit (M. Buber,  Ambiguität [des Menschen]): 133-137,  

*Zwiespältigkeit (M. Merleau-Ponty,  Ambiguität [des Menschen]): 103 

 

 

 


